
Großes Fest im Kleinen
Garten: die HamS verlost
3 x 2 Karten. Seite 6

Kultur

Trainer-Lehrgang in
Marklohe erfolgreich
beendet. Seite 15

Sport

Heute

Wietzen/Groß Macken-
stedt. Auch in diesem Jahr
haben die Wietzener Jutta
und Hans-Dieter Kuhlenkamp
wieder ihr Maisfeldlabyrinth
in Groß Mackenstedt
angelegt. Die HamS verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern 5 x 4 Freikarten für
den Verwirrspaß. Seite 11

Verwirrspaß im
Maislabyrinth

Hoya. Auf Einladung des
Johann-Beckmann-Gymnasi-
ums Hoya führte die überpar-
teiliche Europa Union/Junge
Europäische Förderalisten an
der Schule ein dreitägiges
Planspiel durch. „Politik
sollten junge Leute erleben
können“, erläutert Spielleiter
Enrico Kreft. Seite 11

Junge Leute erleben
Europa-Politik

Loccum. Im neuen Kurs des
Evangelischen Dorfhelferin-
nenseminars in Loccum sind
noch Ausbildungsplätze frei.
Dorfhelferinnen kommen zum
Einsatz, wenn die Mutter
beispielsweise durch
Krankheit oder Kur ausfällt.

Seite 14

Wenn Familienarbeit
Berufung ist

Nienburg. Die Kinder in Finn-
land mögen Kekse mit Lakritz-
geschmack und gehen an Hei-
ligabend in die Sauna. Die Klas-
se 6b des Nienburger Marion-
Dönhoff-Gymnasiums hat im
Englisch-Unterricht mit Simone
Volkhausen viel gelernt über das
Leben der Kinder in diesem
skandinavischen Land. Ein gu-
tes halbes Jahr lang haben sich
die 26 Sechstklässler immer wie-
der ausgetauscht mit den gleich-
altrigen Schülerinnen und Schü-
lern per Skype und über den
Blogg www.crossingthebal-
ticsea.blogspot.fi. Seite 5

Heiligabend in
die Sauna

Nienburg. Am vergangenen
Dienstag klingelte gegen 12.40
Uhr bei einem in der Walden-
burger Straße in Nienburg woh-
nenden Spätaussiedler das Tele-
fon. In russischer Sprache gab
sich der Anrufer als Sohn des
Nienburgers aus, erklärte, einen
Unfall verursacht zu haben und
durch eine Geldzahlung um eine
Gefängnisstrafe herumzukom-
men. „Der Nienburger verhielt
sich vorbildlich. Er rief sofort
seinen Sohn an und erkundigte
sich nach dessen Befinden“, lobt
Polizeisprecherin Gabriela Miel-
ke. Seite 3

Russischer
Enkeltrick

Landkreis. In der 28. Kalender-
woche, also vor gut zwei Wo-
chen, hatten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Landkreises
Nienburg an den Schulen in
Stadt und Kreis Nienburg die
Anzahl der künftigen Fünft-
klässler erfragt und die Zahlen
in einer Tabelle zusammenge-
fasst. Diese Tabelle wurde der
HamS jetzt freundlicherweise
zur Verfügung gestellt.

Absoluter Gewinner ist die IGS
mit 140 Anmeldungen. Im Vor-
jahr waren es noch 130. Gefolgt
von den Gymnasien. Zum Mari-
on-Dönhoff-Gymnasium wol-
len 125 neue Fünftklässler, zur
Albert-Schweitzer-Schule und
zum Gymnasium Stolzenau je-
weils 116, für das Johann-Beck-
mann-Gymnasium Hoya waren
zu dem Zeitpunkt 104 Neulinge
angemeldet. Seite 2

Nienburgs IGS mit 140
Anmeldungen vorn

Die Zahlen der neuen Fünftklässler im Überblick

RFV Wechold lockt die Reitsportfans
Das Epizentrum des Kreis-Nien-
burger Reitsports befindet sich
an diesem Wochenende im hohen
Norden: Der RFV Wechold-Mart-
feld veranstaltet sein großes
Sommerturnier, das heute bereits
um 7.30 Uhr fortgesetzt wird.
Aber keine Sorge, Langschläfer
können in Ruhe ihren Kaffee
schlürfen, denn die Highlights
steigen erst heute Nachmittag.

Um 14 Uhr beginnt die M*-Dres-
sur, 25 Meldungen liegen vor.
Wichtigster Wettbewerb der
Springreiter ist ebenfalls eine
M*-Prüfung, hier gehen ab 17.30
Uhr rund 40 Pferd-Reiter-Kombi-
nationen in den Parcours.
Viel zu bieten hatten die
Veranstalter vom RFV Wechold
auch gestern: Da die Kreismeis-
ter im Gespannfahren ermittelt.

Die sind immer ein Hingucker:
Liebevoll gepflegte Kutschen
und stilecht angezogene Lenker
luden ein zur Zeitreise ins frühe
20. Jahrhundert. Gut lief es unter
anderem für Sonja Wischniowski
vom gastgebenden Verein und
ihren Romero (Bild): Platz drei
im Hindernisfahren bei den
Einspännern der Klasse A.
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Tiefpreise in unserem
Schulshop! Jetzt noch

bei uns
Schulbücher
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-Schulhefte
Lineatur 25 – 28
DIN A4 

10er-Pack1.99
PELIKAN
Deckfarbkasten
K 12 4.99

Schulblöcke
Lineatur 25 – 28
DIN A4 

je0.69

je0.89

Collegeblöcke
Lineatur 27 oder 28
DIN A4 

Stabilo
Fineliner
10er-Pack

3.99

Auf alle Ranzen
15% Rabatt!

Setzen Sie auf das BLAUE Pferd!
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· komfortable Kunststoffgläser
· für Ferne und / oder Nähe
· Augenoptiker-Meisterqualität

Sonnenbrille, komplett
mit Einstärken- oder Gleitsichtgläsern!*

SEHT!

* Brillenfassungen aus unserer ECO-Kollektion mit Gläsern Ihrer Seh-
stärke (sph +/- 4,00 dpt cyl 2,0 dpt). Dieses Angebot ist nicht mit
Aktionsangeboten und anderen Sonderpreisen kombinierbar.
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Einstärken-Sonnenbrille 49,- €*

Gleitsicht-Sonnenbrille 99,- €*

NIENBURG // Tel.:0 50 21 · 97 610 | STOLZENAU // Tel.: 0 57 61 · 92 050
SULINGEN // Tel.: 0 42 71 · 93 320 | HANNOVER // Tel.: 05 11 · 44 77 40

Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Tel. (05027) 349

Aus unserem Reiseprogramm 2014
10.–12.08.2014 Dresden, Kunst & Genuss im Elbflorenz, inkl. u.a.

HP im 4*-Hotel, Stadtführung, Führung Semperoper
und Frauenkirche, Fahrt mit nostalgischem Schaufelrad-
dampfer 329,00 €

28.08.–01.09.2014 Bautzen – Görlitz und das Zittauer Gebirge, im
4*-Hotel mit HP inkl. u.a. Reiseleitung Umgebindehaus-
landschaft 469,00 €

05.–07.09.2014 Würzburg – Fränkisches Weinland, inkl. HP, Stadtfüh-
rung Würzburg, Mainschifffahrt, Eintritt Rokok-Gärten,
Weinprobe 299,00 €

05.–09.09.2014 Allgäu & Bodensee – romantische Märchenschlös-
ser, inkl. HP, Reiseleitung, Stadtführung, Eintritt Schloss
Neuschwanstein, Führung & Kostprobe Heuermilch-
sennerei 429,00 €

19.–21.09.2014 „Feuer und Flamme“ über dem Wannsee, inkl. HP,
Reiseleitung, geführter Spaziergang durch den Park
Sanssouci, Korsofahrt Wannsee mit musikalischer Unter-
haltung, Buffet und Feuerwerk 299,00 €

03.–05.10.2014 Heidelberg Deluxe, inkl. HP, Neckarschifffahrt, Stadt-
führung, Eintritt Schlossgarten Schwetzingen 285,00 €

03.–05.10.2014 Koblenz, inkl. 4*-Hotel mit HP, Seilbahnfahrt, Wein-
probe, Schifffahrt, Reiseleitung 329,00 €

05.–12.10.2014 Naturerlebnis Südtirol Vals/Mühlbach, inkl. 4*-Hotel
mit HP, Spezialitätenabend, Stadtführung, Wanderung,
Eintritt Gärten von Schloss Trauttmannsdorff 689,00 €

Tagesfahrten 2014
29.07.2014 Ein schöner Tag auf der Insel Langeoog

inkl. Mittagessen 69,00 €

02.08.2014 Papenburg entdecken, inkl. Besuch der Meyerwerft,
Mittagessen und Stadtrundfahrt 56,00 €

02.+16.08.2014 Landesgartenschau in Papenburg
inkl. Eintritt 41,50 €

20.08.2014 Ein schöner Tag an der Nordseeküste, Duhnen,
inkl. Wattwagenfahrt nach Neuwerk 59,50 €

21.08.2014 „Erlebnis Büttenwarder“, inkl. Mittagessen, Schnaps
in der Dorfkneipe und Kaffeegedeck 58,00 €

30.08.2014 „Zur Apfelernte in das Alte Land“, inkl. Fleetkahn-
fahrt, Mittagessen, Rundfahrt mit Gästeführer, Kaffee-
trinken i. e. Obstscheune, Obsthofbesichtigung 59,00 €

13.09.2014 Insel Helgoland, inkl. Katamaranfahrt 79,00 €
☛ nur Aufenthalt in Cuxhaven/Duhnen

und Zeit zur freien Verfügung 33,00 €

10.10.2014 Bremerhaven mit Seefischkochstudio, inkl. Koch-
show und kalt-warmen Fischbuffet sowie Zeit zur freien
Verfügung 51,50 €
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Die vom Landkreis erstellte Übersicht über die Zahl der Fünftklässler an den Sekundarschulen in Stadt und Kreis Nienburg. Absoluter Gewinner ist die IGS mit 140 Anmeldungen.

IGS mit
140

Neuen
vorn

Eine Übersicht über
die künftigen

Fünftklässler an den
Sekundarschulen in

Stadt und Kreis
Landkreis. In der 28. Kalender-
woche, also vor gut zwei Wo-
chen, hatten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Landkreises
Nienburg an den Schulen in
Stadt und Kreis Nienburg die
Anzahl der künftigen Fünft-
klässler erfragt und die Zahlen
in einer Tabelle zusammenge-
fasst. Diese Tabelle wurde der
HamS jetzt freundlicherweise
zur Verfügung gestellt.

Absoluter Gewinner ist die
IGS mit 140 Anmeldungen. Im
Vorjahr waren es noch 130. Ge-
folgt von den Gymnasien. Zum
MDG wollen 125 neue Fünft-
klässler, zur ASS 116, zum Gym-
nasium Stolzenau 116 und zum
Johann-Beckmann-Gymnasium
Hoya 104.

Verlierer sind nach wie vor
die Hauptschulen. Während die
im Nordertor, in Eystrup und in
Landesbergen sowie keine neu-
en Kinder mehr annehmen, ha-
ben sich für die Leintorschule
noch acht Mädchen und Jungen
angemeldet, die Hauptschule in
Steyerberg verzeichnet dagegen
keinen einzigen Neuzugang.
Rückläufig auch die Zahlen an
den Förderschulen. Im Rahmen
der Inklusion entscheiden sich
offenbar immer mehr Eltern,
ihre Kinder an den Regelschu-
len anzumelden.

Weniger Abmeldungen als im
Vorjahr registrieren auch die
Real- und die Oberschulen in
Stadt und Kreis.

Die 140 Neuanmeldungen an
der IGS setzen sich wie folgt zu-
sammen:

• aus Nienburg: 52
• aus Hoya: 6
• aus Rehburg-Loccum: 6
• aus Steyerberg: 3
• aus Marklohe: 8
• aus Liebenau: 7
• aus Heemsen: 19
• aus Steimbke: 12
• aus Uchte: 1
• aus Mittelweser: 26
davon Landesbergen: 24
davon Stolzenau: 2

Heemsen: Jetzt sind
die Eltern gefragt

CDU-Fraktionen Nienburg und Heemsen
bekräftigten Ziel, die Schule zu erhalten

Heemsen. Am Montag trafen
sich die CDU-Fraktionen der
Stadt Nienburg und der Samtge-
meinde Heemsen in der Ober-
schule Heemsen zu einer ge-
meinsamen Fraktionssitzung.

Nachdem die Schulleitung
das pädagogische Konzept und
die aktuellen Projekte vorgestellt
hatte, bekräftigten beide Seiten,
sich auch weiterhin für den Er-
halt des Schulstandortes Heem-
sen einsetzen zu wollen.

Die Verwaltungsspitze wird
die rechtlichen Möglichkeiten
einer Kooperation zwischen der
Stadt Nienburg und der Samtge-
meidne Heemsen prüfen. Au-
ßerdem hat sie am Donnerstag
einen Fragebogen auf den Weg
gebracht, in dem die Eltern in

der Samtgemeinde Heemsen ge-
fragt werden, wo sie ihre Kinder
nach Beendigung der Grund-
schulzeit beschulen wollen. Mit
einer Antwort wird noch vor
den Ferien gerechnet. Beides
soll als Grundlage dafür gelten,
dann auch parteiübergreifend
weitere Schritte zur gemeinsa-
men Beschulung von Nienbur-
ger und Heemser Kindern im
Sekundarbereich I einzuleiten.

Bei einem anschließenden
Rundgang konnte die CDU-
Stadtratsfraktion einen sehr po-
sitiven Eindruck gewinnen. Die
Oberschule Heemsen sei nicht
nur wegen ihres pädagogischen
Konzepts, sondern auch baulich
in einem hervorragenden Zu-
stand. DH/eha

Am Montag waren die CDU-Fraktionen der Stadt Nienburg und der Samtgemeinde Heemsen zusammengekommen, um die künftige Zusammenarbeit im Bereich Schule auszuloten.
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– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Selbst der weiteste
Weg lohnt sich

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 30.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Eigene Schmelzöfen minimieren
Kosten bei Der Goldmann

. . . .



Guten taG

von Edda
HagEbölling

Wahrlich nicht
mit Ruhm
bekleckert

haben sich Teile der
Facebook-gemeinde rund
um den Skandal mit den
ukrainischen Erntehelfern.
der Eintrag „Wir hatten
heute besuch von
Ukrainern, die hier ums
Haus schlichen... Jetzt
haben wir Zeichen an
Hauswand und Zaun
gefunden ... Es könnten
Zeichen sein, um das Haus
zu markieren, ob es sich
lohnt, hier einzubrechen ...
Seid alle wachsam. Und
warnt bitte andere …“
wurde 84 Mal geliked
(daumen hoch) und 511
Mal geteilt. darüber, wie
das wohl weitergegangen
wäre, wenn die Harke-Kol-
legen nicht kurz darauf
darüber aufgeklärt hätten,
dass es sich bei den bösen,
bösen Fremden um
harmlose junge Studenten
handelte, die voller
vertrauen in den landkreis
gekommen waren, um ihr
Taschengeld mit dem
Pflücken von blaubeeren
aufzubessern. nicht weiter
nachdenken möchte man
auch darüber, wie die
Reaktion der öffentlichkeit
wohl ausgefallen wäre,
wenn es sich nicht um
adrette Studenten
gehandelt hätte, sondern
um Menschen, für die es in
ihrer Heimat kein auskom-
men gibt... die Welle der
Hilfsbereitschaft, die
aufgrund des Harke-arti-
kels durch den landkreis
ging, ist natürlich wieder-
um beruhigend.

„Sie haben mir aus der
Seele gesprochen“, lautete
gleich bei mehreren
Kreistagsabgeordneten die
Reaktion auf das „guten
Tag“ in der vergangenen
ausgabe. geschildert
wurde, wie rigoros SPd,
grüne und Wg in der
jüngsten Kreistagssitzung
mit ihrer Mehrheit ihre
Überzeugung durchgesetzt
und noch dazu abweichler
unter druck gesetzt
haben. der leserbrief von
norbert Sommerfeld auf
Seite 4 spricht bände.

Erst einmal tief durchat-
men musste der eine oder
andere nach der bekannt-
gabe der Eintrittspreise für
nienburgs neues ganzjah-
resbad. 14,40 Euro für drei
Stunden Sauna (inklusive
allem anderen), 17,50 Euro
für den ganzen Tag. Für
Touristen, die ihren
aufenthalt in nienburg mit
Hotelübernachtung,
Stadtführung und
Theaterbesuch verbinden,
sind auch die sicher noch
im budget. Für den
wöchentlichen Saunabe-
such dagegen vermutlich
eher nicht. natürlich
haben die verantwortli-
chen gründlich darüber
nachgedacht, was der
besuch des Wesavi kosten
darf und was er kosten
muss. Und natürlich darf
der errechnete jährliche
Zuschussbedarf von 1,3
Millionen Euro nicht noch
höher ausfallen, aber ...

doch es gibt auch
Erfreuliches zu berichten
aus der Kreisstadt.
innerhalb von nur einer
Woche sind entlang der
langen Straße drei
attraktive Themengärten
entstanden. am Mittwoch
stellt das diakonische
Werk weitere Projekte vor.

Neue Baumpaten gesucht
CJd und lions legen in nienburg dritte Streuobstwiese an

Nienburg/Holtorf. Die großzü-
gige Förderung der niedersäch-
sischen Bingo-Umweltstiftung
lässt in Nienburg eine dritte
Streuobstwiese wachsen. Eine
Grünfläche „Am Bach“ in Hol-
torf ist bereits ausgewählt, es be-
steht wieder die Gelegenheit,
Baumpatenschaften zu über-
nehmen und für Angehörige ei-
nen Lebensbaum zu pflanzen.
Interessierte können sich im
CJD am Ahornbusch in Nien-
burg melden. Die Pflanzungen

werden im Herbst 2014 stattfin-
den.

Das Streuobstwiesenprojekt
hatten seinerzeit der ehemalige
Lions-Präsident Christian Göll-
ner und das Lions-Mitglied
Reinhard Cords in Kooperation
mit dem Christliches Jugend-
dorfwerk Deutschlands (CJD)
angeschoben.

Für die weitere, dritte Streu-
obstwiese werden jetzt wieder
Baumpaten gesucht. Wer also
einen Lebensbaum beispielswei-

se zu Ehren der Enkelkinder
pflanzen möchte, kann sich im
CJD unter der Telefonnummer
0 50 21/97 11-0 oder per E-Mail
unter der Adresse cjd.nien-
burg@cjd.de melden.

Wie auf den anderen Streu-
obstwiesen auch werden alle
Obstbäume mit einem extra
Schild ausgestattet.

Dieses gibt zum einen Aus-
kunft über die jeweilige Obst-
sorte, trägt aber auch den Na-
men des Baumpaten. DH

Schockanrufe
dieses Mal nicht

erfolgreich
Polizei lobt verhalten der betroffenen,

warnt aber erneut besonders aussiedler

Nienburg. Am vergangenen
Dienstag klingelte gegen 12.40
Uhr bei einem in der Walden-
burger Straße in Nienburg woh-
nenden Spätaussiedler das Tele-
fon. In russischer Sprache gab
sich der Anrufer als Sohn des
Nienburgers aus, erklärte, einen
Unfall verursacht zu haben und
durch eine Geldzahlung um eine
Gefängnisstrafe herumzukom-
men.

„Der Nienburger verhielt sich
vorbildlich. Er rief sofort seinen
Sohn an und erkundigte sich
nach dessen Befinden“, lobt Poli-
zeisprecherin Gabriela Mielke.
Der 68-Jährige war durch Warn-
meldungen der Polizei in der
Zeitung über den sogenannten
russischen Enkeltrick infor-
miert.

Am gleichen Tag kam es im

Ortsnetz Nienburg noch zu wei-
teren Anrufen, doch ebenfalls
ohne Erfolg. „Glücklicherweise
ließ sich niemand auf die Betrü-
ger ein, und es kam zu keiner
Geldübergabe“, so Mielke wei-
ter.

Diese Betrugsmasche kommt
immer wieder vor. Die Betroffe-
nen sind in Russland und Ka-
sachstan geboren und werden
vermutlich wegen ihres Namens
von den Betrügern aus dem Te-
lefonbuch ausgesucht. In der
Regel werden an einem Tag in
kurzer Abfolge mehrere dieser
Anrufe getätigt.

Die Polizei Nienburg warnt
vor allem Bürgerinnen und Bür-
ger mit osteuropäischem fami-
liären Hintergrund vor diesen
Betrügern. Zu erreichen ist sie
unter 0 50 21/97 78-0. DH

Die Eresburg zur
Zeit der Sachsen

Nienburg. Als Mitarbeiterin der
LWL-Archäologie für Westfalen
hat sich Dr. Eva Cichy intensiv
mit der Eresburg und anderen
Siedlungsplätzen während der
Sachsenkriege auseinander ge-
setzt. In ihrem Vortrag „Leben
zur Zeit der Sachsenkriege – die
Eresburg und andere Siedlungs-
plätze“ stellt sie nun am kom-
menden Dienstag, 29. Juli, ihre
Forschungsergebnisse vor. Der
Vortrag findet um 18 Uhr im
Quaet-Faslem-Haus, Leinstraße
4, statt. Interessierte sind herz-
lich eingeladen, der Eintritt ist
frei. DH

Plattdeutsch mit
Eleonore Meyer

Nienburg. In den Räumen der
Volkshochschule Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, findet am
kommenden Freitag, 1. August,
um 18.30 Uhr eine Lesung mit
Texten, Gedichten und Erzäh-
lungen der Plattdeutsch-Auto-
rin Eleonore Meyer aus Haßber-
gen statt.

Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein interessantes
Programm aus Heiterem und
Besinnlichem. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Die Gebühr von fünf Euro
wird an der Abendkasse erho-
ben. DH

Die Eintrittsgelder für das Wesavi auf einen Blick.

Zwischen wirtschaftlich
und sozialverträglich

die Tarife für nienburgs neues Wesavi im Überblick

von Edda HagEbölling

Nienburg. Nienburgs Wesavi be-
herrschte in den zurückliegen-
den Tagen die Schlagzeilen. Das
Ganzjahresbad wird etwas spä-
ter fertig als geplant und auch
etwas teurer. Doch jeder, der
schon einmal ein kleines Einfa-
milienhäuschen gebaut hat,
weiß, wie schnell das passieren
kann.

Als die Verantwortlichen An-
fang der Woche im Vorfeld der
städtischen Finanzausschuss-
Sitzung zu einem Pressege-
spräch rund um das neue Ganz-
jahresbad einluden, war bereits
klar, dass doch nicht alles ganz
rund gelaufen war.

Eigentlich sollten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des
Jugendfeuerzeltlagers, das am

Freitag eröffnet wird und im be-
nachbarten Stadion stattfindet,
die Ersten sein, die sich in die
Fluten stürzen dürfen. Doch
ausgerechnet ein heimisches
Fliesenunternehmen konnte die
Arbeiten nicht fristgerecht aus-
führen.

Die Feuerwehrkinder werden
jetzt nach Holtorf verfrachtet.
Dort kennt man den Rummel
allerdings schon. Beim Kreis-
feuerwehr-Zeltlager in Heem-
sen vor zwei, drei Jahren ging es
ebenfalls zum Baden nach Hol-
torf.

Mit Spannung erwartet wurde
auch die Bekanntgabe der Ein-
trittspreise. „Der Aufsichtsrat
ringt noch mit sich“, hieß es im-
mer wieder.

Im Spagat zwischen Sozial-
verträglichkeit auf der einen

und Wirtschaftlichkeit auf der
anderen Seite haben sich die
Verantwortlichen unter ande-
rem darauf geeinigt, dass drei
Stunden Sauna beispielsweise
14,40 Euro, der ganze Tag für
17,50 Euro dann aber auch nur
drei Euro mehr kostet.

Bei der Nutzung des Bades
(ohne Sauna) gibt es einen Som-
mer- und einen Normaltarif, au-
ßerhalb des von Juni bis August
geltenden Sommertarifs wird –
jedoch nur für Familien – au-
ßerdem noch zwischen „Mon-
tag bis Sonnabend“ und „Sonn-
und Feiertagen“ unterschieden.
Um den Tarifdschungel etwas
besser verstehen zu können, ist
die obige Tabelle angeführt.

Veranschlagt ist der jährliche
Zuschussbedarf mit 1,3 Millio-
nen Euro.

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 0 50 22 - 81 71 · www.fruechtehof-schindler.de

Heidelbeeren zum Selbstpflücken!

LeLemke – direkt an der B66
Kalksandsteinwerk

Schlamann
und in der Warper Heideund in der Warper HeideHeideeidide

Öffnungszeiten:
täglich 8–18 Uhr
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Erwachsener geworden. Und selbstsicherer
ASS-Schülerin Nele Lesemann berichtet von ihrem einjährigen Norwegen-Austausch

VON NELE LESEMANN

Nienburg. „Was willst du denn in
Norwegen? Da ist es doch nur
kalt!“ Das waren die ersten Re-
aktionen, die ich zu hören be-
kam, nachdem ich von meinem
Plan, ein Jahr als Austausch-
schüler in Norwegen zu leben,
erzählt hatte. Obwohl ich wuss-
te, dass ich die 11. Klasse nach
meiner Rückkehr wiederholen
muss, der Kontakt zu einigen
Freunden abnehmen und ich
auf wildfremde Menschen tref-
fen würde, machte ich mich am
18. August 2013 auf die Reise
nach Finnsnes, einer Kleinstadt
in Nord-Norwegen.

Meine Gastfamilie, die ich
vorher nur von ein paar E-Mails
und Facebook-Bildern her
kannte – bestehend aus Mutter,
Vater, einem kleinen Bruder und
einer gleichaltrigen Schwester –
erkannte ich sofort.

Die ersten Tage waren natür-
lich etwas komisch, man musste
herausfinden, wie die Leute in
einem fremden, aber doch durch
Urlaube bekannten Land so ti-
cken, wie die Schule abläuft und
wie man sich in seinem neuen
Zuhause zu benehmen hat.

Da ich na-
türlich noch
nicht genug
Norwegisch
konnte, um
mich ordent-
lich zu ver-
s t ä n d i g e n ,
wurde die
ersten Mona-
te Englisch
mit mir ge-
s p r o c h e n ,
was für die
N o r w e g e r
wohl nichts
B esonderes
ist.

Am ersten
Schultag soll-
ten zuerst die
Fächer ge-
wählt wer-
den, eine Sa-
che, bei der
man wesentlich mehr Freiheiten
und Möglichkeiten als an deut-
schen Schulen hat. Ich hatte die
Fächer Norwegisch, Englisch,
Deutsch, Mathe, Geschichte,
Sport und Politik und Men-
schenrechte. Das hört sich tat-
sächlich wenig an, füllte aber
den Arbeitstag, da die Fächer
größtenteils vier- oder fünfstün-
dig unterrichtet werden. Einige
meiner neuen Freunde hatten
Fächer wie Soziologie, Rechts-
lehre, Marktführung und Tech-
nologie und Forschungslehre

oder „Toppidrett“, was so etwas
wie ein Sport-Leistungskurs ist.

Viel zu plötzlich kam dann
der Winter, der sich Ende Okto-
ber mit den ersten Schneeflo-
cken angekündigte. Kurz darauf
folgte die „Mørketida“, also die
Zeit, in der es Tag und Nacht
nur dunkel ist. Das war tatsäch-
lich ein besonderes Erlebnis,
zeitweise sehr anstrengend und
ermüdend. Dann stand die
Weihnachtszeit vor der Tür, und
es wurden massenweise Kekse
gebacken, ein selbst gemachtes

Pfefferkuchenhaus zierte das
Haus meiner Gastfamilie. An-
fang Dezember ging es für ein
Wochenende nach Oslo, um in
der Oper das Nussknacker-Bal-
lett zu genießen und in einer der
teuersten Städte der Welt zu
shoppen. Am 23. Dezember be-
gann dann die richtige Vorbe-
reitung auf Heiligabend mit dem
„Lille Julaften“, an dem die Fa-
milie einen Abend zusammen
verbringt.

Silvester 2014 werde ich daran
denken, dass mich 2013 das Feu-
erwerk mit Blick auf Norwegens
zweitgrößte Insel namens Senja
so beeindruckte.

Im neuen Jahr verging die
Zeit wie im Flug. Im Mai, dem
ereignisreichsten Monat, wurde
der Nationalfeiertag am 17. ge-

feiert, welcher sich dieses Jahr
zum 200. Mal jährte. Ein toller
Tag mit viel Traditionsbewusst-
sein, gutem Essen und familiä-
rem Patriotismus, der für mich
persönlich neu war. So etwas
wie Flaggenhissen kennen wir
schließlich nur vom Fußball,
wohingegen in Norwegen zu je-
der Möglichkeit das Haus in den
Landesfarben - rot, blau und
weiß - getaucht wird.

Am 19. Juni war das Schuljahr
vorbei, und wir Mädels aus der
Klasse aßen zusammen Mittag,
um so richtig in die Ferien zu
starten. Nun hieß es, Abschied
nehmen von meinem neuen Zu-
hause, meiner zweiten Familie
und Norwegen. Nachdem die
Tränen getrocknet waren, betrat
ich zum ersten Mal wieder deut-

schen Boden und spürte sofort,
dass ich in einem Land mit 80
Millionen anstatt fünf Millionen
Einwohnern lebe.

Also, allen, die überlegen, ein
Auslandsjahr in der Schulzeit zu
machen, kann ich nur empfeh-
len, sich ins kalte Wasser zu
stürzen, auch wenn es ein exoti-
sches Land mit einer neuen
Sprache und eben nicht das ver-
meintliche Traumziel ist.

Jetzt kann ich sagen, dass ich
nicht nur fließend norwegisch
sprechen kann, sondern dass ich
durch ein Jahr im skandinavi-
schen Ausland erwachsener, of-
fener und selbstsicherer gewor-
den bin und ich mich freue, auf-
grund des kurzen Weges immer
die Möglichkeit zu haben, ein-
mal zurückzureisen.
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Nele Lesemann (rechts) mit ihrer Gastschwester Malin auf einem Grenzstein an der Schwedisch-Norwegi-
schen Grenze. Kleine Foto: Nele in der norwegischen Nationaltracht, der „Bunad“

„Einfach schäbig“
Zum Kommentar in der Harke
am Sonntag vom 20. Juli:

Mit wenig Sachverstand und viel
versuchter politischer Einfluss-
nahme kommentierte Frau Ha-
gebölling heute in der HamS. Sie
stellte einen Fraktionszwang
und Eigeninteressen bei den Be-
fürwortern der neuen Schulent-
wicklungsplanung (SEP) in den
Vordergrund, anstatt sich mit
den sachlichen Gründen ausei-
nander zu setzen. Auf der einen
Seite von Fraktionszwang, auf
der anderen aber gleichzeitig
von Abweichlern zu schreiben
ist einfach unsachlich und un-
redlich. Die Entscheidung über
die SEP war vor der Kreistagssit-
zung überhaupt nicht eindeutig.
Insbesondere vor dem Hinter-
grund der gestellten Anträge
war es wichtig, die Argumente
noch einmal auszutauschen, um
auch den letzten Unentschlosse-
nen noch eine abschließende
Meinungsbildung zu ermögli-
chen. Dass die Entscheidung
von lokalen Interessen getragen
wurde, entspricht sicherlich lei-
der der Realität. Die Entschei-
dung selbst jedoch wurde von
sachlichen Gründen getragen,
wie in der Sitzung noch einmal
von allen Seiten erklärt wurde.
Einzelne Kreistagsmitglieder
persönlich anzugreifen, sie fie-
len der eigenen Fraktion in den
Rücken, ist insbesondere vor
dem zuvor erwähnten angebli-
chen Fraktionszwang einer lo-
kalen Presse nicht würdig. Die
Entscheidung zur neuen SEP
war eine sicherlich sehr schwe-
re, aber auch zukunftsweisende
Entscheidung und sicherlich die
weitreichendste der laufenden
Wahlperiode, dass werden so-
wohl die Befürworter wie auch
die Gegner der Entscheidung
zubilligen. Den Beschluss eines
demokratisch legitimierten
Kreistages im Nachgang als Far-
ce hinzustellen, zeugt von wenig
Demokratieverständnis. Einfach
schäbig.

Norbert Sommerfeld,
SPD-Kreistagsmitglied,

Rodewald

Sommerkonzerte
am MDG

Nienburg. Am morgigen Mon-
tag, 28. Juli, und Dienstag, 29.
Juli, finden an Nienburgs Mari-
on-Dönhoff-Gymnasium die
jährlichen Sommerkonzerte
statt.

Es musizieren die Chor- und
Bläserensembles sowie die Per-
kussion-AG und der Leistungs-
kurs der Jahrgangsstufe 11. Zu
hören sein wird ein bunt ge-
mischtes Programm: Klassische
Musikstücke wie der „Ungari-
sche Tanz“ von Brahms oder
„Your shining eyes“ von Bateson
stehen neben traditionellen oder
populären Musiktiteln (Medley
aus „Fluch der Karibik“, „Hit the
road, Jack“, „Pompeii“).

In der Pause wird es wie in
den letzten Jahren ein Grillbuf-
fet geben, welches von der Sup-
penküche des Marion-Dönhoff-
Gymnasium gestellt wird. Der
Eintritt zu den Konzerten ist
frei. DH

Gemeinsam
gegen Rechts

Nienburg/Bad Nenndorf. Auch
in diesem Jahr schließt sich der
Runde Tisch gegen Rassismus
Nienburg dem Aufruf des DGB
Region Niedersachsen-Mitte
und dem Bündnis „Bad Nenn-
dorf ist bunt“ an.

Dort heißt es: „Schluss mit
den Naziaufmärschen! Bad
Nenndorf bleibt bunt - Basta!
Wir stehen für eine weltoffene,
demokratische und solidarische
Gesellschaft! Treten wir einem
erneuten Naziaufmarsch ent-
schlossen entgegen! Wir rufen
alle demokratisch gesinnten
Menschen auf, gemeinsam mit
uns friedlich und lautstark zu
demonstrieren.“

Treffpunkt ist am kommen-
den Sonnabend, dem 2. August,
auf dem Bahnhofsparkplatz in
Nienburg. Um 8 Uhr können
dort Fahrgemeinschaften verab-
redet werden. Alle Interessier-
ten sind willkommen. DH

Exkursion mit
Schloss-Führung

Nienburg. Die Historische Ge-
sellschaft Nienburg hat für
Dienstag, den 12. August, eine
Tagesfahrt mit dem Bus nach
Stadthagen und Bückeburg or-
ganisiert.

In Stadthagen wird zunächst
das Weserrenaissance-Schloss
besichtigt, es schließt sich ein
Stadtrundgang an.

Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen wird Fürst Alexander
zu Schaumburg-Lippe die Nien-
burger Gruppe durch sein
Schloss führen. Dr. Anke
Twachtmann-Krüger über-
nimmt dann die Führung durch
Bückeburg.

Gäste sind willkommen. Wei-
tere Informationen gibt es beim
Präsidenten der Historischen
Gesellschaft Nienburg (HGN),
Klaus Lünstedt, Telefon 0 50 21/
91 40 69, oder per Email unter
der Adresse roland.behrmann@
web.de. DH

-"%,#/.($)&'!0&+*,'
Ab sofort bis Samstag, 2. August
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Kekse mit Lakritz, Heiligabend in die Sauna
Eine halbes Jahr lang hat sich die 6b von Simone volkhausen mit Kindern in Finnland ausgetauscht

von Edda HagEbölling

Nienburg. Die Kinder in Finn-
land mögen Kekse mit Lakritz-
geschmack und gehen an Hei-
ligabend in die Sauna. Die Klas-
se 6b des Nienburger Marion-
Dönhoff-Gymnasiums hat im
Englisch-Unterricht mit Simone
Volkhausen viel gelernt über das
Leben der Kinder in diesem
skandinavischen Land. Ein gu-
tes halbes Jahr lang haben sich
die 26 Sechstklässler immer wie-
der ausgetauscht mit den gleich-
altrigen Schülerinnen und Schü-
lern per Skype und über den
Blogg mit der Adresse www.
crossingthebalticsea.blogspot.fi.

Jetzt ist das eTwinning-Pro-
jekt abgeschlossen. Die Kinder
in Mäntsälä – einer Kleinstadt,
die von Helsinki in etwa genau-
so weit entfernt ist wie Nienburg
von Hannover – haben seit dem
1. Juni Sommerferien. Die 6b
wird sich in jedem Fall noch lan-
ge an diese andere Form des
Englisch-Unterrichts erinnern.
Simone Volkhausen auch. „Auch
mir hat dieser etwas andere
Weg. Englisch zu lehren, viel
Spaß gemacht“, erzählt die Stu-
dienrätin im Hinausgehen.

Begonnen hat im Herbst alles
damit, dass die Sechstklässler
sich, ihre Schule und ihre Stadt
vorgestellt haben. Per Skype und
per Video. Zu Weihnachten
wurden dann Weihnachtsgrüße
ausgetauscht und Gebäck hin-
und-her-geschickt. „Die Kekse
schmeckten nach Lakritz, das

war etwas gewöhnungsbedürf-
tig“, so die Sechstklässler.

Ungewöhnlich fanden sie
auch die Vorstellung, Heilig-
abend in der Sauna zu verbrin-
gen. Verlockend dafür der Ge-
danke, dass sich die Fußballplät-
ze im Winter in Eishockeyplätze
verwandeln.

Als es darum ging, ihre Stadt

vorzustellen, haben die MDG-
Schüler Aufnahmen vom Spar-
gelbrunnen, von der Weser, von
der Kleinen Nienburgerin und
dem Posthof oder dem Rathaus
in den Blogg gestellt. Die Kinder
aus Mäntsälä sind dafür ins 40
Minuten entfernte Helsinki ge-
fahren. „Offenbar ist ihre Stadt
nicht so schön“, vermuteten die

Kinder. Die Grundschule in
Mäntsälä ist mit etwa 100 Schü-
lerinnen und Schülern deutlich
kleiner als das MDG. Und
durchweg einzügig. Dennoch
sind in keiner Klasse mehr als 15
Schüler. Gegessen wird immer
in der Schule. Kostenlos und
ganz gleich, ob um 12 Uhr oder
um 13 Uhr oder um 14 Uhr

Schulschluss ist. Die Sommerfe-
rien dauern in Finnland acht
Wochen.

Aufgefallen ist der 6 b ferner,
dass die Familien ihrer Partner-
schüler in der Regel sehr groß
sind. „Manche haben zehn, elf
Geschwister“, so die MDGler.
Und dass in den Namen viele
doppelte Vokale und Umlaute
vorkommen.

Erwähnenswert fanden sie
ferner, wie unterschiedlich die
Interviews mit den jeweiligen
Schulleitern ausgefallen sind.
Während die finnischen Kinder
ihre Schulleiterin eher fragten,
wie alt denn die Schule wäre
oder wie viel Kinder dort zur
Schule gingen, musste sich
MDG-Schulleiter Eckhard Hell-
mich eher Fragen stellen, wie:
Wie sind Sie eigentlich Schullei-
ter geworden? oder: Sind Sie
glücklich am MDG? Und er hat-
te der 6 b verraten, dass er im
Vorfeld des fünfminütigen In-
terviews vorsichtshalber von
seiner Tochter noch ein biss-
chen Nachhilfe in Englisch be-
kommen hatte.

Freuen würde sich die 6b,
wenn sich auch nach Abschluss
des Projektes noch die eine oder
andere Brieffreundschaft entwi-
ckeln würde.

Und wenn Maskottchen Hed-
gehog zurück käme. Hedgehog
war vor Weihnachten per Post
zusammen mit den selbst geba-
ckenen Keksen auf den weiten
Weg nach Mäntsälä geschickt
worden...

In Kürze

Beim eTwinning mit der Klasse im finnischen Mäntsälä machte der 6b der Englischunterricht mit Simone Volkhausen (hinten links) noch viel mehr Spaß.

Tabea and Michael bereiten Maskottchen Hedgehog auf seine weite Reise nach Finnland vor.

Kekse backen im
BUND-Lehmbackofen
Nienburg. am heutigen
Sonntag von 15 bis 18 Uhr
sollen im naturnahen Schau-
und lehrgarten des bUnd
gemeinsam Kekse gebacken
werden – zum beispiel
Erdnussbutter-bärchen und
ahorn-Walnuss-Kekse. diese
aktion soll den Kindern
vermitteln, dass man nicht
nur im E-Herd, sondern auch
im lehmbackofen backen
kann – für den Einen oder
anderen möglicherweise eine
sinnvolle Ergänzung des
eigenen gartens. Es gibt
Kaffee und kindgerechte
getränke. Ein Schaugarten-
Puzzle rundet den nachmit-
tag ab und soll den Kindern
den garten näher bringen. bei
schlechtem Wetter fällt die
veranstaltung aus. DH

Nienburgs Grüne
berichten
Nienburg. berichte und
Perspektiven aus Kommune,
land und bund stehen im
Mittelpunkt eines Parlamen-
tarischen abends, zu dem die
heimische bundestagsabge-
ordnete Katja Keul (bündnis
90/die grünen) gemeinsam
mit ihrem landtagskollegen
Helge limburg und den
grünen im nienburger
Kreistag am 30. Juli um 19.30
Uhr ins büro der grünen,
Wallstraße 2a, einlädt. die
abgeordneten wollen einen
Überblick über ihre derzeiti-
gen politischen arbeits-
Schwerpunkte geben. alle
interessierten sind willkom-
men. DH

Mit Knoblauch
gegen Blattläuse

Knoblauch, unter Rosensträu-
cher gepflanzt, vertreibt Blatt-
läuse und andere Schädlinge.
Tagetes gibt durch die Wurzeln
Stoffe ab, die Unkräuter im Ge-
müsebeet unterdrücken. Kapu-
zinerkresse unter Apfelbäumen
vermindert den Befall mit Blatt-
läusen.

Übrigens: Ein besonderes An-
gebot gibt es am 30. Juli um 18
Uhr im Stadtgarten des Diako-
nie-Projektes „Alt und Jung im
Garten“. Hannelore Siemering
bietet dort Meditatives Tanzen
an. Di Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungen werden beim
Diakonischen Werk erbeten un-
ter 0 50 21-97 96 12 oder
DW.Nienburg@evlka.de. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 28.7. bis 2.8.2014:

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,– Th. Mett

frisch . . . . . . . . . 100 g –,59

Rinderrouladen
aus der Oberschale 100 g –,99

Gulasch
halb + halb . . . . 100 g –,79

Nackenkotelett
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,49

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . Paket 6,99

5 Käsegriller
. . . . . . . . . . . . . . Paket 4,99
Streichwurst
grob oder fein . . . 100 g –,89
Delikatessleberwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Kohlrabigemüse, Kartoffeln 4,80
Di.: Rippenbraten

Sauce, Kartoffelbrei, Krautsalat 4,80
Mi.: Florentinersalat

Hähnchenbruststreifen,
Joghurtdressing, Brötchen 4,80

Do.: Paprikaschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Zwiebelbraten Kartoffeln,

Sauce, Erbsen- u. Möhrengemüse 4,80
Sa.: Sauerkrautkartoffeleintopf 3,00

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Nur Sa., 2. August 2014, von 11 – 13 Uhr
½ Grillente
Reisgemüsepfanne
. . . . . . . . . . . . Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –

Wochen-
knüller

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale

1 kg 5.99

Bratwurstrondell
zu vermieten

Ideal für Ihre Garten-, Straßen-

oder Betriebsfeier inkl. Auf- und Abbau

Holzkohlegrill einschließlich Holzkohle

Nähere Informationen bei uns!

89,–€
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Unterhaltung mit „Pfiff“
Heute in der Harke am Sonntag: Das Abo 4 des Nienburger Theaters im Porträt

Nienburg. Frische Theaterfor-
mate, aktuelle Bühnenadaptio-
nen und Unterhaltung mit
„Pfiff“ - das bietet das Abo 4 des
NienburgerTheaters. Unter dem
Titel „Neue Bühne“ werden im
Komplettpaket sechs Stücke an-
geboten, die insbesondere jung-
gebliebenen und aufgeschlosse-
nen Theatergästen gefallen dürf-
ten.

Mit einer Wiederholung we-!

gen des großen Erfolges geht es
los: Am Dienstag, 14. Oktober,
um 20 Uhr stehen Bürger Lars
Dietrich, Tim Sander, Mathias
Schlung, Christian Kühn und
Bianca Warnek mit dem Stück
„Machos auf Eis“ (Comödie
Dresden/Theatergastspiele
Kempf) erneut auf der Bühne.

Der bekannte Schauspieler!

Martin Lindow wird am Freitag,
21. November, in dem Ein-Per-
sonen-Stück „Haus, Frauen,

Sex.“ in die Rolle des Franz
schlüpfen, der von seiner Frau
Resi verlassen wurde und auch
den gemeinsamen Sohn mitge-
nommen hat. Die Konzertdirek-
tion Landgraf zeichnet für diese
Adaption nach dem gleichnami-
gen Bestseller von Margit Schrei-
ner verantwortlich.

Ein weiterer Romanbestseller!

im Theatergewand ist mit dem
musikalischen Schauspiel „Die
Päpstin“ nach der Literaturvor-
lage von Donna W. Cross am
Donnerstag, 18. Dezember, um
20 Uhr im Nienburger Theater
zu Gast. „Die Päpstin“ ist ein
fulminantes Historiendrama
und portraitiert die Geschichte
einer mutigen Frau und ihr Rin-
gen um Selbstbestimmung und
Liebe - und eine bessere Welt.

Und im neuen Jahr gibt es!

gleich das nächste Schauspiel
nach einer Romanvorlage. Das

Theater für Niedersachsen (TfN)
zeigt am Donnerstag, 22. Januar
2015, um 20 Uhr (Einführung
um 19.30 Uhr im Theatersaal)
das Stück „Elling“ nach dem
norwegischen Buch „Blutsbrü-
der“ von Ingvar Ambjörnsen.

Zum ersten Mal sind am!

Dienstag, 24. Februar 2015, um
20 Uhr die Theatergastspiele
Fürth in Nienburg zu erleben.
Gezeigt wird das Stück „Patrick
1,5“, eine Komödie von Michael
Druker mit Jan Hasenfuß, Tho-
mas Rohmer und Stefan Pe-
scheck. Göran und Sven leben
in einer „eingetragenen Partner-
schaft“, und schon lange haben
sich die beiden Männer ge-
wünscht, ein Kind zu adoptie-
ren. Nun haben sie eine Aus-
nahmegenehmigung erhalten
und erwarten jeden Augenblick
die Ankunft von Patrick, 1,5 Jah-
re alt. Durch ein Versehen beim

Sozialamt jedoch steht der kri-
minelle Rabauke Patrick, 15 Jah-
re alt, in der Tür.

Zum Abschluss gibt es im Abo!

4 am Mittwoch, 6. Mai 2015, um
20 Uhr (Einführung um 19.30
Uhr im Theatersaal) ein leiden-
schaftliches Tanzmusical. Das
TfN zeigt „Eine wilde Party“ von
Andrew Lippa. Die Zuschauer
erleben eine heiße und herzer-
greifende Party, die die Musik
der goldenen 1920er Jahre wie-
der auferstehen lässt.

Ein Abonnement für alle
sechs Stücke ist im Paketpreis
zwischen 66 und 108 Euro er-
hältlich. Der Preisvorteil gegen-
über dem Karteneinzelkauf liegt
zwischen 34 und 40 Euro. Zu-
dem kommen Abonnenten in
den Genuss eines Rabattes beim
Erwerb einzelner Karten. Wer
beispielsweise ein Ticket für die
Musical-Komödie „Victor /

Victoria“ am Donnerstag, 23.
Oktober, im Abo 1 erwerben
möchte, genießt einen ordentli-
chen Preisvorteil. In der Preis-
gruppe A kostet eine Karte im
Einzelverkauf 25 Euro, als Abon-
nent kostet die Karte nur 18
Euro. Diesen Abo-Rabatt be-
kommen auch Inhaber des
Schnupper-Abos (drei Veran-
staltungen), das sich besonders
gut für Einsteiger oder als krea-
tive Geschenkidee eignet.

Abonnements können neu
abgeschlossen oder verlängert
werden an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4,
Telefon (0 50 21) 8 72 64, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56 sowie per
E-Mail unter theaterkasse@
nienburg.de. Die Theaterkasse
hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr, freitags von 9
bis 13 Uhr geöffnet.

Kleinkunst, Fingerfood, Märchen
Binderhaus-Verein Rodewald lädt wieder zum „Großen Fest im Kleinen Garten“ ein

Rodewald. Die Planungen für
das „Große Fest im Kleinen Gar-
ten“ des Binderhaus-Vereins Ro-
dewald am Sonnabend, dem 9.
August, sind abgeschlossen. Alle
Künstler engagiert, die Helfer-
liste komplementiert, Getränke
und Zutaten für die Fingerfoods
geordert, Sitzgruppen bereitge-
stellt und vieles, vieles mehr. Es
fehlen nur noch gutes Wetter
und Gäste, die Spaß haben an
Kleinkunst und dem schönen
Ambiente des Bindergartens, so
der Wunsch des Planungsteams.

Im Vorfeld des Festes wurden
wieder viele Stunden dafür ge-
leistet, um am 9. August ab 19
Uhr den Garten für die Besu-
cher zu öffnen. Einlass ist ab
18.15 Uhr, Eintrittskarten sind
im Vorverkauf für 15 Euro (er-
mäßigt sechs Euro), bei den
Banken und in Happen Bauern-
diele in Rodewald sowie in be-
grenzter Anzahl auch an der
Abendkasse zu erhalten. Kinder
die unter 1,11 Meter groß sind,
erhalten selbstverständlich frei-
en Eintritt.

Fantasiekostüme des Venezia-!

nischen Karnevals präsentiert
Falk Maske aus Algermissen bei
Hildesheim in Form eines ganz
besonderen Walk-Acts „Maske
de Venezia“. Maske trat auf
Schloß Nymphenburg/Mün-
chen ebenso auf, wie beim Kar-
neval in Venedig, Braunschweig
oder Düsseldorf.

Die Tanzgruppe Delicious aus!

Neustadt am Rübenberge (seit
2006 ungeschlagener Deutscher
Meister, 4. bei den Europameis-
terschaften und 5. der Weltmeis-
terschaften 2014)im DiscoDan-
ce Die Show trägt den Namen

„First Love“. Sie enthält die Tän-
ze Contemporary, Salsa, Samba,
Discofox und Akrobatische Ele-
mente.

Neu beim Großen Fest im!

Kleinen Garten ist die Märchen-
stube im kleinen Häuschen des
Parks, die erstmals in diesem
Jahr eingerichtet wurde. Mär-
chen sind Spiegel der Seele. Ruth
Klante und Elfriede Tiedemann
laden ein Groß und Klein, sich
auf den Zauber der Märchen
einzulassen. Sie sind Märchen
„erzählerinnen“, die eine fast

vergessene Tradition wieder be-
leben. Lassen Sie sich verführen
zum Schmunzeln und Träu-
men.

Die besondere Band für „live“!

gemachte Musik mit perfektem
Sound und vielseitigem Reper-
toire, ist die Lounge- und Party-
band Mr. Moonlight. Das Akus-
tiktrio Natella und Michael Coo-
ren und Roman Materi mit Lei-
denschaft zur Musik und Beat
im Blut, konnte z.B. auf der Stel-
la AIDA das Publikum begeis-
tern.

Erstmals beim Großen Fest
dabei ist die Sing- und Spielge-
meinschaft Rohrsen unter der
Leitung von Herbert Ander-
mann, mit dem Plattdeutsch
Sketch „Dat Wartezimmer“.

„TwinFire“ eine Feuershow!

der ganz besonderen Art, die
nicht nur verzaubert sondern
auch Verwirrung stiftet. Eintau-
chen für einige Zeit in die Welt
der Mystik, des Unbekannten,
entführen lassen in eine andere
Welt, die man vorher noch nicht
erleben durfte. Das harmoni-
sche Zusammenspiel eines Zwil-
lingspärchens, mit Jonglage und
Akrobatik, die zum Abschluss
in der Hitze des Feuers ver-
schmelzen.

Die Unterhaltungskünstlerin!

und Moderatorin Patricia Har-
los in der Rolle der „Christa Sei-
boldt“. Das ist Bühnenkunst in
Wort und Tat. Eine Frau in vie-
len Rollen, komisch oder ernst,
schräg oder seriös, laut oder lei-
se, selbstredend oder wortlos,
beweglich und bewegend, ein-
malig vielseitig.

Unterstützung gibt es durch!

weitere Fantasiekostüme als
Walk Acts „Maske de Venezia“,
die nicht nur zur Begrüßung der
Gäste Aufsehen erregen wer-
den. DH

Der Binderhaus-Verein und die
Harke am Sonntag verlosen 3 x 2
Karten für das „Große Fest im
Kleinen Garten“ am 9. August.
Wer mit etwas Glück gewinnen
möchte, sollte im Laufe des
heutigen Tages eine Mail mit
dem Stichwort „Rodewald“
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de

Märchen sind Spiegel der Seele. Ruth Klante und Elfriede Tiedemann
laden in Rodewald Groß und Klein ein, sich auf den Zauber der Märchen
einzulassen.

Wiederholung wegen des großen Erfolges in 2013: Die „Machos auf Eis“ (Mitte) sind erneut im Nienburger Theater zu Gast. Der bekannte Schauspieler Martin Lindow (rechst) spielt das
Ein-Personen-Stück „Haus, Frauen, Sex.“ Am 18. Dezember wird das Historiendrama „Die Päpstin“ mit Anja Klawun im Nienburger Theater gezeigt. Theater Nienburg

Mit den Giraffen
nach Europa

1852 fangen
äg yptische
Jäger zwei
Giraffenkin-
der. Vizekö-
nig Muham-
mad Ali Pa-
scha möchte
sie als Ge-
schenk an
den franzö-
sischen und

englischen Königshof verschi-
cken. Als die Jäger mit den er-
schöpften Tieren Rast in einem
Sklavenlager machen, begegnen
sie den Schwestern Najah und
Zahina. Diese erweisen sich als
äußerst hilfreich bei der Fütte-
rung der Giraffen und dürfen
die beiden Tiere auf ihrer langen
Reise begleiten. Die zwei Skla-
vinnen sind froh, dem Lager
und dem Sklavenmarkt entkom-
men zu sein. Doch was sie auf
ihrer Reise und später in Europa
erwartet, lässt sie so manches
mal mit ihrem Schicksal ha-
dern.

Judith Kerr hat für diesen Ro-
man eine wahre Geschichte als
Vorlage genutzt. Zarafa war die
erste Giraffe, die lebend nach
Europa gebracht wurde. Ihre
7000 Kilometer lange Reise dau-
erte zwei Jahre, bis sie Frank-
reich erreichte.

Entstanden ist ein spannen-
der Roman, der die Geschichte
zweier Sklavinnen aufzeigt, die
es schaffen, ihr Schicksal selbst
in die Hand zu nehmen.
Kim-Anne van Veldhuizen,

Bücher Leseberg

Judith Knigge: Die Sonne von
Sannar, Taschenbuch, 607 Sei-
ten, Bastei Lübbe Verlag, 9,99
Euro, ISBN: 978-3-404-16889-7

Wanderkino bei Regen
im Burghof-Gewölbe
Rethem. Rethems Burghof-
Verein weist darauf hin, dass
das Nostalgie-Kino mit dem
mobilen Wanderkino „Laster
der Nacht“ am heutigen
Sonntag auf jeden Fall
stattfindet. Bei Regen wird die
Veranstaltung kurzfristig in
den Burghof verlegt. Das
Wanderkino ist seit 1999
europaweit unterwegs. Die
Abendkasse ist ab 20 Uhr
geöffnet (Filmvorführung ab
ca. 21.30 Uhr). DH

GartenKultur-
Musikfestival

Bücken. Die Kleinkunstdiele
Bücken kombiniert am 3. Au-
gust das monatliche „Kaffee mit
Weltblick“ mit dem GartenKul-
tur Musikfestival des Nordwes-
tens. Dazu öffnet der Kaffeegar-
ten ab 14 Uhr, um 17 Uhr be-
ginnt das Gastkonzert der Dave
Goodman Band. Goodmans fas-
zinierende Kombination von
umwerfend schönem Gitarren-
spiel und emotional überzeu-
gendem Gesang und seine zeit-
losen Eigenkompositionen ha-
ben ihn zu einem europaweit
geschätzten Akustikkünstler ge-
macht. Mit dem Mundharmoni-
ka-As Steve Baker und dem Aus-
nahme-Trommler Oliver Spa-
nuth hat er nun eine neue, auf-
regende Besetzung gefunden, in
der er seine anspruchsvollen
Lieder und die komplexe Musik
zur vollen Geltung bringen
kann. Um Vorbestellung unter
0 42 51-18 98 oder kleinkunst-
diele-buecken@catucho.de wird
gebeten. DH

„Töne über Töne“
heute in Loccum

Loccum. Am heutigen Sonntag
präsentiert das Vokalensemble
Stadthagen um 17.30 Uhr in der
„Musik zur Einkehr“ in der
Stiftskirche Loccum sein neues
A-cappella-Programm unter
dem Motto „Töne über Töne“.
Die Zuhörer erwartet eine span-
nende und vielfältige Mischung
von Musik, die das Tönen zum
Thema hat: geistliche und weltli-
che Musik, Werke alter und neu-
er Meister treten in einen Dialog
ein.

Das Jubeln und Jauchzen zum
Lobe Gottes erklingt in Kompo-
sitionen von Monteverdi, Swee-
linck und Viadana ebenso wie in
zeitgenössischen Werken von
Komponisten aus Norwegen,
Polen und Litauen. Das Sum-
men der Bienen, das Schlagen
der Nachtigall und der Sehn-
sucht weckende Klang der Hör-
ner in Gedichten von Goethe
und Eichendorff hat Felix Men-
delssohn Bartholdy kongenial in
seinen Liedern „im Freien zu
singen“ vertont. Zu den schöns-
ten Chorliedern der Romantik
gehören die sechsstimmigen
Chöre von Johannes Brahms wie
die Nachtwache I und II und das
„Abendständchen“, die dem me-
lancholischen Klang der Flöte
und den „leisen Tönen der
Brust“ einen geheimnisvollen
Ausdruck verleihen.

Aber auch dem ausgelassenen
Falala altenglischer Madrigale
und der Bedeutung der Musik
für die Liebe geht der Chor in
seinem Programm nach. Nicht
zuletzt erwartet das Publikum
eine Chorimprovisation und die
mitreißende crossover-Kompo-
sition „O Täler weit“ von Oliver
Gies.

Die Leitung des Chores hat
Christian Richter. DH
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Sandstrand und Naturidylle
HamS-Serie „Ausflugsziele in der Region“ / Heute: der Hämelsee in Anderten

VON MICHAEL DUENSING

Anderten. Natur pur - mit die-
sen einfachen Worten lässt sich
der Hämelsee in Anderten kurz
und bündig beschreiben. Rund
um den See lädt der „Camping-
platz Rittergut Hämelsee“ zum
Dauercampen oder zu einem
Kurztrip mit dem Zelt ein. Auch
größere Gruppen sind stets will-
kommen. Und natürlich auch
Tagesgäste, die zu einem mode-
raten Eintrittspreis einen tollen
Badetag erleben können.

Die Gäste werden auf dem
historischen Gutshof, der im
Jahr 1345 erstmalig erwähnt
wurde, empfangen. Bei einem
Rundgang um den Hämelsee
mit dem Inhaber des Areals,
Carsten Burk, wird schnell deut-
lich, dass die Natur absolut im
Vordergrund steht. Auf den wei-
ten Grünflächen lässt es sich

bestens entspannen, und die
kleinen Sandstrände vermitteln
ein echtes Urlaubsgefühl. Die
Uferbereiche sind flach, an den
tiefsten Stellen sind es rund fünf
bis sechs Meter bis zum Grund.

Der Hämelsee ist ein natürli-
cher Landsee, der mehr als
10 000 Jahre alt ist, erklärt Cars-
ten Burk. Heute noch haben alle
Anderter freien Zugang zum
See. Dieses Privileg beruht auf
einem früheren so genannten
„Schafwaschrecht“. Rund 250
Dauercamper genießen die
Ruhe und die Stille. Ein paar at-
traktive Stellplätze sind jedoch
noch frei. Der Campingplatz
verfügt über individuelle Strom-
und Trinkwasseranschlüsse, be-
heizte Sanitäranlagen mit
Warmwasserduschen, Einzel-
waschkabinen und einen Wi-
ckelraum. Zudem gibt es miet-
bare Familienbäder, Waschma-

schinen und Trockner, Spül-
und Waschräume sowie eine
Hundedusche.

Für Sportbegeisterte wird jede
Menge geboten. Ob Beachvol-
leyball, Basketball, Tischtennis,
Badminton oder Fußball - das
Spektrum ist vielfältig. Kinder
können auf dem Spielplatz in
Strandnähe ausgelassen spielen,
zudem werden regelmäßig Son-
deraktionen angeboten.

Auch für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Ein kleiner
Einkaufsmarkt bietet frische
Brötchen, Obst sowie nützliche
Dinge für den Alltag an. Im Im-
biss „Strandkorb“ lädt die Son-
nenterrasse zum Verweilen ein.
„Dort kann man den herrlichen
Sonnenuntergang perfekt genie-
ßen“, unterstreicht Carsten
Burk.

Grundsätzlich verfügt der See
über eine hervorragende Was-

serqualität und wird im Ver-
zeichnis der europäischen Bade-
seen geführt. In der vergange-
nen Woche kam es allerdings zu
einer Bildung von Blaualgen, so
dass entsprechende Warnhin-
weise aufgestellt wurden. Die
Wasserqualität wird regelmäßig
vom Gesundheitsamt überprüft
und dokumentiert.

Die Anfahrt ist ganz einfach:
Aus Richtung Heemsen kom-
mend geht es auf der B 209
durch Gadesbünden bis zur
Kreuzung B 209/K56. Dort ein-
fach links abbiegen und dem
Straßenverlauf folgen. Der Cam-
pingplatz und der Hämelsee lie-
gen dann direkt an der K 56, lin-
ke Hand. Eine Beschilderung ist
vorhanden.

Weitere Informationen zum Cam-
pingplatz „Rittergut Hämelsee“
gibt es unter www.haemelsee.de.

Der Hämelsee bei Anderten (Samtgemeinde Heemsen) ist für Camper und Tagesgäste ein beliebtes Ausflugs- und Naherholungsziel. Auf dem
kleinen Foto Carsten Burk, der Inhaber des Campingplatzes „Rittergut Hämelsee“. Duensing (2)

Spielen, Klettern,
Flöße bauen

Ferienangebote der VHS Nienburg für Kinder
und Jugendliche: Noch sind Plätze frei

Nienburg. Auch in den kom-
menden Sommerferien bietet
die Volkshochschule Nienburg
wieder Ferienangebote für Kin-
der und Jugendliche an, bei de-
nen noch Plätze frei sind. Die
kostenfreien Projekte werden
inklusive warmen Mittagessen
angeboten und sind vom Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung finanziert.

Das Angebot „Kreativtage für
Kinder und Jugendliche“ für
Zehn- bis 14-Jährige findet vom
18. bis 22. August täglich von 9
bis 16:30 Uhr statt. Eine Woche
lang gibt es viel Abwechslung
mit erlebnispädagogischen Spie-
len, Bewegung und Kreativ-
werkstätten zu Kunst, Musik
und Tanz.

In der Woche vom 25. bis 29.
August gibt es dann ein Angebot
für Kinder und Jugendliche glei-
chen Alters, die sich gerne in der

Natur bewegen. Jeden Vormit-
tag geht es nach draußen. Höhe-
punkte sind der Besuch im Klet-
tergarten, der Floßbau und eine
GPS Ralley. Nach dem Mittages-
sen geht es in der Volkshoch-
schule weiter mit Spielen zur
Teamfähigkeit. Das Projekt star-
tet täglich um 9 Uhr und endet
um 15:30 Uhr.

Bei beiden kostenfreien An-
geboten ist eine vorherige An-
meldung bei der VHS Nienburg
notwendig. Die Einverständnis-
erklärung, die durch die Eltern
unterschrieben werden muss, ist
bei der VHS Nienburg erhält-
lich. DH

Weitere Informationen und
Anmeldung unter Telefon
0 50 21-9 67-6 00, per Email
unter vhs@kreis-ni.de oder im
Internet unter der Adresse www.
vhs-nienburg.de.

! Sparkasse
Nienburg

Eine gute Ausbildung
in unserer Region.

Sind Sie an einer abwechslungsreichen
Ausbildung zur Bankkauffrau oder
zum Bankkaufmann interessiert?

Wenn Sie aufgeschlossen und selbstständig,
teamorientiert, lernbereit und zielstrebig sind,
dann sind Sie bei uns richtig.
Voraussetzung für eine Bewerbung ist das Abitur,
der Realschulabschluss oder eine gleichwertige
Schulausbildung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf und Foto für den Ausbildungsbeginn
am 3. August 2015:

Sparkasse Nienburg
Aus- und Fortbildung
Herrn Holger Weber
Goetheplatz 4
31582 Nienburg

www.sparkasse-nienburg.de

Nächster
Einstellungstest:
2. September

2014
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Wir räumen unser
Lager auf!

%

% %%
% % %

%
SchuhhausNiemeyer

Am Markt 11
31592 Stolzenau
Tel. 0 57 61/5 02

Hauptstraße 33
31592 Stolzenau
Tel. 0 57 65/3 69

%

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Aus gegebenem Anlass möchten wir folgendes klar-
stellen: Wir, die Familie Paßmann, haben mit der ehe-
maligen Gaststä!e in Stöckse und der menschenun-
würdigen Unterbringung der ukrainischen Studenten
durch den Laatzener Landwirt nichts zu tun. Dessen
Plantagen liegen gar nicht in Stöckse.
Wir betreiben seit 36 Jahren eine Heidelbeerplantage
in Stöckse, unsere Mitarbeiter sind in einer gut aus-
gesta!eten und gepflegten Wohnanlage in Linsburg
untergebracht und fühlen sich dort sehr wohl. Einige
arbeiten seit mehr als 20 Jahren jede Ernte bei uns

und bringen teilweise
schon ihre erwachsenen
Kinder mit.

Plantage Paßmann
31638 Stöckse

. . . .
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beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und informationsstelle!

gegen sexuelle gewalt an Mädchen
und Jungen, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer dienst,!

Triemerstraße 17, nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, nienburg, (0 50 21) 97 96 12
ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
nienburg (0 50 21) 9 74 50

aWo, von-Philipsborn-Str. 2a,!

nienburg, (0 50 21) 6 62 00
dRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, nienburg (0 50 21) 90 60
lebens hi l fe- P f legedienste,!

Marktplatz 3, nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

aldi!

dänisches bettenlager!

deutsches Rotes Kreuz!

Edeka!

famila!

gustav Schumacher!

Heineking!

Hammer!

land & leute!

lidl!

nah & gut!

netto!

nP Markt langendamm!

REWE!

Repo!

Rossmann!

Rübezahl apotheke!

Tejo!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Drachenzähmen leicht gemacht

2: 11, 15, 17.30 Uhr
Meine Schwestern: 11 Uhr
One Chance - Einmal im Leben:

11 Uhr
Rico, Oskar und die Tieferschat-

ten: 15, 17.30 Uhr
Tammy - Voll abgefahren: 20 Uhr
TinkerBell und die Piratenfee: 14
Uhr
Transformers 4: Ära des Unter-

gangs: 16.30, 20 Uhr
Wacken - Der Film (3D): 20.15
Uhr

Drachenzähmen leicht gemacht

2: 14.30, 17, 20 Uhr

Rico, Oskar und die Tieferschat-

ten: 15 Uhr

Transformers 4: Ära des Unter-

gangs: 16.30, 19.30 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Dienstag, dem 29. Juli,
bietet das DRK Drakenburg
eine Halbtagesfahrt nach Stein-
hude an. Nach der Besichtigung
eines Puppenmuseums geht es
aufs Schiff zu einer Rundfahrt
mit Kaffeetrinken. Anmeldun-
gen nehmen Erna Biermann, Te-
lefon 0 50 24/18 18, oder Eva Brö-
king, Telefon 0 50 21/ 92 43 24,
entgegen.

Der SoVD Liebenau besich-
tigt am Freitag, 12. September,
die Meyer-Werft in Papenburg.
Im Anschluss findet eine Stadt-

rundfahrt statt. Abfahrt ist um
7:30 Uhr in Liebenau. Danach
werden die Fahrgäste in Steyer-
berg, Stolzenau und Uchte abge-
holt. Die Fahrt kostet für Mit-
glieder 49 Euro, für Gäste 53
Euro. Die Anmeldung kann bei
allen Vorsitzenden erfolgen.

Der Vorstand des SoVD-Orts-
verbandes Landesbergen lädt
am Freitag, dem 15. August, um
16 Uhr zu einer Informations-
veranstaltung mit anschließen-
dem Grillfest ins Landesberger
Fährhaus ein. Anmeldungen

nehmen Klaus-Dieter Fessner,
Telefon 0 57 61-24 73, und Inge-
lore Sudmeier, Telefon 0 57 61-
8 31 42 94, bis zum 6. August
gern entgegen.

Zu Beginn der trainingsfreien
Zeit veranstaltet der MTV Haß-
bergen für alle Mitglieder am
kommenden Mittwoch, 30. Juli,
ab 18 Uhr an der Mehrzweckhal-
le einen Grillabend. Anmeldun-
gen nehmen bis zum 28. Juli
Christa Hassel (Telefon 0 50 24/
10 57) oder Marion Flade
(0 50 24/7 64 40 17) entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (vorwahl0
50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, dienstag, donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
dienstag, donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
dienstag, donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
dienstag, donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: bereitschaftsdienst für notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, dyckerhoffstraße
67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Dr. Loesch und Partner, Ro-
tenburg (0 42 61) 67 08 00; An-
meldung erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. René Franke,
Nienburg, Hannoversche Stra-
ße 17, (0 50 21) 88 73 45
Südkreis: Josefina Scholz, Hu-
sum, Zum Sportplatz 3,
(0 50 27) 16 40

Apotheken
Nienburg: Mühlen-Apotheke,
Führser Mühlweg 70,
(0 50 21) 9 75 80
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apotheke,
Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Adler-
Apotheke, Hoya, von-Kronen-
feldt-Straße 33,
(0 42 51) 67 06 66
Rehburg-Loccum: Wilhelm-
Busch-Apotheke, Wiedensahl,
Hauptstr. 84, (0 57 26) 4 32

,::

freIBäder In der regIon

Holtorf: täglich von 14 bis 19 Uhr
für alle; Frühschwimmen von 8 bis
12 Uhr (nur für Mitglieder)
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag 15 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 14 bis 19 Uhr
Eystrup: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 18 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 18 Uhr
Großenvörde: Montag bis Freitag
14 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 20 Uhr (witterungsbedingt)
Hoya: Montag bis Freitag 7 bis 21
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 21
Uhr
Landesbergen: 9 bis 20 Uhr
Marklohe: Montag bis Freitag 9
bis 10 und 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis
21 Uhr, Sa. und So. 8 bis 21 Uhr

Pennigsehl: Naturbad, täglich 14
bis 19.30 Uhr (witterungsbedingt)
Rodewald: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 12 bis 19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Sonn-
abend 12.30 bis 20 Uhr, Sonntag 10
bis 20 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr und 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sa. und So. 9 bis 20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
8 Uhr, 9 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Badespaß mit Jugendpflegerin im Waldbad
im Juni startete ein neues
Projekt vom Jugendhaus „House
of life“ Steyerberg. Einmal in der
Woche traf sich die Jugendpfle-
gerin isabella Zimmermann mit
sechs Kindern am Waldbad
Steyerberg. nach dem gemein-
samen Umziehen und duschen
ging es mit viel Elan ins Wasser.
Erst gab es Spaß mit einigen
Spielen, anschließend aber auch
schwimmen, tauchen und
springen üben. insbesondere für
die Kinder, die erst das Seepferd-
chenabzeichen haben, eine
kleine Herausforderung.

Überwiegend stand das
Planschen und Spielen im
vordergrund, aber auch der
Sport, die ausdauer. Und auch
das abschließende duschen und
Föhnen gehörte dazu.
durch die finanzielle Unterstüt-
zung der Sparkasse nienburg
war es möglich, der gruppe
Schwimmbrillen, Tauchringe,
„nudeln“ und Schwimmbretter
zur verfügung zu stellen, sodass
noch mehr Spiel- und Schwimm-
spaß angesagt war. da alle
teilnehmenden Kinder so viel
Spaß hatten und auch weitere

anfragen von anderen Kindern
und Jugendlichen an die
Jugendpflegerin gerichtet
wurden, geht das Projekt in die
verlängerung. in den Sommerfe-
rien wird es ein offenes angebot
geben. immer donnerstags von
14.30 bis 16.30 Uhr wird „belle“
im Waldbad sein und mit allen
Kindern und Jugendlichen, die
lust haben, spielen, planschen,
schwimmen, tauchen und
springen. gestartet wird am
donnerstag, dem 7. august. Eine
vorherige anmeldung ist nicht
erforderlich.
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Hilfe für kleine Ohren
Nienburg: Lions sammeln Hörgeräte für Kinder in Armutsländern

Nienburg. Im Rahmen eines
Vortrages beim Lions Club
Nienburg berichtete Hans-Rai-
ner Kurz über eine vor 15 Jahren
gegründete Aktion zur Hilfe von
hörgeschädigten Kindern. Die
„Hilfe für kleine Ohren“ sam-
melt alte Hörgeräte. Diese wer-
den aufbereitet und kommen
dann Kindern in der ganzen
Welt zur Hilfe, die teilweise von
Geburt an hörgeschädigt sind.

„Ohne Gehör ist Kindern in
den Armutsländern in der Regel
der Weg zu Alkohol und Prosti-
tution geebnet“ wusste Hans-

Rainer Kurz zu berichten. „Als
Randgruppen ist ihnen eine
Teilnahme am geregelten Leben
verwehrt“. Weiterhin können
die Kinder nicht sprechen ler-
nen, wenn Sie nicht hören kön-
nen.

Die Sammelaktion ist inzwi-
schen deutschlandweit aktiv,
und auch einige umliegende
Staaten beteiligen sich inzwi-
schen, wie z.B. die Niederlande.
Unterstützt wird die Aktion
durch die Stiftung der Deut-
schen Lions. Allein in 2013
konnten 8956 Hörgeräte an 23

Institutionen in 14 Länder ver-
schickt werden.

Lionsclub Präsident Alexan-
der Eggers bittet daher um Un-
terstützung: „Spenden Sie alte
Hörgeräte, egal ob heile oder de-
fekt.“ Der Lions Club Nienburg
hat dazu extra eine Sammelstel-
le in der Stadt eingerichtet. Bei
der Firma „Matthies Hören und
Sehen“ in der Georgstraße 7-9
können die Geräte abgegeben
werden.

Weitere Informationen gibt es
auch unter www.kleine-ohren.
de. DH

Michael Coreen, Marko Bode, Natella Coreen und Roman (von links) Materi kannten sich noch aus den
Musicalzeiten von “Go Go to America“. Beim Charity-Golfturnier in Achim trafen sie sich wieder.

Ohne Gage bei Golfturnier
Mr. Moonlight engagierte sich in Achim im Kampf gegen Krebs

Nienburg/Achim. Beim 2. Cha-
rity Golfturnier „Flights for
help“ im „Wachtelkönig“ des
Golfclubs Achim unterstützte
die Nienburger Lounge- und
Partyband Mr Moonlight durch
ihr Gastspiel den Kampf gegen
den Krebs.

Neben den Nienburgern wa-
ren z.B. auch der Zauberer
„Bodo Becker“ und die gesamte
Bewirtung für eine geringe Un-
kostenerstattung für die Gäste
bzw. Spender da. Die „AVS and
friends“ unterstützt krebskranke

Menschen und hat ihren Sitz in
Bremen.

Nach dem Golfen bei bestem
Wetter konnten sich die Teil-
nehmer auf einen Abend mit
toller Unterhaltung freuen. Mr.
Moonlight sorgte für die pas-
sende Atmosphäre und sang mit
den Gästen an den Tischen und
später zum Tanz auf der Bühne.
Einer der teils prominenten Un-
terstützer war ein alter Bekann-
ter der Nienburger: Ex-Fußball-
Nationalspieler Marco Bode, zu-
gleich einer der Gewinner des

Turniers. Er konnte sich noch
gut an die Zeiten des Musicals
„Go go to America“ mit der Mu-
sik und Texten von Michael Co-
reen erinnern. Marco hatte da-
mals das Musicalprojekt unter-
stützt.

Der Schirmherr der Veran-
staltung, Thomas Preiß, brachte
in den frühen Morgenstunden
zum Ausdruck, dass die gesamte
Veranstaltung zu seiner vollsten
Zufriedenheit gelaufen sei und
engagierte Mr. Moonlight auch
gleich für zukünftige Events. DH

Knoerig und
Merkel blickten

zurück
Auf einen gemeinsamen
Termin im Landkreis Diepholz
blickten jetzt Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel und der
hiesige Bundestagsabgeordnete
Axel Knoerig zurück. Bei einem
Empfang anlässlich Merkels 60.
Geburtstages erinnerte Knoerig
die Kanzlerin an ihren Besuch
Anfang der 90er Jahre: „Als
junge Umweltministerin waren
Sie zu Gast in meinem heutigen
Wahlkreis. Ich habe damals als
Mitglied der Jungen Union an
dem Termin teilgenommen,
und ihr Auftritt hat einen
nachhaltigen Eindruck bei mir
hinterlassen.“ Seither habe er
ihre politische Laufbahn von
der Ministerin über die
CDU-Generalsekretärin zur
Parteivorsitzenden und

Bundeskanzlerin mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt.
„Ihrer Arbeit und Schaffens-
kraft zolle ich großen Respekt,
und ich hoffe, dass Sie noch
viele weitere Regierungsjahre

für uns als Kanzlerin da sind“,
so Knoerig. Der Empfang
anlässlich des runden Geburts-
tagsjubiläums von Angela
Merkel fand im Konrad-Aden-
auer-Haus in Berlin statt.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Seiten entstehen
am Computer
In den Redaktionen soll
aus vielen Texten, Bildern
und Überschriften eine gut
lesbare Zeitung werden.
Damit das gelingt, basteln die
Journalisten am Computer die
Zeitungsseiten. Dafür gibt es
Redaktionssysteme. Mit ihnen
können die Zeitungsleute
Texte, Fotos und Titel so am
Bildschirm anordnen, wie sie
hinterher gedruckt werden
sollen. Da alle Journalisten
einer Zeitung mit dem
System arbeiten,
können sie auf
die einzelnen
Artikel und Themen
zugreifen und sich
austauschen.

Wie heißt eigentlich der Mann
von Bundeskanzlerin Angela
Merkel? Viele Deutsche wissen
das nicht. Das hat eine Umfrage
ergeben.

Angela Merkel ist jeden Tag im
Fernsehen und in den Zeitungen
zu sehen. Als Bundeskanzlerin
leitet sie zusammen mit ihren
Ministern den deutschen Staat.
Sie ist die Regierungschefin
unseres Landes. Sie überlegt,
was in Deutschland wie gemacht
werden soll. Der Mann von

Name nicht bekannt
Angela Merkel
heißt Joachim
Sauer. Er ist nicht
so oft zu sehen. Er
hält sich gern im
Hintergrund. So

kommt es, dass viele Deutsche
gar nicht wissen, wie er heißt.
Gerade mal 28 von 100
Menschen in unserem Land
können spontan sagen, wie
sein Name ist. Alle anderen
müssen passen, hat eine Umfrage
gezeigt. Die Zeitschrift „Stern“
hat Menschen befragen lassen.

In den Nachrichten taucht
zurzeit immer wieder der
Begriff Antisemitismus auf.
Politiker verurteilen, was bei
Demonstrationen geschehen ist.
Worum geht es dabei?

In Deutschland und anderen
Ländern sind in den vergangenen
Tagen Menschen auf die Straße
gegangen. Sie haben gegen
Israel protestiert. Das Land feuert
derzeit auf den Gazastreifen. Der
Gazastreifen ist ein Gebiet am
Mittelmeer. Viele Palästinenser
leben dort. Die Kämpfe in der
Gegend sorgen für großes Leid.
Viele üben daher Kritik an Israel.
Das Land aber sagt, es wehrt
sich. Denn aus dem Gazastreifen
werden immer wieder Raketen
auf Israel abgeschossen. Der
Staat will seine Bürger schützen.
Im Gazastreifen ist die Gruppe
Hamas an der Macht. Sie will
Israel nicht anerkennen. Sie
möchte den Staat vernichten.

Viele Menschen gehen auf
die Straßen, weil sie für die
Palästinenser sind. Sie sehen das
Leid vieler Unschuldiger. Allerdings
passieren bei den Demonstrationen
Dinge, die Politiker scharf
kritisieren. Sie sagen: Eine rote
Linie ist überschritten worden.
Denn bei den Demonstrationen
ist gegen Juden gehetzt worden.

Bei Demonstrationen ist gegen Juden gehetzt worden. Politiker verurteilen das.
Foto: imago/Eibner

Mirja Meiners wacht
zurzeit jeden Morgen auf
der „Polarstern“ auf. Die
Forschungstechnikerin vom
Max-Planck-Institut in Bremen
ist mit dem Schiff Richtung
Grönland gestartet. Wir
haben sie gefragt, was die
Wissenschaftler an Bord tun.

Frage: Mirja, wie viele Menschen
sind bei euch an Bord?
Antwort: An Bord der „Polarstern“
sind etwa 100 Männer und
Frauen. Die Hälfte davon macht
die Crew aus, die andere
Hälfte sind Wissenschaftler. Zur
Crew gehören Köche sowie
die Stewardessen. Dann gibt
es noch Ingenieure, die für den
Maschinenraum, Elektrik und
andere Dinge zuständig sind.
Daneben haben wir einen Arzt
dabei.

Frage: Was
machen die
Forscher auf der
„Polarstern“?
Antwort: Es
sind acht
unterschiedliche
Forschergruppen
mit auf dem
Schiff. Mechthild,
Norbert und
Bernd messen
bei dieser Reise
zum Beispiel die
Temperatur am
Meeresboden.
Das ist so ähnlich
wie beim Arzt. Allerdings ist ihr
Thermometer viel größer als die
üblichen Fieberthermometer. Es
ist acht Meter lang und so schwer
wie ein Auto. Zum Messen wird es
an einem langen Kabel von Bord
der „Polarstern“ heruntergelassen.

Mirja Meiners ist an Bord der „Polarstern“. Das Schiff kann Eis
brechen. Ohne würden die Forscher nicht an ihr Ziel kommen.

Fotos: imago/Arco Images; F. Schramm/Max-Planck-Institut

Klaro hat in einer Zeitschrift
einen Surftipp für Kinder
gelesen. Er hat die Internetseite
gleich aufgerufen. Sie heißt
„religionen-entdecken.de“.
Klaro hat dort ein
Quiz gespielt. So hat
er gelernt, wie das
Gotteshaus der Juden
und der Muslime
heißt. Er kennt jetzt
auch die Namen
ihrer wichtigsten
Bücher. Klaro weiß
zudem, wie die
Religionen sich

unterscheiden. Ihn hat das alles
sehr interessiert. Denn bisher
wusste er nicht so viel darüber.
Auf der Internetseite wird jede
Religion erklärt. Klaro wird heute
aufhorchen, wenn er den Text
ganz oben auf unserer Seite
sieht. Dort geht es um Juden

und Anfeindungen gegen sie.
Wir lesen den Text jetzt gleich.
Ihr auch?

Klaro spielt
Religions-Quiz

In den nächsten Tagen werden
viele Menschen in Bayreuth
der Musik von Richard Wagner
lauschen. Auch für Kinder
gibt es ein Stück. Es heißt
„Lohengrin“.

Die Menschen gehen zu den
Richard-Wagner-Festspielen.
Die beginnen jedes Jahr im Juli.
Mehrere Wochen lang werden
in Bayreuth im Bundesland
Bayern dann die Musikstücke
von Richard Wagner aufgeführt.
Richard Wagner lebt schon
lange nicht mehr. Er wurde im
Jahr 1813 geboren und schrieb
als Komponist viele Musikstücke.
Auf dem „Grünen Hügel“ in der
Stadt werden sie noch heute
aufgeführt. Für Kinder gibt es
in diesem Jahr „Lohengrin“. Die
Kinderstücke sind so gemacht,
dass Mädchen und Jungen gut
zuhören können. Sie sind nicht
so lang wie üblich.

„Lohengrin“
für Kinder

Hetze gegen
Juden nicht okay

Klaro
und

Safaro

In Israel leben viele Juden. Das
Judentum ist eine der großen
Weltreligionen. Die Politiker sagen,
dass es in Ordnung geht, Kritik an
Israel zu üben. Gegen Juden zu
hetzen und Hass zu schüren, aber
geht zu weit. Menschen dürfen
sich bei uns nicht bedroht fühlen.
Es gab auch Gewalt gegen Juden.

Wenn Journalisten über die
Demonstrationen und die Worte
der Politiker berichten, dann
fällt der Begriff Antisemitismus.
Das steht für Judenfeindlichkeit.
Vor vielen Jahren sind Juden in
Deutschland gequält worden.
Damals war Adolf Hitler an der

Die Forscher messen an mehreren
Stellen. In der Tiefe liegt die zu
erwartende Temperatur etwa bei
zwei Grad Celsius. Spannend wird
es, wenn die Temperatur davon
abweicht und von Messpunkt
zu Messpunkt ansteigt. Die Erde
ist dort zwar nicht krank, aber

Macht. Er führte gegen andere
Länder Krieg. Er und seine
Anhänger hassten besonders die
Juden. Sie wurden verfolgt und in
Lager gebracht. In diesen Lagern
starben Millionen Menschen.

Die Politiker heute wollen, dass
niemand wegen seiner Religion
angefeindet wird. Sie verurteilen
das aufs Schärfste. Sie sagen,
dass sie es nicht akzeptieren,
wenn bei Demonstrationen gegen
Juden gehetzt wird und sie
pauschal für die Entscheidungen
Israels verantwortlich gemacht
werden. Juden müssen bei uns
geschützt sein.

Was sieht Alexander Gerst,
wenn er aus der ISS schaut?
Diese und andere Fragen
beantwortet der Astronaut am
Sonntag in der „Sendung mit
der Maus“. Alexander Gerst ist
im Mai zur ISS geflogen. In der
Raumstation lebt und arbeitet
der Deutsche nun. Die Macher
der „Maus“ haben Kinder
aufgerufen, dem Astronauten
Fragen zu stellen. Alexander
Gerst erklärt nun zum Beispiel,
wie er im All schläft, ohne
davon zu schweben. Außerdem
verrät er, wo in der Raumstation
die frische Luft herkommt und
wie er seine Haare schneidet.
Wer die Sendung sehen will,
kann um 11:30 Uhr das Erste
einschalten.

Foto: WDR/Klaus Görgen

Astronaut
antwortet

An Bord der „Polarstern“
irgendwas ist dort anders. Oftmals
ist dann eine heiße Quelle in der
Nähe. Ist so ein Bereich gefunden,
kommen andere Forscher zum
Einsatz. Es werden Proben
genommen und Fotos gemacht.

Frage: Was tun die Forscher, wenn
sie nicht arbeiten?
Antwort: An Bord der „Polarstern“
haben wir eine Sauna, einen
Fitnessraum, einen Swimmingpool
und eine Tischtennisplatte. Es gibt
somit genug Möglichkeiten, sich zu
beschäftigen.

Frage: Werdet ihr auf der
„Polarstern“ auch seekrank?
Antwort: Die „Polarstern“ hält
sich auch bei Sturm gut im
Wasser. Dennoch kann sie stark
wackeln. Einigen wird dann
schlecht. Glücklicherweise gibt es
Medikamente dagegen.
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Ab heute wieder
Sommerkirche
Haßbergen. Am heutigen
Sonntag beginnt für die
Region Hassel-Eystrup-Haß-
bergen wieder die Sommer-
kirche. Die Gottesdienste
finden abwechselnd in den
den drei Kirchengemeinden
statt. In diesem Jahr stehen
die sieben sogenannten
„Ich-bin-Worte“-Jesu aus dem
Johannesevangelium im
Zentrum der Gottesdienste
für Jung und Alt. Vorbereitet
werden sie größtenteils von
Ehrenamtlichen und Haupt-
amtlichen. Rund um den Vers
„Ich bin der Weg, die Wahrheit
und das Leben“ dreht es sich
am heutigen Sonntag ab
10.30 Uhr an der Haßberger
Mehrzweckhalle. Bei schlech-
tem Wetter geht es in die
Halle. Dieser Gottesdienst
gleichzeitig den Abschluss
des Haßberger Zeltlagers.
Rund 80 Kinder haben einige
der Lieder schon am
Lagerfeuer eingeübt. Ute
Hoffmann wird den Gottes-
dienst mit ihrer Gitarre
begleiten. Jeder und jede ist
herzlich eingeladen, sich
Sonntag vormittag auf den
Weg nach Haßbergen zu
machen.

In den kommenden Wochen
werden die Gottesdienste
jeweils um 10 Uhr beginnen:
Am 3. August in Eystrup, am
10. Augusr in Hassel, am 17.
und 24. August in Eystrup, am
31. August erneut in Haßber-
gen. Am 7. September beginnt
in allen drei Orten um 10 Uhr
eine Sternfahrt mit dem
Fahrrad zur Hämelhäuser
Kapelle, um dann dort
gemeinsam Gottesdienst zu
feiern. DH

Sonntagskonzert mit
Musikzug Nordwohlde
Bruchhausen-Vilsen. Mit
dem Turner Musikzug
Nordwohlde geht es am
heutigen Sonntag um 15 Uhr
weiter im Kurpark von
Bruchhausen-Vilsen. Neben
Walzer, Polka und Märschen
stehen volkstümliche
Blasmusik auf dem Pro-
gramm. Den Turner Musikzug
Nordwohlde gibt es seit 1971,
damals noch unter dem
Namen Spielmannszug
Nordwohlde. Die Leitung hat
Ulrike Burdorf. Bei den
Kurkonzerten, die wie immer
kostenlos sind, wird auch für
das leibliche Wohl gesorgt.

Kyffhäuser
unternehmen Radtour
Schweringen. Die Radtour
der Kyffhäuser-Kamerad-
schaft Schweringen findet am
kommenden Sonnabend, 2.
August, statt. Gestartet wird
um 14 Uhr am Kamerad-
schaftsheim. Zum Abschluss
wird ab 18 Uhr gegrillt. Am 10.
August findet das Verbands-
fest des Kyffhäuser-Kreisver-
bandes Syke-Hoya in
Heiligenfelde statt. Die
Schweringer Teilnehmer
treffen sich um 13.30 Uhr
„Am Stein“. Anmeldungen
nimmt Ralf Meyer unter
0 42 57-25 90 88 entgegen.

In Kürze

Karten für das Maislabyrinth
Jutta und Hans-Dieter Kuhlenkamp aus Wietzen laden wieder in ihren Irrgarten ein

Groß Mackenstedt/Wietzen.
Auch in diesem Jahr haben die
Wietzener Jutta und Hans-Die-
ter Kuhlenkamp wieder ihr
Maisfeldlabyrinth in Groß Ma-
ckenstedt angelegt. Im grünen
Irrgarten, direkt an der A1 gele-
gen, können kleine und große
Irrläufer zwischen mannsho-
hem Pflanzen ihren Orientie-
rungssinn testen. Die HamS ver-
lost 5 x 4 Freikarten für den Ver-
wirrspaß.

Hans-Dieter und Jutta Kuh-
lenkamp gehörten vor 14 Jahren
zu den ersten Landwirten in
Norddeutschland, die die Idee
vom Labyrinth im Maisfeld in
die Tat umsetzten. Allerdings
nicht auf den Flächen in Wiet-
zen, sondern verkehrsgünstig
gelegenen am Autobahndreieck
Stuhr-Delmenhorst.

Mit rund vier Hektar Fläche
zählt das Labyrinth Groß Ma-
ckenstedt nach wie vor zu den
größten Irrgärten in der Region.
Jedes Jahr tüfteln Kuhlenkamps
ein neues, rund fünf Kilometer
langes Gängesystem aus. Wenn
die Maispflänzchen noch klein
sind, wird das Labyrinth per
Hand ausgehackt.

Alljährlich neu sind auch die
Fragen bei der Maisrallye – dies-
mal lautet das Motto „Rund um
die ganze Welt“. Wissensfragen
aus allen Kontinenten sind zu
knacken. Als Hauptpreis win-

ken 400 Euro. Kleine Irrläufer
sammeln Motivstempel an den
im Feld versteckten Stationen.

Nach dem Verirren im Mais
lädt das Mini-Strohlabyrinth
zum Toben ein. In Pavillons
oder im Freiluft-Heidelbeercafé
kann man sich anschließend er-
holen. Sonnabends wird ein La-
gerfeuer entzündet, und zur
Nachtwanderung darf bis um
Mitternacht geirrt werden. Bei
den Mottonächten „Die wilden

68er“, „Geister- und Pyjama-
Party“ und Gespensternächten
erhalten zum Thema passend
Verkleidete ermäßigten Eintritt.

Angesagt ist das grüne Laby-
rinth als Ort für Kindergeburts-
tagsfeiern: Das Geburtstagskind
hat freien Eintritt, einen Pavil-
lon kann man bei Jutta Kuhlen-
kamp, Telefon 0173/3640596, re-
servieren. Der Kiosk bietet un-
ter anderem selbstgemachte
Köstlichkeiten von der benach-

barten Heidelbeerplantage an.
Geöffnet ist das Labyrinth bis
zum 14. September täglich von
10 bis 19 Uhr, samstags bis 24
Uhr, letzter Einlass jeweils 1,5
Stunden vor Schluss. DH

Wer an der Verlosung teilnehmen
möchte, braucht im Laufe des
heutigen Tages nur eine Email
mit dem Stichwort „Maislaby-
rinth“ zu schicken an gewinn-
spiele@hams-online.de.

Sommerspaß im Mais für kleine und große Irrläufer bietet auch in diesem Jahr das Maislabyrinth von Jutta
und Hans-Dieter Kuhlenkamp.

Junge Leute erleben Politik
Im Johann-Beckmann-Gymnasium tagte das Europa-Parlament mit 100 Schülern

VON HORST AcHTERMANN

Hoya. Auf Einladung des Jo-
hann-Beckmann-Gymnasiums
Hoya führt die überparteiliche
Europa Union/Junge Europäi-
sche Förderalisten an der Schule
ein dreitägiges Planspiel durch.
„Politik sollten junge Leute erle-
ben können, Simulationen und
Planspiele bieten eine tolle Mög-
lichkeit, um die komplexen Pro-
zesse politischer europäischer
Entscheidungen nachzuvollzie-
hen“, erläutert Enrico Kreft aus
Lübeck, Mitglied der Europa
Union und Spielleiter, das Enga-
gement seines Vereins.

Drei Institutionen – Parla-
ment, Kommission und Europa-
Rat – verhandeln mit den fünf
beitrittswilligen Ländern Ser-
bien. Kosovo, Türkei, Bosnien-
Herzegowina und Albanien.
Jede dieser Delegationen wird
von drei Schülerinnen und
Schülern gestellt. 100 Schüler
vom JBG und Gäste vom Gym-
nasium Sulingen berieten ge-
meinsam über die Aufnahme
dieser fünf Länder.

Die Schüler wurden mit Ma-
terial ausgestattet, aus dem sie
ihr Wissenfür die Diskussionen
schöpfen konnten. So berieten
28 Schüler als Vertreter der Mit-
gliedsländer über: „Wie groß
wird die Europäische Union?

„Der gesamte 10. Jahrgang
und die Gäste aus Sulingen ha-
ben von Dienstag bis Donners-
tag jeweils von 9 bis 15 Uhr sach-
bezogen diskutiert“, berichtete
Bernd Ehm, stellvertretender
Schulleiter. Der Pädagoge am
JBG will, dass sich die Schule
„europaoffen“ präsentiert. „Es
ist mein Aufgabenbereich, das
zu entwickeln“. Seine Kollegin
Frauke Litzkuhn organisierte
dieses Projekt. Das JBG will in
allen Fachschaften Europa-As-
pekte unterbringen. Dazu zählt
Bernd Ehm Deutsch, Geschich-
te, Englisch und Erdkunde. „Je-
des Fach hat Anknüpfungs-
punkte“.

In einem kurzen Austausch

von Argumenten zeigten Anni-
ka Weiß vom JBG für Serbien
und Sabrina zum Hingst vom
Gymnasium Sulingen für den
Kosovo die Schwierigkeiten ei-
ner gemeinsamen Annäherung,
die durch Vorurteile bestimmt
sind. Die EU möchte zwei unab-
hängige souveräne Staaten auf-

nehmen. Serbien will, dass der
Kosovo kein souveräner Staat
wird, sondern Teil von Serbien
sein soll, es könne allein wirt-
schaftlich nicht bestehen. Koso-
vo möchte das Gegenteil. „Wir
möchten als Kosovo zuerst auf-
genommen werden, damit wir
überhaupt in die EU kommen,

weil Serbien dagegen stimmen
wird“, so Sabrina zum Hingst in
ihrer gespielten Rolle als Vertre-
terin des Kosovo.

Die Schüler wurden mit Aus-
schnitten aus dem aktuellen EU-
Vertrag versorgt. Der Konflikt
Serbien – Kosovo wurde unter
den Aspekten demokratischer
Grundrechte gespiegelt.

Am ersten Tag wurden die
Schülerinnen und Schüler auf
die Rolle vorbereitet, der Kom-
missionspräsident hielt seine
Rede, und am Mittwoch und
Donnerstag haben die Beitritts-
länder mit dem Rat, der Kom-
mission und dem Parlament
verhandelt.

Foto oben: Das Parlament tagt.
Die Vertreterinnen der Grünen
erläutern ihre Standpunkte.
Foto links: Sabrina zum Hingst
(links) vertritt den Kosovo, Annika
Weiß Serbien . In der Mitte Bernd
Ehm Achtermann (2)

Familiengottesdienst
mit Suppe
Marklohe. Am kommenden
Sonntag, 3. August, sind alle
eingeladen zu einem
Familiengottesdienst, der um
11 Uhr in der St. clemenskir-
che in Marklohe beginnt. Zum
Thema „Glück“ gibt es viel zu
entdecken und zu hören. Die
Asendorfer Gitarrengruppe
wird den Gottesdienst
musikalisch begleiten. Im
Anschluss an den Gottes-
dienst möchte die Kirchenge-
meinde Suppe anbieten und
bittet, um besser planen zu
können, um eine Anmeldung
bei Pastorin Elke Thölke unter
0172-53 33 914. DH

Kinderliedermacher
Freitag im Burghof
Rethem. Am kommenden
Freitag, 1. August, veranstaltet
Rethems Burghofverein von
16 bis 19 Uhr einen Nachmit-
tag voller Musik. Höhepunkt
ist der in Rethem gern
gesehene Kinderliedermacher
Werner Winkel. Eingeladen
sind Familien mit Kindern im
Alter von vier bis zehn Jahren.
Auch Kinder ohne Begleitung
und junge Erwachsene sind
herzlich willkommen. Der
Eintritt beträgt für Kinder vier
und für Erwachsene sechs
Euro. Essen und Getränke
sind frei. DH

Auch Nienburger
willkommen

Bassum. Nach der Fusion der
Kreissportbünde Nienburg und
Diepholz lädt der Sport-Förder-
verein Diepholz auch Interes-
sierte aus dem Landkreis Nien-
burg am heutigen Sonntag von
10 bis 18 Uhr zum „Tag des
Sports“ nach Bassum ein.

Im Mittelpunkt stehen die
Themen Integration und Inklu-
sion: Daher werden gerade Vor-
führungen, Wettbewerbe und
Mitmachaktionen für Menschen
mit Behinderung, Kinder und
Jugendliche sowie Senioren an-
geboten. Außerdem werden vie-
le neue Rand- und Trendsport-
arten vorgestellt. Erstmalig prä-
sentiert werden z.B. American
Football, Cricket, Feldhockey,
Elektroskateboarding und Kite-
land-boarding. Weitere beson-
dere Highlights im Programm:
Bungee-Trampolinspringen,
Zumba-Party, Turnen auf dem
Airtrack, Fußball-Mini (Kombi-
nation aus Fußball und Mini-
golf), Sternfahrt der Radsport-
ler, der AOK-Eventbus, eine
Oldtimer-Ausstellung und ein
Langsamfahrt-Wettbewerb mit
dem eigenen Rad.

Mit einem Benefizlauf wollen
die Veranstalter das Syker Kin-
der- und Jugendhospiz Löwen-
herz unterstützen. Die Startge-
bühren von jeweils fünf Euro für
die Rennen über drei verschie-
dene Distanzen gehen komplett
an die soziale Einrichtung – so-
wie natürlich jede zusätzliche
Spende. DH

In Kürze

Verkehrswacht bietet
erneut Training an
Nienburg/Barme. Das
nächste Pkw-Sicherheitstrai-
ning der Kreisverkehrswacht
Nienburg findet am 2. August
von 9 bis 17 Uhr in Barme
statt. Anmeldungen werden
unter 0 50 21/91 09 00 oder
info@verkehrswacht-nien-
burg.de entgegengenommen.
Die Trainingseinheit kostet
80 Euro. Auf Wunsch werden
auch Gutscheine ausgestellt.

Außenflohmarkt mit
über 60 Anbietern
Rohrsen. Am heutigen
Sonntag findet in Rohrsen
rund um die Alte Schule von
14 bis 17 Uhr ein Außenfloh-
markt statt. An den über 60
Flohmarktständen kann nach
Herzenslust gestöbert
werden. Das Angebot reicht
von Drechslerarbeiten und
Insektenhotels bis hin zu
Haushaltsdingen, Deko,
Garten- und Kinderbedarf. Für
das leibliche Wohl von
Ausstelllern und Besuchern
ist mit Kaffee und Kuchen ,
Bratwurst, Pommes und
kalten Getränken gesorgt. DH
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Jetzt schnell bewerben
Wenn nicht jetzt in die Ausbildung starten, wann dann?

Wer in diesem Sommer noch

eine Ausbildung beginnen möch-

te, hat noch recht gute Chancen

auf eine Ausbildungsstelle.

Die Arbeitsagentur spricht hier
gezielt die Jugendlichen an, die
bis jetzt noch keinen Lehrvertrag
in der Tasche haben und nicht
wissen, wie es nach den Som-
merferien weitergeht. Abwarten
ist keine Option, denn die be-
vorstehenden Ferien sollten auf
jeden Fall nicht ungenutzt ver-
streichen.

Es ist zwar schon spät, aber so
die Arbeitsagentur, noch nicht
zu spät. Noch sind mehr als 1000
Ausbildungsstellen in fast 80
unterschiedlichen Berufen frei.
Wer also seine Zukunft in die
eigenen Hände nehmen möchte,
ist gut beraten, sich schnell ei-
nen Termin bei der Berufsbera-
tung zu besorgen. Am schnells-
ten über die kostenfreie Hotline
0 800 4 5555 00.

Seit Oktober haben 942 Ju-
gendliche aus dem Landkreis
Nienburg, 1410 aus dem Land-

kreis Diepholz und 847 aus
dem Landkreis Verden, die sich
um eine Ausbildung bewerben,
die Berufsberatung aufgesucht.
Gleichzeitig meldeten ansässi-
ge Unternehmen 2700 Ausbil-
dungsstellen (darunter 832 aus
dem Landkreis Nienburg, 1227
im Landkreis Diepholz und 830
im Landkreis Verden).
Im Juni waren noch 1138 Ju-
gendliche (darunter 388 in Ni-
enburg, 486 in Diepholz und 264
in Verden) im Hinblick auf die
gewünschte Ausbildungsstelle
unversorgt, hatten also noch kei-
nen Lehrvertrag unterschrieben.

In den Unternehmen waren
noch 1039 Ausbildungsstellen
(darunter 265 in Nienburg, 455
in Diepholz und 319 in Verden)
unbesetzt.

■ Altenpfleger/-in
■ Anlagenmechaniker/-in – Sanitär-,

Heizungs- und Klimatechnik
■ Augenoptiker/-in
■ Automobilkaufmann/-frau
■ Bachelor of Arts (BA) –

Internat. Business Administration
■ Bachelor of Arts/Science (FH) –

Business Administration
■ Bachelor of Engineering (BA) – Maschinenbau
■ Bachelor of Engineering (BA) –

Wirtschaftsingenieurwesen
■ Bachelor of Science (BA) – Finanzwirtschaft
■ Bankkaufmann/-frau
■ Bankkaufmann/frau + duales Studium
■ Beamter/Beamtin – Steuerverwaltung

(geh. Dienst)
■ Beamter/Beamtin – Steuerverwaltung

(mittl. Dienst)
■ Beton- und Stahlbetonbauer/-in
■ Bürokaufmann/-frau
■ Chemielaborant/-in
■ Dipl.-Finanzwirt/-in (FH)
■ Drogist/-in
■ Elektroniker/-in – Betriebstechnik
■ Elektroniker/-in –

Energie- und Gebäudetechnik
■ Elektroniker/-in – Masch. u. Antriebstechnik +

duales Studium
■ Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
■ Fachangestellte/r für Medien- u.

Info.- Dienste – Bibliothek
■ Fachinformatiker/-in –

Anwendungsentwicklung
■ Fachinformatiker/-in + duales Studium
■ Fachinformatiker/-in – Systemintegration
■ Fachkraft – Abwassertechnik
■ Fachkraft – Lagerlogistik
■ Fachkraft – Lebensmitteltechnik
■ Fachlagerist/-in
■ Feinwerkmechaniker/in
■ Gärtner/-in – Baumschule
■ Gärtner/-in – Garten- und Landschaftsbau
■ Gärtner/-in – Obstbau
■ Gärtner/-in – Zierpflanzenbau
■ Gesundheits- und Krankenpfleger/-in
■ Handelsfachwirt/-in (Abi-Ausbildung)
■ Industriekaufmann/-frau
■ Industriekaufmann/-frau + duales Studium
■ Industriemechaniker/-in
■ Industriemechaniker/-in + duales Studium
■ Informatikkaufmann/-frau
■ Kaufmann/-frau – Büromanagement

■ Kaufmann/-frau – Einzelhandel
■ Kaufmann/-frau –

Groß- und Außenhandel + duales Studium
■ Kaufmann/-frau –

Groß- und Außenhandel (Außenhandel)
■ Kaufmann/-frau –

Groß- und Außenhandel (Großhandel)
■ Kaufmann/-frau – Marketingkommunikation
■ Kaufmann/-frau –

Spedition und Logistikdienstleistung
■ Kaufmann/-frau –

Versicherungen u. Finanzen – Versicherung
■ Kraftfahrzeugmechatroniker/in –

Personenkraftwagentechnik
■ Landwirt/-in
■ Maler/-in und Lackierer/-in –

Gestaltung und Instandhaltung
■ Maschinen- und Anlagenführer/-in
■ Maurer/-in
■ Mechaniker/-in –

Land- und Baumaschinentechnik
■ Mechatroniker/-in
■ Mechatroniker/-in + duales Studium
■ Mechatroniker/-in – Kältetechnik
■ Mediengestalter/-in – Digital und Print–

Gestaltung u. Technik
■ Polsterer/Polsterin
■ Produktionsfachkraft Chemie
■ Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r
■ Schuhfertiger/-in
■ Sozialversicherungsfachangestellte/r –

Allg. Krankenversich.
■ Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
■ Steuerfachangestellte/r
■ Techn. Produktdesigner/-in –

Maschinen- u. Anlagenkonstrukt.
■ Tierpfleger/-in – Tierheim und Tierpension
■ Tischler/-in
■ Verfahrensmechaniker/-in – Kunststoff-/

Kautschuktechn. + duales Studium
■ Verfahrensmechaniker/-in –

Kunststoff-/Kautschuktechnik –Formteile
■ Verwaltungsfachangestellte/r -

Kommunalverwaltung
■ Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
■ Zerspanungsmechaniker/-in

Zurzeit noch freie Ausbildungsstellen
in den Landkreisen

Diepholz, Nienburg und Verden

Wer eine Ausbildungsstelle außerhalb der genann-
ten Landkreise sucht, ist ebenfalls gut beraten, die
Arbeitsagentur zu kontakten, denn hier gibt es alle
Informationen auch über Ausbildungsmöglichkei-
ten im Süden, Westen, Osten oder Norden unseres
Landes. Telefon 0800 4 5555 00.
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Zum 1. August 2015 stellen wir ein

2 Auszubildende
mit 2-jähriger Ausbildung zum Verkäufer/zur Verkäuferin.

Es schließt sich optional ein 3. Ausbildungsjahr für
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel an.

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre schriftliche
Bewerbung an:

Manfred Jocksch – Kirchstraße 4 – 31595 Steyerberg

Jocksch

31618 Liebenau · Pennigsehler Straße 1a
31595 Steyerberg · Kirchstraße 4

e-jocksch@t-online.de

Wir sind ein modernes mittelständisches Tiefbau-

unternehmen und beschäftigen ca. 180 Mitarbeiter

im norddeutschen Raum.

Neben den Bereichen Erd- und Wasserbau, Kabelverlegung,

Dränagebau und allgemeiner Tiefbau sind wir auch im

Kanalbau und Rohrleitungsbau erfolgreich tätig.

Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen Berufsausbildung

haben, sind Sie bei uns genau richtig.

Jetzt noch schnell für 2014 bewerben!

Für den Hauptsitz in Warpe-Nordholz

bieten wir zum 01.09.2014

folgende Ausbildungsplätze an:

Kanalbauer/in

Rohrleitungsbauer/in

Nähere Informationen über uns und unser Firmenprofil

finden Sie unter www.mittelweser-tiefbau.de

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an

MITTELWESER-TIEFBAU GmbH & Co. KG
Nordholz 1 · 27333 Warpe

Telefon (0 50 22) 98 00-0 · Fax (0 50 22) 5 00

E-Mail: heiko.bouwmann@mittelweser-tiefbau.de

Berufe mit Zukunft –
Ausbildung zum 1. 8. bzw. 1. 9. 2014

Die Werner Göllner KG bietet jungen Menschen
vielfältige Möglichkeiten für den Einstieg in diese
zukunftsweisende Branche:

Fachkraft
für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an die

Werner Göllner KG, Herrn Ulrich Jacobi

Kräher Weg 11, 31582 Nienburg

Wir suchen
zum 1. August oder
1. September 2014

Auszubildende
(m/w)

als Verkäufer /
Einzelhandelskaufmann

für unseren Markt
in Stolzenau.

Bewerbungen bitte
im Markt abgeben!

Ingo Kirchhoff
Wietzen und Stolzenau

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup
Tel. 04254/8410

Suche zum 1. August 2014

Auszubildenden
zum

Fleischer (m/w)
Bewerbungen an:

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de
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SchulbeginnSchulbeginn 20142014
lps/Jk. Mit dem Schulstart

beginnt der sogenannte Ernst

des Lebens. Die meisten Erst-

klässler fiebern auf diesen Tag

aufgeregt hin und können es

kaum erwarten, endlich zu den

„Großen“ zu gehören.

Manch einer hat aber auch ge-
hörigen Respekt, wenn nicht so-
gar Angst vor dem ersten Schul-
tag. Wie können Eltern ihren
Kindern in diesem Fall helfen?
Prinzipiell ist es ratsam, dass
Eltern bereits im Vorfeld posi-
tiv von der Schule reden soll-
ten – anstatt Ängste zu schüren,
indem sie beispielsweise darauf
hinweisen, dass man nun weni-

ger Zeit hat, um mit Freunden
zu spielen, sollte man immer
wieder betonen, wie viel Spaß
es macht, neue Dinge zu lernen
und zu entdecken. So kann man
von Beginn an verhindern, dass
der kommende ABC-Schütze
Furcht vor dem neuen Lebens-
abschnitt entwickelt. Dazu kann
es auch gehören, dass Eltern
und ältere Geschwister lustige
Geschichten aus der eigenen
Schulzeit erzählen. Aller Wahr-
scheinlichkeit nach wird das ei-
gene Kind bereits den ein oder
anderen Mitschüler aus dem
Kindergarten kennen – dies
sollte man ebenfalls immer wie-
der betonen.
Oftmals haben Kinder gar nicht
vor dem Schulbeginn an und

für sich Angst – vielmehr ist es
die Veränderung, die sie ner-
vös werden lässt, schließlich
müssen sie von Altbekanntem
wie dem bisherigen Kindergar-
ten Abschied nehmen und sich
in einer neuen Umgebung zu-
rechtfinden. Daher kann es hilf-
reich sein, wenn man die neue
Schule im Vorfeld besucht oder
das Kind etwa zur Anmeldung
mitnimmt.

Gibt es ältere Geschwister, die
zur gleichen Schule gehen, kann
man diese sogar gemeinsam ab-
holen und so gleich den Schul-
weg üben. Generell gilt: In die-
ser aufregenden Phase sollten
Eltern immer ein offenes Ohr
für Fragen ihrer Kinder haben. lps/Jk. Für angehende Schüler

ist sie sicherlich eines der

Highlights der Einschulung:

Die Schultüte, die in manchen

Regionen Deutschlands auch

Zuckertüte genannt wird.

Der Brauch geht bis ins 19.
Jahrhundert zurück, als Kin-
der zum Schulbeginn zum
ersten Mal mit den bunten Tü-
ten voller Leckereien und klei-
ner Gaben beschenkt wurden,
und ist bis heute eine typisch
deutsche Tradition. Klar, dass
Eltern ihrem Nachwuchs den
Start in den neuen Lebens-
abschnitt versüßen wollen,
aber was kommt eigentlich
in die Schultüte rein? Päda-

gogen raten davon ab, allzu
viele Süßigkeiten hineinzupa-
cken – sind diese erst einmal
verspeist, sind sie schließlich
schnell wieder vergessen.
Stattdessen raten sie, nützliche
und zugleich schöne Alltags-
gegenstände zu schenken, wie
etwa einen Satz Wachsmal-
stifte, einen Stempel mit dem
eigenen Namen oder einen
kleinen Regenschirm in der
Lieblingsfarbe des Kindes.
Auch ein Wecker mit der
Lieblings-Comicfigur, ein
Schlüsselanhänger oder eine
CD, die sich das Kind schon
lange gewünscht hat, sind
hervorragend geeignet und
lassen sich ohne Probleme in
der Schultüte verstauen. An
solchen Geschenken hat das
Kind sicherlich länger Freude
und wird sie immer mit dem
besonderen Tag der Einschu-
lung in Verbindung bringen
– zusätzlich können Eltern
natürlich immer noch einige
Süßigkeiten als „Füllmaterial“
verwenden.

Schulranzen
richtig packen
lps/Jk. Eine Vielzahl an Büchern

und Heften, dazu noch Mäpp-

chen, Pausenbrot und Trinkfla-

sche – es ist ein buntes Allerlei,

was Schülerinnen und Schüler

jeden Tag zu schleppen haben.

Um Rückenschmerzen und etwa-
igen dauerhaften Fehlhaltungen
vorzubeugen, gilt es, den Ranzen
richtig zu packen. Zuallererst gilt
dabei natürlich: Es sollte nur das
Nötigste im Ranzen mitgeführt
werden. Hefte und Bücher, die ak-
tuell nicht gebraucht werden, soll-
ten in der Schule oder zu Hause
bleiben. Daher empfehlen Exper-
ten, dass Eltern von Erstklässlern
gemeinsam mit ihren Kindern die
Tasche packen, am besten schon
abends vor dem Zubettgehen. So
entsteht zum einen ein schönes
Ritual, zum anderen lässt sich
morgendlicher Stress auf diese
Weise vermeiden.
Grundsätzlich sollten schwere
Bücher so nah wie möglich am
Körper getragen werden, da so
der Schwerpunkt des Ranzens
günstiger liegt. Leichtere Ge-
genstände, wie Hefte und dünne
Ordner, kommen hingegen vorne
in den Ranzen. Darüber hinaus
gilt es auf die richtige Länge der
Tragegurte zu achten: Sind sie zu
lang eingestellt, sitzt der Ranzen
zu tief und das Kind geht automa-
tisch ins Hohlkreuz, um dies aus-
zugleichen. Bei zu kurzen Gurten
tendiert man hingegen zu einem
Buckel, was auf lange Sicht glei-
chermaßen ungesund ist.
Übrigens: Das Gewicht des Schul-
ranzens sollte bei Grundschulkin-
dern nicht mehr als 12 Prozent
des eigenen Körpergewichts aus-
machen.

Angst vor dem ersten Schultag
Was Eltern tun können, um ihrem Kind den Übergang zu erleichtern

Schultüten sind
hierzulande Tradition

Was alles in die bunten Tüten reindarf

lps/Jk. Bei manchen Kindern verursacht der Gedanke an den ersten Schultag ein mulmiges Gefühl. Foto: AOK

lps/Jk. Unverzichtbar am ersten Schultag: Die Schultüte. Foto:TK
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„Demenz in der Ehe“
Thema beim CuraTreff
Uchte. Die Themenreihe des
CuraTreff wird am 30. Juli um
19 Uhr im CuraZentrum
Uchte, Am Brahmberg 5, mit
dem Thema „Demenz in der
Ehe“ fortgesetzt. Nur ca.
sechs aller pflegebedürftigen
Demenzkranken werden
stationär gepflegt, alle
übrigen von ihren Angehöri-
gen, davon über die Hälfte
von ihren Ehepartnern. Wer in
einer Zweierbeziehung mit
einem dementen Partner lebt,
ist besonderen Belastungen
ausgesetzt. Dipl.-Gerontolo-
gin Sylke Mues berichtet über
die Schwierigkeit der
gleichzeitigen Ehe- und
Pflegebeziehung und
informiert, wie Betroffene
sich trotz der Veränderungen
und neuen Anforderungen mit
dem Partner arrangieren
können. DH

In Kürze

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@dieharke.de

Wenn Familienarbeit Berufung ist
Loccumer Dorfhelferinnen-Seminar hat noch Ausbildungsplätze frei

Loccum. Im Evangelischen
Dorfhelferinnenseminar in Loc-
cum, dem einzigen Ausbil-
dungsseminar für diesen Beruf
in Niedersachsen, sind noch
Ausbildungsplätze frei im dies-
jährigen Ausbildungskurs zur
Dorfhelferin, der am 22. Sep-
tember 2014 beginnt.

„Dorfhelferinnen“ – so der
traditionelle Name - sind Fach-
kräfte für Familienbetreuung
und Haushaltsführung im länd-
lichen und städtischen Bereich.
Sie kommen zum Einsatz, wenn
die Mutter z.B. durch Krankheit
oder Kur ausfällt. Die Dorfhelfe-
rin übernimmt dann alle Aufga-
ben, die die Familienarbeit mit
sich bringt von der Haushalts-
führung und Kinderbetreuung
über die Pflege und Betreuung
von alten, kranken oder behin-
derten Haushaltsmitgliedern bis
zur Mithilfe im landwirtschaftli-
chen Betrieb, sofern das erfor-
derlich ist.

Dorfhelferinnen sind Frauen,
für die Familienarbeit Berufung
ist, die mitten im Leben stehen,
das Herz am rechten Fleck ha-
ben und die die Begegnung mit
Menschen und einen bunten
und abwechslungsreichen Ar-
beitsalltag in wechselnden Fa-
milien lieben.

Dorfhelferinnen sind gut aus-
gebildet, ein 14-monatiger Wei-
terbildungskurs, der in Teilzeit
durchgeführt wird und beson-
ders die Lebenssituation von be-
rufstätigen Frauen berücksich-
tigt, bereitet sie auf den Berufs-
alltag vor.

Eine abgeschlossene haus-
wirtschaftliche Ausbildung ist

Voraussetzung für die Kursteil-
nahme. Blockunterricht im
Evangelischen Dorfhelferinnen-
seminar in Loccum, selbst zu
bearbeitende Lerneinheiten und
Praktika, die von zuhause aus
geleistet werden können, sind
Bestandteile des Kurses.

Nach Kursbesuch und erfolg-
reicher Prüfung ist eine Anstel-
lung beim Evangelischen Dorf-
helferinnenwerk Niedersachsen
e.V. an 38 Dorfhelferinnensta-
tionen in Niedersachsen mög-
lich, gern auch in Teilzeit.

Das Evangelische Dorfhelfe-

rinnenseminar bietet individu-
elle Beratung, versendet Infor-
mationsmaterial und nimmt
Kursanmeldungen entgegen te-
lefonisch unter der Nummer
0 57 66/72 74 oder per Email un-
ter der Adresse DHW.Seminar.
Loccum@evlka.de. DH

Am 22. September beginnt in Loccum ein neuer Ausbildungskurs zur Dorfhelferin.

Schloss-Schule
trennt sich
von Edathy

Stolzenau. Die Schloss-Schule
Stolzenau hat sich von ihrem Pa-
ten Sebastian Edathy getrennt.
Gegen den ehemaligen SPD-
Bundestagsabgeordneten aus
Rehburg ist wegen des Besitzes
kinderpornografischen Materials
Anklage erhoben worden. Ob es
zum Prozess kommt, ist noch of-
fen. 2012 war die Schloss-Schule
als „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ ausgezeich-
net worden. Als Pate war Edathy
gewonnen worden.

Auf dem Internetauftritt der
Stolzenauer Realschule ist seit
Mittwoch unter anderem folgen-
der Text zu lesen: „Die Gesamt-
konferenz der Schloss-Schule
Stolzenau hat am 11.6.2014 ein-
stimmig die Auflösung des Pa-
tenschaftsverhältnisses beschlos-
sen. Die AG ‚Schule ohne Rassis-
mus‘ hat ihren Antrag wie folgt
begründet: ‚Wir, die Schülerin-
nen und Schüler der AG ,Schule
ohne Rassismus/Schule mit Cou-
rage‘ möchten uns nach reiflicher
Überlegung von unserem Paten
Sebastian Edathy trennen. Wir
haben bewusst mit dieser Ent-
scheidung bisher gezögert, um
unabhängig von der ersten, eher
gefühlsbetonten Meinungsbil-
dung eine sachbezogenere, wohl
durchdachte Entscheidung fällen
zu können. ann

Familientag und
Bufett und Vortrag
Pennigsehl. Die Landfrauen
Pennigsehl-Mainsche
veranstalten am 2. August
ihren Familientag. Die Fahrt
geht in diesem Jahr zum
Naturnahen Schau- und
Lehrgarten der BUND-Kreis-
gruppe nach Nienburg. Eltern,
Großeltern und Paten sind,
mit ihren Kindern, Enkeln usw.
wieder zu einem netten
Feriennachmittag eingeladen.
Nähere Informationen und
Anmeldungen zu den
Veranstaltungen gibt es unter
den Telefonnummern
0 50 28/ 3 27 und 0 50 28/
90 20 80. DH
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Lustfeld

Ab einem Einkauf von 75 Euro* erhalten Sie
jeden Donnerstag einen
Einkaufsgutschein im Wert von 5 Euro!
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitschriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

0.55Aus ununserer
Käsebedienungstheke:Käsebedienundienungstheke:
Gouda
holl. Schnittkäse, sahnig mild im Geschmack,
48% Fett i.Tr.
100g

NEUNEUNEU
Ofenfrische Brötchen / Schrippen
Stück

3.49
Thüringer Mett / Hackepetkepeter
mild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt vielseitig verwendbarndbar
1kg

Geräucherte Forelle
goldgelb aus dem Rauch
100g = 1.66
mind. 180g Stück

0.09

2.99NEUNEUNEU

Kommen Sie
uns besuchen.

auf Fisch

MONTAG

10%
28.07.2014

auf Käse in Bedienung

DIENSTAG

10%
29.07.2014

auf Speiseeis

MITTWOCH

10%
30.07.2014
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Der Eingang eines▶
E-Mail-Postfachs ist ja per se
eine ziemlich private Sache,
das gilt auch für die
dienstliche E-Mail-Adresse.
Niemanden geht es etwas an,
welche Infos, Fragen
Wünsche oder was auch
immer mich dort erreicht.
Aber was soll‘s, Sie und ich
haben ja keine großen
Geheimnisse voreinander,
treten Sie näher und schauen
mal, was da in den vergange-
nen Tagen so an elektroni-
scher Post reingeflattert ist.

Da waren zunächst
einmal mehrere Fragen zu
unserem beliebten Inter-
netspiel „Bundesliga-Trai-
ner“. „Wird es das in der
neuen Saison wieder
geben“, fragte beispielswei-
se Vincent Nauenburg.
Natürlich, wir werden
rechtzeitig vor dem
Bundesliga-Saisonstart am
22. August loslegen.

Sehr nett war die Mail
meiner Kollegin Isabell
Solinski: Die hatte in der
Mitarbeiterschaft Geld
gesammelt für das Hoch-
zeitsgeschenk unseres
Harke-Projektmanagers Kai
Hauser, hatte es hübsch
verpackt und gestern nach
der Trauung in Rehburg
überreicht. Isabell: Vielen
Dank für Deine Mühe! Kai
und Tina: Herzlichen
Glückwunsch und alles
Gute!

Gefreut hat mich auch die
Mail von Fußball-Kreislehr-
wart Stefan Gilster: „Danke,
dass Du dir bei der gestri-
gen Veranstaltung viel Zeit
genommen hast. Das kam
bei Eltern, Prüflingen und
Spielern gleichermaßen gut
an.“ Gemeint war der
Trainerlehrgang, über den
ich nebenstehend berichte.
Steffi: gern geschehen!

Eine schon sehnsüchtig
erwartete Mail landete
schließlich am Freitag um
18.19 Uhr in meinem
Postfach, abgeschickt von
einem Herrn Wurm. Der Herr
Wurm arbeitet für ein
ziemlich bekanntes
Magazin, und er hat mir
spektakuläres Bildmaterial
geschickt, um das ich ihn
vor ein paar Tagen gebeten
hatte. Die Bilder sind nun da,
und die dazugehörige
Geschichte werde ich in den
nächsten Tagen in Angriff
nehmen. Mehr wird nicht
verraten. Nur soviel: Ihnen
werden die Augen aus dem
Kopf fallen.

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

Rüter und Perakovic verteidigen ihre Titel
Leichtathletik: Sie triumphieren bei den Landesmeisterschaften und lösen das Ticket zu den „Deutschen“

Schneverdingen. Zwei Landes-
und zwei Vizelandesmeistertitel
im Fünf- und Dreikampf gehen
auf das Konto der Leichtathle-
tinnen von der Holtorfer SV.
Trotz tropenartiger Temperatu-
ren zeigten sich die Mädchen
und Frauen von ihrer besten
Seite. Sowohl Jule Rüter als auch
Ann-Katrin Perakovic holten
sich wie im vergangenen Jahr,
den Landesmeistertitel in der
weiblichen Jugend 14/15 und bei
den Frauen 20plus.

Die beiden Sportlerinnen des
Jahres 2013 erreichten dabei
ebenfalls die für die im Septem-
ber stattfindenden deutschen
Mehrkampfmeisterschaften ge-
forderte Qualifikationsnormen.
Rüter verzeichnete drei neue
persönliche Bestleistungen. Sie
beförderte die 3-Kilo-Kugel auf
9,48 Meter, lief die 1000 m in
3:39,25 Minuten und warf den
Schleuderball auf 32,80 m. Alle
anderen Leistungen waren dicht
an ihren persönlichen Bestleis-
tungen. Somit erzielte sie insge-
samt 48,93 Punkte und übertraf
die Qualifikation zur DM um
5,93 Zähler. Darüber hinaus ab-
solvierte Rüter ihren bislang er-
folgreichsten Fünfkampf.

Ann-Katrin Perakovic erzielte
mit 4,93 m im Weitsprung und

9,01 m im 4-Kilo-Kugelstoßen
zwei neue persönliche Bestleis-
tungen. Genau wie Rüter waren
die restlichen Leistungen eng an
den persönlichen Bestleistun-
gen. Mit einer Punktzahl von
53,22 hielt sie die Konkurrenz
auf Distanz und konnte die
Norm für die Deutschen Meis-
terschaften sogar um 9,72 Punk-
te übertreffen.

Lina Schmitt ging in der Al-
tersklasse der weiblichen Jugend
12/13 an den Start. Schmitt star-
tete mit einem super Wettkampf,
allerdings konnte sie in der tech-
nisch sehr anspruchsvollen Dis-
ziplin Schleuderball nicht an ih-
rer ursprünglichen Leistungen
anknüpfen. Sie verpasste trotz
einer herausragenden Zeit von
11,27 Sekunden auf 75 m die
Qualifikationsnorm nur knapp.

Jüngste Starterin der Holtor-
fer SV war Emilia Wacker. Sie
startet im Dreikampf in der
weiblichen Jugend 10/11. 8,42 Se-
kunden im 50-m–Lauf und 3,54
m im Weitsprung sicherten ihr
den Vize-Landestitel. Sie
schrammte mit lediglich 0,25
Punkten am Titel vorbei. Eine
Qualifikation für die deutschen
Meisterschaften war für Emilia
nicht zu erreichen, da dies erst
ab zwölf Jahren möglich ist. DH

Ann-Katrin
Perakovic (links)
und Jule Rüter
haben ihre
Landesmeister-Ti-
tel in ihren
Mehrkampfwettbe-
werben verteidigt.

Finals beim VfL
und in Wietzen

Münchehagen/Wietzen. Den in
Landesbergen ausgespielten Mit-
telweser-Pokal gewann am Frei-
tagabend der SV Husum mit 5:4
(1:1) nach Elfmeterschießen ge-
gen den RW Estorf. Zwei weitere
Fußballturniere enden am heuti-
gen Sonntag: Beim TSV Wietzen
stehen sich um 17.30 Uhr die
Gastgeber und die SG Hoya im
Endspiel gegenüber, die beide
der Bezirksliga angehören. Das
Spiel um Platz drei bestreiten um
15.30 Uhr der ASC Nienburg
und SV Bruchhausen-Vilsen
(beide Kreisliga). Beim VfL
Münchehagen steigt um 14 Uhr
das kleine Finale zwischen Ober-
kirchen und Loccum, um 16 Uhr
steigt das Finale zwischen Poll-
hagen und Hagenburg. DH

Bedingungen wie
in Barsinghausen

Erstmals nimmt im Fußball-Kreis ein Quartett
die Prüfungen zur C-Trainerlizenz ab

Marklohe. Einen vergleichswei-
se ungewöhnlichen Abschluss
fand jetzt der Trainerlehrgang
des NFV-Kreises Nienburg.
Kreislehrwart Stefan Gilster
hatte neben DFB-Stützpunkt-
Trainer Detlev Rogalla zwei
weitere Prüfer hinzugezogen:
die Trainerausbilder Dieter
Schrader und Ulf Drewes vom
Niedersächsischen Fußballver-
band in Barsinghausen. Dieses
Quartett nahm am Donnerstag
in Marklohe die abschließende
Praxiskontrolle vor – mit fa-
mosem Ergebnis: Alle 22 Teil-
nehmer – 21 Männer und eine

Frau – bestanden und erwar-
ben die Trainer-C-Lizenz (Brei-
tenfußball). Gilster nicht ohne
Stolz: „Eine solche Prüfgruppe
gibt es sonst nur bei Lehrgän-
gen in Barsinghausen.“

Auch darüber hinaus war der
nun beendete Lehrgang für den
Lehrwart etwas Besonderes. Es
war der siebte des NFV-Kreises
unter seiner Regie; den ersten
hatte er 2004 auf die Beine ge-
stellt, damals mit 37 Jahren als
jüngster Lehrwart in Nieder-
sachsen. Zudem war stets Dieter
Schrader als Prüfer mit dabei –
er taugt längst als gutes Omen

für das Gelingen der Lehr-
gänge. Dank galt außerdem Aus-
bilder Marcus Olm.

Von 25 Kandidaten, die seit
April in drei Modulen (Basis,
Kinder, Jugend) insgesamt 120
Lehreinheiten in Theorie und
Praxis zu bewältigen hatten,
stellten sich jetzt 22 der ab-
schließenden Praxisprüfung.
„Die Teilnehmer waren mit
Fleiß dabei“, lobte Gilster im
Anschluss. Unterschiedliche
Technikthemen, Dribbling,
Ballan- und -mitnahme, Tor-
schusstraining, Kopfballspiel
und Passspiel waren Inhalte der

Lehrprobe. Ein Novum war es
schließlich, die Teilnehmer in
vier Gruppen aufzuteilen und
jeder einen Prüfer zuzuordnen.
Als Trainingsmedium standen
drei Jahrgänge des DFB-Stütz-
punkts zur Verfügung (2001,
2002, 2003). fan

Sie haben bestanden: Iris Fi-
scher (RW Estorf-Leeseringen),
Elmar Kostik, Marcel Biler (bei-
de SV Husum), Niels Fortmann
(FC Nienburg), Marcus Brüm-
merhof (TSV Wietzen), Alexan-
der Kühl, Janik Bartz (beide SBV

Erichshagen), Sascha Dupke
(TuS Drakenburg), André Schu-
macher, Sebastian Göhner, Jan-
Hendrik Rippe (alle TSV Hassel),
Marcus Biermann (SCB Langen-
damm), Stefan Schierholz, Mi-
chael Schewe (beide SV Hoyer-
hagen), Markus Thielker (FC Dü-
dinghausen-Deblinghausen),
Henrik Förster (SG Wendenbors-
tel), Thorsten Dettmer, Ralf Gille
(beide TuS Steyerberg), Lars Bö-
deker (TSV Wechold-Magelsen),
Falk Schwermann-Jäger (SV Aue
Liebenau), Stefan Albers, Domi-
nik Simon (beide SC Lavelsloh).

Der NFV-Kreis Nienburg
verzeichnet 22 neue

C-Trainer, die jetzt von
Stefan Gilster, Ulf Drewes,

Dieter Schrader und Detlev
Rogalla (kleines Bild, von

links) abschließend geprüft
wurden. Schwiersch (2)
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MÜNCHEN (sid). Jo-
achim Löw wird nach
seinem Ja-Wort nun erst
einmal entspannen. Of-
fen ist nach wie vor die
Nachfolge von Assistent
Hansi Flick, der zum
DFB-Sportdirektor auf-
steigt. Zudem steht ein
Gespräch mit Torjäger
Miroslav Klose über des-
sen Zukunft im DFB-
Team an. „Miro wollte
sich in den vergangenen
Tagen überhaupt nicht
mit Fußball beschäftigen
und nur den Moment ge-
nießen“, sagte sein Berater
Alexander Schütt. Die
Tendenz geht aber eher
zu einem Abschied des
36-Jährigen in der Natio-
nalelf. Löw verspürt aber
nicht nur in der Persona-
lie Klose „überhaupt kei-
nen Zeitdruck oder aku-
ten Handlungsbedarf, wir
haben schon noch Zeit“,
sagte er.

FRANKFURT (sid). Der
Deutsche Fußball-Bund
(DFB) hat als Reaktion auf
die Gesetzes-Offensive der
rot-grünen Landesregierung
das EM-Qualifikationsspiel
am 14. November gegen Gi-
braltar (20.45 Uhr) aus der
Hansestadt nach Nürnberg
verlegt. Zudem werden vor-
erst keine Länderspiele mehr
nach Bremen vergeben. Ein
entsprechender Antrag der
Vertreter der Deutschen Fuß-
ball Liga (DFL) wurde am
Freitag durch das DFB-Präsi-
dium einstimmig abgesegnet.

„Es tut uns sehr leid für die
Fans in Bremen, die unsere
Weltmeister gerne gesehen
hätten“, sagte DFB-Präsident
Wolfgang Niersbach: „Wir
haben aber eine klare Verein-
barung mit der Innenminister-
Konferenz, dass wir unsere
Präventivmaßnahmen verstär-
ken und im Gegenzug die aus
unserer Sicht verfassungs-
widrige Kostenbeteiligung DFB-Präsident Wolfgang Niersbach tun die Bremer Fans leid. Foto: Getty Images

MÜNCHEN (sid). Bayern
Münchens Coach Pep Guardi-
ola sieht in Deutschland einen
würdigen Fußball-Weltmeis-
ter. „Deutschland hat diesen
Titel zu 100 Prozent verdient.
Sie haben besser gespielt als
die anderen“, sagte der 43 Jah-
re alte Spanier am Donners-
tag.

Die Spieler hätten ihre „gro-
ße Qualität gezeigt. Das ist ein
riesiger Erfolg, für den gan-
zen deutschen Fußball“, führ-
te Guardiola weiter aus und
lobte auch den Bundestrainer
in höchsten Tönen: „Joachim
Löw ist ein sehr guter Trainer,
ich freue mich, dass er weiter-
macht.“

Großartige Neuerungen,
vor allem in taktischer Hin-
sicht, habe er bei der Welt-
meisterschaft in Brasilien
nicht gesehen, meinte Guar-
diola: „Nur Costa Rica hat
mich ein bisschen überrascht.
Die kannte ich vorher nicht
so gut.“ Bei seinem Heimat-
land Spanien fürchtet er nach

dem WM-Vorrundenaus kei-
nen dauerhaften Einbruch. Es
werde in der Mannschaft eini-
ge Wechsel geben, vermutete
Guardiola, „aber Spanien hat
viele junge Spieler mit gro-
ßem Talent und großer Qua-
lität“. Veränderungen beim
Spielsystem erwartet er indes
nicht.

an Polizeieinsätzen weiterhin
nicht thematisiert wird.“ Diese
Vereinbarung habe Bremen
„durch seinen Alleingang“

gebrochen - der DFB sei aber
„offen für Gespräche, die uns
wieder auf eine gemeinsame
Linie bringen.“

Das Länderspiel gegen EM-
Quali-Neuling Gibraltar galt
als stärkstes Druckmittel des
DFB, den Bremer Senat doch

Guardiola: „Deutschland hat Titel verdient“

DFB: Keine Weltmeister für unbequeme Bremer
EM-Qualifikationsspiel gegen Gibraltar nach Gesetzes-Offensive von Bremen nach Nürnberg verlegt

noch zum Einlenken zu zwin-
gen. Dieser hatte am Diens-
tag angekündigt, die DFL als
Rechnungsempfänger noch in
diesem Jahr an den Kosten für
Polizeieinsätze im und um das
Weserstadion zu beteiligen.
Angeblich seien die Ausga-
ben bei bestimmten „Risiko-
spielen“ des Bundesligisten
Werder Bremen unverhält-
nismäßig und nicht mehr von
der chronisch klammen Stadt
zu tragen. Als Quittung folgte
der Entzug der Weltmeister.

AKTION FRAGWÜRDIG

„Wir hätten von den beiden
Fußballverbänden erwartet,
dass sie mit scharfen Argu-
menten in die Auseinander-
setzungen gehen und nicht mit
fragwürdigen Strafaktionen“,
teilte Bremens Innensenator
Ulrich Mäurer mit. Der DFB
schädige mit dieser Entschei-
dung die Bremer Wirtschaft.

KÖLN (sid). Weltmeister
Philipp Lahm hat sich nach
seinem Rücktritt aus der
deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft für die Un-
terstützung bedankt.

„Ich bin auf diesen Schritt
sehr stolz und es hat mich
sehr gefreut, dass meine für

viele doch überraschende
Entscheidung allgemein so
positiv aufgenommen und
anerkannt wurde“, schrieb
der 30-Jährige auf seiner
Facebook-Seite. Lahm hatte
nach dem Titelgewinn sei-
nen Rückzug aus der Aus-
wahl des DFB erklärt.

Philipp Lahm bedankt sich

Löw: Gespräch
mit Klose

ULM (sid). Bayern macht
sich weiter für die einfüh-
rung eines Anti-Doping-
Gesetzes in Deutschland
stark. „Doping ist der
größte Feind des Sports“,
sagte Bayerns Justizmi-
nister Winfried Bausback
(cSU) am Rande der
deutschen Leichtathletik-
Meisterschaften: „Der
Sport kann des themas
Doping nicht alleine Herr
werden.“ Zudem setzte
Bausback Bundesjus-
tizminister Heiko Maas
(SPD) unter Druck, zu
handeln: „ich hoffe, dass
wir ende des Jahres einen
Gesetzesentwurf aus Ber-
lin bekommen.“ Bausback
hatte im März seinen ent-
wurf eines Gesetzes zum
„Schutz der integrität des
Sports“ vorgestellt.

„Prothesen-Springer“ sorgt für eine Sensation
Leichtathletik: Der unterschenkelamputierte Weitspringer Markus Rehm holt in Ulm den deutschen Meistertitel

ULM (sid). Der 26 Jahre alte
Watteschneider Julian Reus
hat im 100-m-Halbfinale der
DM in Ulm in 10,05 Sekun-
den die Uralt-Bestmarke
von DDR-Läufer Frank Em-
melmann aus dem Jahr 1985
um eine Hundertstel unter-
boten und damit deutsche
Leichtathletik-Geschichte
geschrieben. Kurz nach dem
Reus-Rekord sorgte Markus
Rehm im Weitsprung für ei-
nen weiteren Paukenschlag:
Der unterschenkelamputierte
Paralympics-Sieger aus Le-
verkusen steigerte sich um 29
Zentimeter auf sensationelle
8,24 m und bezwang in einem
packenden Duell Ex-Europa-
meister Christian Reif (8,20).

Die Leistung Rehms, der
nur unter Vorbehalt bei den
„Nicht-Behinderten“ starten
durfte, befeuerte allerdings
die Diskussionen über einen

Nach der DM ist vor der EM: David Storl auf der Jagd nach den 22 Metern
ULM (sid). Eine Extraportion
Eisen zum Geburtstag: David
Storl wird heute zarte 24 Jah-
re alt und stemmt ordentlich
Gewichte. Im „Folterkeller“
der Sportschule Kienbaum
bei Berlin holt sich der Kugel-
stoß-Koloss den Feinschliff für
die am 12. August beginnende
EM in Zürich.

Denn dort will Storl endlich
das schaffen, woran er bei der
DM in Ulm erneut knapp ge-
scheitert ist. „ich habe die 22

Meter absolut drin. Aber viel-
leicht ist es ganz gut, dass es
jetzt noch nicht geklappt hat
- so bleibt mir das für Zürich
als Ziel“, sagte Storl, nachdem
er am Freitagabend an der
magischen Marke gekratzt
hatte und mit 21,87 m an seine
eine Woche alte Bestleistung
(21,97) herangekommen war.

Die Krönung neben dem
nächsten Gold soll in Form
des ersten „22ers“ nun im Let-
zigrund folgen. Bei der Jagd

nach seinem persönlichen
„weißen Wal“ liegt Storl sogar
mit seinem trainer Sven Lang
ein wenig über Kreuz.

„PLAtZ eGAL“

„Wenn ich in Zürich 22
Meter stoße, ist mir der Platz
fast egal“, sagt Storl. Lang hob
sogleich mahnend den Zeige-
finger: „titel sind wichtiger.
Die kann dir keiner mehr

nehmen“, sagte der erfolgs-
coach: „Weiten sind Schall
und Rauch. Der Kampf Mann
gegen Mann - dann zählt es.“

Dabei sind Storl fast schon
die Gegner ausgegangen. Na-
tional ohnehin - der in Ulm
zweitplatzierte christian Ja-
gusch (19,73 m) hatte über
zwei Meter Rückstand.

Aber auch europaweit ist
der zweimalige Weltmeister
in Normalform nicht zu schla-
gen.

Bayern kämpft
gegen Doping

Markus Rehm steigerte sich um 29 Zentimeter auf 8,24 m. Fotos: Getty Images

Kugelstoßer David Storl gehen die Gegner aus.

möglichen Wettbewerbs-Vor-
teil durch seine Prothese. Der
alte und neue deutsche Meis-

ter Reus indes, der im Finale
mit irregulärem Rückenwind
von 2,2 m/s sogar zu 10,01 Se-

kunden sprintete, ging derweil
überglücklich auf die ehren-
runde: „Wahnsinn. ein traum

geht in erfüllung“, sagte der
26-Jährige, dessen Bestleis-
tung zuvor bei 10,08 Sekun-
den stand. im Halbfinale war
die Windunterstützung mit
1,8 m/s im regulären Rahmen.
Gut zwei Wochen vor der eM
in Zürich (12. bis 17. August)
rückte Reus auf den fünften
Platz der europäischen Jahres-
bestenliste vor, die vom Fran-
zosen Jimmy Vicaut (9,95) an-
geführt wird.

ALLeS MöGLicH

„in Zürich kann für Julian
nun alles passieren“, sagte der
77 Jahre alte Hary nach dem
Rekordlauf. Der Olympia-
sieger von Rom war 1960 im
Züricher Letzigrund auf einer
Aschenbahn in handgestopp-
ten 10,0 Sekunden Weltrekord
gelaufen.
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BUDAPEST (sid). Lewis
Hamilton fürchtet nicht um
seinen Job. Der Engländer
glaubt nicht, dass Sebasti-
an Vettel 2016 zu Mercedes
wechselt und ihn verdrängt.

„Ich mache mir keine Sor-
gen“, sagte der Engländer im
hochsommerlichen Buda-
pest: „Noch ein deutscher
Fahrer? Ich weiß nicht, ob
Mercedes das gefallen wür-

de.“ Angeblich könnte der
viermalige Weltmeister Vet-
tel nach Ablauf von Hamil-
tons Vertrag 2016 zu den Sil-
berpfeilen wechseln und mit
dem WM-Führenden Nico
Rosberg ein rein deutsches
Team bilden.

Entsprechende Spekulati-
onen halten sich hartnäckig -
allerdings ohne Hamilton zu
beunruhigen. „Im Moment

bin ich bis zum Ende des
nächsten Jahres hier. Merce-
des ist das beste Team, und
jeder will einen Mercedes
fahren“, sagte Hamilton. Na-
türlich auch er: „Wir haben
noch nicht zusammenge-
sessen, aber das Team weiß,
dass ich gerne weitermachen
möchte, und sie haben mir
klar gemacht, dass sie das
auch wollen.“

Spitzenreiter profitiert erneut vom Pech des Stallrivalen
Formel 1: Nico Rosberg hat sich in Ungarn die Pole Position gesichert • Lewis Hamilton musste seinen brennenden Boliden frühzeitig abstellen

BUDAPEST (sid). WM-
Spitzenreiter Nico Rosberg
hat erneut vom Pech seines
Stallrivalen Lewis Hamilton
profitiert und sich beim Gro-
ßen Preis von Ungarn die Pole
Position gesichert. Während
Pechvogel Hamilton seinen
brennenden Mercedes nach
einem Benzin-Leck früh ab-
stellen musste, raste Rosberg
in einem chaotischen Quali-
fying in 1:22,715 Minuten zum
sechsten Mal in dieser Saison
auf Startplatz eins. Zweiter
wurde Weltmeister Sebastian
Vettel (Heppenheim/1:23,201)
im Red Bull vor Williams-
Pilot Valtteri Bottas (Finn-
land/1:23,354).

„Der erste Platz ist echt
cool, die letzte Runde war
perfekt“, sagte Rosberg: „Na-
türlich ist es sehr schade für
meinen Teamkollegen. Ich
habe mehr Freude, wenn ich

Schumacher-Schicksal hemmend
BUDAPEST (sid). Micha-
el Schumachers tragisches
Schicksal hat nach Ansicht
von Formel-1-Pilot Nico Ros-
berg Einfluss auf das Interesse
der deutschen Fans an der Kö-
nigsklasse.

„Leider war die Zahl der
Fans beim Großen Preis von
Deutschland niedriger als
in den vergangenen Jahren.
Mein Eindruck war, dass der
Motorsport-Enthusiasmus

unter dem gelitten hat, was
Michael Schumacher passiert
ist“, schrieb Rosberg in seiner
Kolumne.

FANS BETRoFFEN

Rosberg, der am vergange-
nen Wochenende in Hocken-
heim vor nur 52.000 Zuschau-
ern gewonnen hatte, erklärte
weiter: „Hockenheim war ein

ort, an dem Michael so viel
Erfolg hatte. Ich glaube, dass
die Zuschauer von seinem
Schicksal getroffen wurden“,
so der 29 Jahre alte Wiesba-
dener. Das habe vielleicht et-
was „die Begeisterung für den
Motorsport“ genommen. „Na-
türlich hoffen wir alle, dass
Michael eine gute Genesung
gelingt“, schrieb der WM-Füh-
rende Rosberg vor dem Gro-
ßen Preis von Ungarn.

Hamilton trotz Vettel-Gerüchten entspannt

Nico Rosberg hat beste Chancen, mit einem Sieg in die Sommerpause zu gehen. Foto: Getty Images

1. Nico Rosberg
2. Sebastian Vettel

3. Valteri Bottas
4. Daniel Ricciardo

5. Fernando Alonso
6. Felipe Massa

7. Jenson Button
8. Jean-Eric Vergne

9. Nico Hülkenberg
10. Kevin Magnussen

11. Daniil Kwjat
12. Adrian Sutil

13. Sergio Perez
14. Esteban Gutierrez

15. Roman Grosjean
16. Jules Bianchi

17. Kimi Räikkönen
18. Kamui Kobayashi

19. Max Chilton
20. Marcus Ericsson

21. Lewis Hamilton
22. Pastor Maldonado

So STARTEN SIE

ihn auf der Strecke schlage.
Das nimmt einem ein bisschen
die Freude.“

Rosberg hat nun beste
Chancen, sich mit einem wei-

teren Sieg heute (14.00 Uhr)
in die Sommerpause der For-
mel 1 zu verabschieden und
den Vorsprung in der Gesamt-
wertung zu vergrößern. Dabei

ließ er sich kurz vor Schluss
auch vom einsetzenden Regen
nicht aufhalten. Hamilton, der
aus der letzten Reihe starten
muss, schiebt nach einem neu-

erlichen Defekt hingegen viel
Frust.

SCHWIERIGE STRECKE

„Ich werde versuchen, mor-
gen so viel wie möglich gut-
zumachen“, sagte Hamilton:
„Aber es ist die Strecke, wo es
am schwierigsten zu überho-
len ist. Wahrscheinlich müssen
wir den Motor wechseln und
ich werde später in der Saison
noch einmal eine Zehn-Start-
plätze-Strafe kriegen.“

Der 29 Jahre alte Welt-
meister von 2008 hatte noch
keine gezeitete Runde gefah-
ren und musste mit Flammen
und Rauch am Heck notge-
drungen in der Boxeneinfahrt
parken. Streckenposten lösch-
ten das Fahrzeug umgehend.
Grund für den Brand war eine
defekte Benzinleitung.

Bereits im Qualifying am
vergangenen Wochenende
musste er tatenlos zuschauen,
wie sich Rosberg in der Quali-
fikation durchsetzte.

LEIPZIG (sid). Mit einem
Jahr Verspätung gibt Dennis
Schröder heute beim Län-
derspiel gegen Finnland sein
Debüt in der Basketball-
Nationalmannschaft. Nach
seiner Rookie-Saison in der
NBA sieht sich der Spielma-
cher in einer Führungsrolle.

Die Kulisse kann Dennis
Schröder nicht einschüch-
tern. Keine 10.000 Zuschau-

er sind da, wenn der 20-Jäh-
rige am heutigen Sonntag
(14.00 Uhr) in der Arena
Leipzig beim Länderspiel
gegen Finnland sein Debüt
im Basketball-Nationalteam
gibt - mit Verspätung. Aus
seiner ersten Saison in der
nordamerikanischen Profili-
ga NBA ist der Point Guard
der Atlanta Hawks ganz an-
deres gewohnt.

„Mein erstes Jahr, noch-
mal Rookie“, sagt der Neue.
Schröder beginnt mal wieder
bei Null, zuletzt hat er für
Deutschland 2012 in der U20
gespielt.

NicHtS iM WeGe

Die schon für das ver-
gangene Jahr vorgesehene

Premiere im A-team war ge-
platzt, weil sich Atlanta zier-
te und auch Schröder seine
volle Konzentration auf das
bevorstehende Abenteuer in
der NBA legen wollte. Dies-
mal steht der Premiere nichts
im Wege.

Schröder freut sich: „es ist
auf jeden Fall ein gutes Ge-
fühl, mit den deutschen Spie-
lern zusammen zu sein.“

„Monsieur Contre-la-Montre“: Tony Martin dominiert Tour-Zeitfahren
PÉRIGUEUX (sid). Welt-
meister Tony Martin hat der
Konkurrenz im Zeitfahren der
101.Tour de France eine denk-
würdige Lehrstunde erteilt.
Der 29-Jährige vom Team
Omega Pharma-Quick Step
demonstrierte auf der 54 km
langen 20. Etappe zwischen
Bergerac und Périgueux seine
Ausnahmestellung im Kampf
gegen die Uhr und siegte in
einer überragenden Zeit von
1:06:21 Stunden (Schnitt: 48,8
km/h).

„ich bin sehr zufrieden. Das
war ein sehr gutes Zeitfahren“,
sagte Martin, der für den ins-
gesamt sechsten deutschen
tagessieg bei der diesjährigen
tour und die einstellung des
deutschen etappenrekordes
sorgte.

Gegen die Übermacht des
cottbusers war gestern selbst
tour-Dominator Vincenzo
Nibali machtlos. Der Astana-
Kapitän - im Vorfeld als einer Tony Martin demonstrierte erneut seine Ausnahmestellung als Zeitfahrer. Foto: Getty Images

von Martins größten Rivalen
ausgemacht - musste sich mit
1:58 Minuten Rückstand mit
dem vierten Platz zufrieden

geben. Dennoch hatte der
Sizilianer allen Grund zum
Jubeln. Nibali wird heute als
erster italiener seit Marco

Pantani 1998 die Frankreich-
Rundfahrt gewinnen.

im Regenbogentrikot des
Weltmeisters rollte „Monsi-

eur contre-la-Montre“ - so
wurde Martin dem Publikum
vor dem Start vorgestellt - als
115. von 164 Fahrern auf die
Rampe, pustete kräftig durch
und ging um 14.39 Uhr auf die
Strecke. in diesem Moment
wirkte Martin hochkonzen-
triert, im tunnelblick schien
der 29-Jährige alles auszu-
blenden.

extReM ScHNeLL

Mit dem großen Ziel etap-
pensieg vor Augen legte Mar-
tin ein äußerst rhythmisches
und vor allem extrem schnel-
les Rennen hin. in der geduck-
ten, aerodynamischen Zeit-
fahrhaltung jagte er über den
Asphalt und ließ schon bei der
ersten Zeitmessung nach 19
km das spätere ergebnis erah-
nen - sein Vorsprung auf den
bis dato Führenden Jan Barta
betrug bereits 35 Sekunden.

Bis zum Ziel wuchs der
Vorsprung auf den am ende
drittplatzierten tschechen
vom deutschen Wildcard-
team NetApp auf erstaunli-
che 1:47 Minuten an. „Wenn
jetzt noch jemand schneller
ist, dann muss ich das akzep-
tieren“, sagte Martin. Doch in
den zwei Stunden bis zur Ziel-
durchfahrt Nibalis entthron-
ten weder der tour-Sieger
noch der zweitplatzierte nie-
derländische Zeitfahrmeister
tom Dumoulin (Giant/+ 1:39)
den dreimaligen Weltmeister.
„Besser kannst du das nicht
machen“, lobte Sportdirektor
Rolf Aldag die Leistung sei-
nes Schützlings.

Für Martin, der bereits auf
der neunten etappe erfolg-
reich gewesen war, war es der
zweite etappensieg bei dieser
tour. insgesamt verbuchten
Martin, Marcel Kittel (3) und
André Greipel (1) sechs ta-
geserfolge.

Dennis Schröder gibt Debüt bei den GroßenBolt bereit für Comeback
GLASGOW (sid). Jamaikas
Sprint-Superstar Usain Bolt
fühlt sich für seinen Saison-
einstand gut gerüstet. „Die
Verletzung ist komplett aus-
kuriert und ich bin in ziemlich
guter Verfassung“, sagte Bolt
auf einer Pressekonferenz im
Rahmen der Commonwealth
Games in Glasgow.

Dort kehrt der 27 Jahre alte
Weltrekordler über 100 und
200 m nach elf Monaten Ver-
letzungspause auf die Bahn

zurück. Bolt geht allerdings
nur mit der 4x100-m-Staffel
(1. und 2. August) an den
Start. „ich werde auch in den
Vorläufen antreten“, so der Ja-
maikaner: „ich muss auf jeden
Fall laufen, weil es das erste
Rennen der Saison ist. ich bin
noch nicht im Laufrhythmus
und nehme daher dieVorläufe
mit.“

Bolt konnte wegen Fußpro-
blemen erst ende April voll
ins training einsteigen.
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Seit 1996 besteht die Firma HHS - GARTENBAU in Nienburg, seit2005 ist sie am Rendelkamp 4a ansässig. Seit knapp 20 Jahrenwerden fast sämtliche Arbeiten im Außenbereich wie Baumfällungen,Gartenpflege, Pflasterarbeiten und Zäune vom qualifizierten Personalfür gewerbliche und private Kunden ausgeführt.

Ein vielfältiger Branchen-Mix
Firmen des Gewerbegebietes „Kräher Weg“ in Nienburg stellen sich vor

Die Firma ASCHOFF, Auf dem Kampe 13, versteht sich als Spezialist für Büro-

bedarf aller Art. In der Druckerei werden Drucksachen von der Visitenkarte

über Briefbögen bis hin zu Präsentationsmappen angefertigt – und das

vom Layout bis zum Druck und anschließender Bindung.

Die DRUCKEREI BERND SCHULZE am Kräher Weg 38 verfügt seit Kurzem
über einen neuen Latex-Digitaldrucker für beispielsweise Banner,

fotorealistische Poster, Roll-up ś, Plakate, Tapeten, Textildruck und vieles
mehr. Alle Drucke verlassen das Drucksystem trocken, können sofort

verwendet werden und sind dazu vollkommen geruchsneutral.

Die Firma ARWA-SCHILDER, Auf dem Kampe 2, ist direkt am Parkplatzdes Straßenverkehrsamtes. Zu den Leistungen zählen das Anfertigenvon Kfz-Kennzeichen und Schildern aller Art, ein Zulassungsdienstsowie das Ausstellen von Kurzzeitversicherungen.

Die Firma AUGUST RITTMEIER am Kräher Weg 68 istspezialisiert auf Erdarbeiten, Abbruch, Altmetallhandel undinsbesondere auf den Verleih von Steigern (inklusive Personal),Dachrinnenreinigung sowie Baumfällung mit Abfuhr.Die MEYER STÄDTE- UND INDUSTRIEREINIGUNG GMBH,

Auf dem Kampe 3, versteht sich als zuverlässiger Dienstleister rund um

die Kanal- und Rohrreinigung sowie den Landschafts- und Tiefbau. Weitere Leis-

tungsangebote sind die Kanalinspektion mittels Kamera sowie die

geschlossene und offene Wasserhaltung.

AnzeigenSpezial

KRÄHER WEGKRÄHER WEG

Das Leistungsprofil der Firma STRASSENBAU BAUMANN, Auf dem Kampe 5,

umfasst Verbundpflasterarbeiten aus Betonwerkstein, Natursteinpflasterung

von Wegen und Plätzen, Kanalbau sowie Erdaushub oder Erdarbeiten.

Das Foto zeigt Geschäftsführer Udo Boßmann.

Am Kräher Weg und der Stra-
ße Auf dem Kampe angesiedelt
sind unter anderem die Firmen
Arwa Schilder, Bürobedarf
Aschoff, das Autohaus Hoyer,
die Druckerei Bernd Schul-
ze, die Deula, die Firma EPC,
Frärks Bedachungen, das Au-
tohaus Hartmut Hätscher, Gar-
tenbau Kretschmann, Städte-
und Industriereinigung Meyer,
die Nienburger Autowerkstatt,
das Abbruchunternehmen Ritt-
meier, Sauna-Schumann, Schil-
der Plinke und Straßenbau Bau-
mann.

Auf den beiden folgen-
den Seiten finden Sie
kleine Porträts der an
dieser Sonderveröffent-
lichung beteiligten Fir-
men.
Außerdem wird über
den Neubau der Firma
EPC berichtet. Sie ist
zurzeit noch im Oberge-
schoss der Firma Deter-
ding ansässig, will aber
Anfang kommenden
Jahres den Neubau ge-
genüber von BMW Hoyer
beziehen.

Das Gewerbegebiet „Kräher Weg“ zählt zu den ältesten Gewerbe-

gebieten Nienburgs. Der Besucher findet in dem Bereich zwischen

real-Markt auf der einen und der Ortsausfahrt Richtung Stöckse

bzw. Richtung An der Stadtgrenze auf der anderen Seite einen

vielfältigen Branchen-Mix vor.

Die DEULA-NIENBURG, Max-Eyth-Straße 2, ist ein modernes Bildungszentrum für

die berufliche Aus- und Weiterbildung in den Bereichen Landwirtschaft, Forstwirt-

schaft & Gartenbau, Handwerk & Industrie sowie Verkehrstechnik. Weiterhin bildet

sie in ihrer leistungsfähigen Fahrschule in allen Führerscheinklassen aus.

Städte- und Industriereinigung GmbH
Rohr- und Kanalreinigung

24-Stunden-Notdienst (05021) 917462
Beseitigung von Verstopfungen
Kanalreinigung · Saugarbeiten
Pflasterarbeiten
Tiefbau · Winterdienst
Auf dem Kampe 3 · 31582 Nienburg
www.meyer-nienburg.de

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N

w e l l n e s s  m i t  a l l e n  s in n e n

Erdarbeiten
Steiger mit Personal
Dachrinnenreinigung
Baumfällung

Kräher Weg 68
31582 Nienburg/Weser
Telefon (05021) 5288
Fax (05021) 15066

August Rittmeier

Kfz-Kennzeichen
und Schilder

aller Art.
Kräher Weg 56 · 31582 Nienburg
! (0 50 21) 53 96 · Fax (0 50 21) 71 57
info@schilderplinke.de · www.schilderplinke.de

Kanal-, Erdarbeiten · Straßenbau
Auf dem Kampe 5 · 31582 Nienburg/Weser
Telefon (0 50 21) 1 29 44 · Fax (0 50 21) 1 24 40

www.strassenbau-baumann.de
E-Mail: info@strassenbau-baumann.de

B A U M A N N
Straßenbau

Nienburger
Auto

Werkstatt

Kräher Weg 39
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 9 73 00
Telefax (0 50 21) 97 30 40

•
Inspektion
TÜV / AU

Bremsen · Kupplung · Auspuff
Stoßdämpfer

Motordiagnose
Reifenservice · Achsvermessung

Unfallinstandsetzung

•
Inhaber:

Dieter Klötzing · Ralf Schröder
Hans-Jürgen Poppe
Thomas Cornelsen

24-Stunden-Notdienst
Telefon (0 50 21) 9 73 00

Eine
Sonderveröffentlichung
Ihrer Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag

Natürlich drucken wir.

Kräher Weg 38 · 31582 Nienburg
T. 050 21-91830
www.druckerei-schulze.de

regional! digital! ideal !

Plakate? Banner?
Roll-Up’s? Tapeten?
Jetzt mit brillantem 
Latexdruck!
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AnzeigenSpezial

KRÄHER WEGKRÄHER WEG

Die Firma FRÄRKS BEDACHUNGEN INDUSTRIEHALLEN am Kräher Weg 15

bietet ein breites Leistungsspektrum an: Bedachungen aller Art, Bauklempnerei,

Errichten von Industriehallen, Verkauf von Dachbaustoffen, Energieberatung,

Fassadenverkleidungen, Abbau und Entsorgung von Asbestplatten,

Autokranverleih sowie Blitzschutzanlagen und Holzarbeiten.

Das Autohaus HARTMUT HÄTSCHER, Auf dem Kampe 1, hat sich auf die

französische Marke Citroën spezialisiert. Neben dem Verkauf werden in dem

Meisterbetrieb selbstverständlich auch Reparaturen aller Art angeboten.

Das AUTOHAUS HOYER am Kräher Weg 33 ist der kompetente BMW-Vertragshändler
in Nienburg. Neben dem Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen zählt selbstverständ-
lich auch der Reparaturservice zum Leistungsspektrum. Das Autohaus ist Partner der

Marken BMW, Mini, Volvo und Land Rover in Nienburg, Soltau und Walsrode.

Die NIENBURGER AUTOWERKSTATT am Kräher Weg 39 bietet ein breites

Spektrum rund um das Auto an: von der Inspektion über TÜV-Abnahme bis

hin zur Reparatur oder Motorinstandsetzung, Das Foto zeigt (von links):

Dieter Klötzing, Thomas Cornelsen und Hans-Jürgen Poppe.

„Wellness mit allen Sinnen" – das bietet die SAUNA SCHUMANN am Kräher Weg 42.

Ob finnische Sauna (90 Grad Celsius), Klimasauna (Softdampfbad 55 Grad Celsius)

oder wohltuende Massage – hier lässt es sich richtig gut entspannen.

Petra Eisenreich, Inhaberin von SCHILDER-PLINKE am Kräher Weg 56,
präsentiert zwei Sonderprägungen, die nach individuellen Wünschen
angefertigt werden können. Neben klassischen Kfz-Kennzeichen sind

zudem Gravurschilder erhältlich.

Rege Bautätigkeit am Kräher Weg. Ge-

genüber von BMW Hoyer entsteht zurzeit

ein modernes Firmen- und Bürogebäude.

Auftraggeber sind die Inhaber der Firma

EPC, Alexander und Frederic Eggers.

Rund eine Million Euro investieren der
Betriebswirt und der Wirtschaftsingenieur,
um sich auch weiterhin als seriöser Partner
einer schnelllebigen Branche zu präsen-
tieren. Der Umzug soll im ersten Quartal
2015 erfolgen.
„Wir benötigen dringend mehr Platz“, be-
richten Alexander und Frederic Eggers
am Mittwoch im Treffen mit der Harke
am Sonntag. Die Anforderungen an die
Firma wachsen weiter. Und auch die Zahl
der Mitarbeiter. 16 IT-Fachleute sind mitt-
lerweile bei der Firma EPC beschäftigt. In
den bisherigen Räumlichkeiten im Ober-

geschoss der Firma Deterding, Kräher Weg
2, stoßen sie mittlerweile an ihre Grenzen.
EPC betreut ausschließlich Firmenkun-
den, hauptsächlich in der Stadt und im
Landkreis Nienburg, aber auch im Raum
Hannover – Celle – Bremen. Breit ge-
streut sind die Wohnorte der Mitarbeiter.
Sie kommen natürlich auch aus Nienburg
und Umgebung, aber auch aus Twistringen
oder Minden. Den Fachkräftemangel ha-
ben auch Alexander und Frederic Eggers
längst zu spüren bekommen.

Die beiden Brüder erinnern sich noch gut
an die Anfänge ihrer Firma. Los ging es
im Haus ihrer Eltern Gitta und Heinrich
Eggers in Rohrsen. „Damals gingen wir
noch zur Schule. Frederic war in der 10.
Klasse, ich in der 12.“, so Alexander Eggers.
Erste Station außerhalb des Elternhauses
war am Alten Kirchweg, ebenfalls Rohr-

sen, oberhalb der Apotheke.
Der Umzug in die Bismarck-
straße in Nienburg erfolg-
te 2005. Aber auch das – ers-
te eigene – Gebäude wurde
schnell zu eng. 2011 zog die
Firma EPC in das Deterding-
Gebäude um.

„Um vernünftige Mitarbeiter
zu bekommen, müssen wir
auch vernünftige Rahmenbe-
dingungen schaffen“, so die bei-
den Unternehmer. Zum einen
meinen sie damit eine schnelle
Internetverbindung, zum an-
deren aber auch moderne Ar-
beitsplätze. All das entsteht jetzt
gegenüber von BMW Hoyer. Mit
der Option, nach hinten hinaus
jederzeit anbauen zu können ...

Seriöser Partner einer schnelllebigen Branche
Alexander und Frederic Eggers lassen am Kräher Weg für rund eine Million Euro ein neues Bürogebäude errichten

Alexander (links) und
Frederic Eggers vor ih-

rem Neubau am Kräher
Weg. Der Umzug in das
neue Bürogebäude soll
im ersten Quartal 2015

erfolgen.

Kräher Weg 2 | 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21 · 88 99 88
info@epcgmbh.de
www.epcgmbh.de

Ihr Business IT-Partner für Nienburg und Region seit 1996Ihr Business IT-Partner für Nienburg und Region seit 1996Ihr Business IT-Partner für Nienburg und Region seit 1996

| IT-
Se

rvi
ce

 &
 Fa

ch
ha

nd
el

| Man
ag

ed
 IT

 Se
rvi

ce
s

Man
ag

ed
 IT

 Se
rvi

ce
s

| Clou
dlö

su
ng

en

Clou
dlö

su
ng

en

|  Te
lek

om
mun

ika
tio

ns
lös

un
ge

n

 Te
lek

om
mun

ika
tio

ns
lös

un
ge

n

 Te
lek

om
mun

ika
tio

ns
lös

un
ge

n

 Te
lek

om
mun

ika
tio

ns
lös

un
ge

n

| Con
su

ltin
g

Con
su

ltin
g

| Druc
k- 

un
d 

 Ko
pie

rlö
su

ng
en

Alexander Eggers Frederik Eggers

Frank Lieffering Daniel Niederkrome Tobias Gutschwager Samar El-Saadi Mirco Höfelmeyer

Carsten Otte Pablo Rönnebarth Jan Modrow David Hug Hannes Andermann

Thomas Klippenstein Marius Tepfer Meik Möhlenbrock

Ihr epc GmbH-Team

www.epcgmbh.de

Ein aktueller Blick
per Webcam auf
die Baustelle.

Auf dem Kampe 13 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3693 · Telefax (05021) 63166

www.aschoff-gmbh.de · info@aschoff-gmbh.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7.30 – 16.30 Uhr · Fr. 7.30 – 16.00 Uhr

Parkplätze direkt am Haus!

Seit 1921
Ihr Lieferant
für Bürobedarf

und Drucksachen!

Erdarbeiten · Terrassen-/Wegebau
Baumfällungen · Gartenpflege

✆ 05021 / 63238 • www.hhs-gartenbau.de

Ihre Kfz-Werkstatt – speziell CITROËN
Nienburg
Auf dem Kampe 1
Telefon
(0 50 21) 2216GmbH · KFZ-WERKSTATT · MEISTERBETRIEB

Frärks GmbH & Co
Kräher Weg 15 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 63081 · Fax 4718
E-Mail: info@fraerks.de
Internet: www. fraerks.de
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Bernd Quellhorst GmbH
Verdener Landstraße 129 • 31582 Nienburg
Telefon: 05021/3355

Nienburg.

b.quellhorst@premio-nienburg.de.

Ausbildung bei der
RWG Niedersachsen Mitte eG

Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG
Holger Nürge · Industriestraße 2 · 27333 Schweringen

Wir stellen zum 1. August 2015
Auszubildende ein

, .0D <70+D7BB &D
=3@'* 0B5 !0'-B(7B5-" (m/w)

, .0D <70+D7BB &D
?&B.-"(7B5-" (m/w)

, .0D :#""-3 (m/w)
, .0D C-30+2$37+1+7(3-3 (m/w)
, .0D >76("7)-3&21 (m/w)

Außerdem bieten wir die
:%)"&6($-&1 .0D A07"-B 9105&0D
96(/-340B$1 C8; @5-3 !)373

Sind Sie motiviert, zielstrebig und auf der Suche
nach einer vielseitigen Ausbildung in einem
wachstumsorientierten Unternehmen?

Dann bewerben Sie sich bis
zum 10. Oktober 2014 bei der

www. rwg-ndsmitte.de

.

Mitarbeiter/inMitarbeiter/in
für Zustelltätigkeitfür Zustelltätigkeit

Drakenburg
zum nächstmöglichen Termin

Darlaten
zum nächstmöglichen Termin

Essern
zum nächstmöglichen Termin

Hoyerhagen
zum nächstmöglichen Termin

Liebenauer
Heide
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

" Pflasterbettungssplit
" Findlinge und Teichbausteine
" Estrichsand und Estrichkies
" Sport- und Spielsand
" Straßenbaustoffe
" Recyclingmaterial
" Baustoffhandel
" Bodendeponie
" Transporte

Für die Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Mitarbeiter/in als Kieswerker/in
Ihr Aufgabengebiet: Unsere Anforderungen:
– Wartung und Reparatur – Berufsausbildung als Metallbauer,
– Kiesgewinnung Elektromechaniker o.ä.
– Verladung unserer Produkte – Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten

Sie erwartet ein interessanter Arbeitsbereich und eine leistungsgerechte
Vergütung. Ihre Unterlagen senden Sie bitte bevorzugt per E-Mail an joerg.
huenert@sand-kies-henne.de oder per Post an Firma Henne Kies + Sand
GmbH, z. Hd. Herrn Hünert, Brückenstraße 3, 31628 Landesbergen.

Stellenangebote

Mitarbeiter (m/w)
im Sicherheits-
und Empfangsdienst
in Nienburg/ Weser,
in Voll- und Teilzeit
Tätigkeit:
! Werk- und Objektschutz
! Empfangs- und Telefondienst
! Überwachung des Personen-

und Fahrzeugverkehrs
! Kontrollgänge
Voraussetzungen:
! Unterrichtung gem. § 34a GewO
! Gute Deutschkenntnisse in Wort

und Schrift
! Technisches Verständnis
! Polizeiliches Führungszeugnis

ohne Eintrag
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen per E-Mail an:
karsten.voges@dussmann.de
oder an:

Wir wachsen
wachsen Sie mit

Wir suchen

www.dussmanngroup.com

Dussmann Service Deutschland GmbH
Oldenburger Allee 43
30659 Hannover

Krankenschwester/Altenpfleger/in
für Tag- oder Nachtdienst

in Voll- oder Teilzeit gesucht sowie eine

Wohnbereichsleitung m/w.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin für unsere Einrichtung zur
Erweiterung unseres Pflegeteams

eine Pflegefachkraft w/m
für den Nachtdienst,

auch Teilzeit möglich.

Weiterhin suchen wir zur Unter-
stützung und Begleitung unserer
Bewohner bei vielfältigen Tages-
aktivitäten

eine/n Alltagsbegleiter/in
nach § 87 b in Teilzeit.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, bitten wir um Zusendung
Ihrer Bewerbungsunterlagen.

Haus Viktoria Luise
Zentrum für innovative rehabilitative
Pflege und Betreuung

Frau Ripke-Eifler, Allee 12
31547 Rehburg-Loccum
Telefon (05037) 305-0
Fax (05037) 305-113
info@haus-viktoria-luise.de

Zentrum für innovative
rehabilitative Pflege und Betreuung

Wir suchen ab sofort in Nienburg
eine
Reinigungskraft (m/w)
auf Minijob-Basis

Ihre Aufgaben:
• Treppenhausreinigung

Unser Angebot:
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Sorgfältige Einarbeitung

Immobilien Service Deutschland
Bultstraße 9, 30159 Hannover
Telefon 05 11/21 44 96-0
hannover@isd-service.de
www.isd-service

Aushilfsfahrer(in)
(450,– €)

mit Berufserfahrung und

CE-Führerschein für Schüttgut,

Silo- und Planenverkehr gesucht.

Leistungsgerechte Bezahlung.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH

Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Delvac Sanitär GmbH
Für unsere Montageabteilung
suchen wir Mitarbeiter/innen
auf 450 € Basis. Arbeitszeiten:
Mo.-Fr. 7:00-12:00 Uhr oder
12:15-17:15 Uhr.
Delvac Sanitär GmbH
Am Rehmengraben 10
31582 Nienburg
% (0 50 21) 88 86 15 (8:30-
12:00 Uhr) ertel@delvac.de

Stellengesuche

Malergeselle sucht Arbeit, Kreis
Nienburg % (01 52) 05 47 78 57

Putzhilfe im Raum Wietzen
gesucht, einmal wöchentl.
4 Std., Hund im Haus,
% (0 50 22) 89 13 33

Nienburg Zentrum:
zuverlässige, deutschsprachige
Reinigungskräfte gesucht.
Arbeitszeit morgens od. abends.
Eichenauer Gebäudeservice
% (02 71) 6 60 55-0

Professionelle Telefondame ge-
sucht, mit PC-Kenntnissen
% (01 72) 34 50 51 5

Aushilfe für leichte Gartenarbeit
in Hoya und Eystrup gesucht.

Telefon (0174) 1847523

Suche Mitarbeiter od. Mitarbeite-
rin für Telefonmarketing,
Teilzeit, %(0 57 07) 4 93 01 35

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

GARTECGARTEC
Garten- & LandschaftsbauGarten- & Landschaftsbau

Inh. Ron Lehnert

Wir suchen zu sofort einen gelernten
Garten- und Landschaftsbauer (m/w)

oder -helfer (m/w)
Bewerbungen telefonisch oder per E-Mail an Ron Lehnert:

Tel. 0 50 32 - 16 76 · mobil: 0177 49 45 262
ron.lehnert@t-online.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Trauer- und
Familien-
anzeigen
finden Sie
in Ihrer
Tageszeitung.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .
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Stellenangebote

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/inMitarbeiter/in
für Zustelltätigkeitfür Zustelltätigkeit

Haßbergen
Urlaubsvertretung August

Liebenau
Urlaubsvertretung August

Nienburg
Urlaubsvertretung August

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Wir suchen zu sofort oder später eine/n zuverlässige/n

Servicefahrer/in
auf geringfügiger Basis (gern auch Rentner/in)

Zwingend vorausgesetzt ist das Vorhandensein der Fahrerlaubnis
Klasse CE, Fahrerkarte und Berufskraftfahrerqualifikation (BKrFQG).

Auf Ihre Bewerbung, gerne auch telefonisch, freut sich:
Herr Michael Meyer, Telefon (05037) 9717-20,
E-Mail: mi.mey@rwv.de

Elis Textil-Service GmbH · Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15 · 31547 Rehburg-Loccum

KKRRUUSSEE -- CCAATTEERRIINNGG GGmmbbHH

Jungkoch (m/w) oder
großküchenerfahrene Hauswirtschafter (m/w)

zu sofort in Teil- und Vollzeit gesucht.

Bitte bewerben Sie sich bei:

Friedewalder Str. 19 | 32469 Petershagen
Tel. 0 57 04 / 16 77 74 13

Löwe 23.7. - 23.8.
In beruflicher und privater

Hinsicht können Sie sich vor

lästigen Dingen nicht länger

drücken. Packen Sie sie da-

her schnellstens an.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Für einen Einsatz lässt der

Lohn aber auch nicht auf

sich warten. Ein besserer

Job oder gute Geschäftsab-
schlüsse stehen in Aussicht!

Waage 24.9. - 23.10.
Sie sollten jetzt das in Angriff
nehmen, was Ihnen persön-
lich am meisten liegt und
Freude macht. Private Aktivi-
täten mit einbezogen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Ihre Stimmung wird sich von
Grund auf bessern, wenn Sie
Ihre Erwartungen etwas her-
unterschrauben und die Din-
ge nehmen, wie sie sind.

Schütze 23.11. - 21.12.
Was Sie brauchen, ist ein
treuer und zuverlässiger
Partner. Das würde Ihnen

jetzt den Rückhalt geben,

den Sie so dringend benöti-

gen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Sie weichen heute wichtigen

Themen und vor allem Ent-

scheidungen aus! Sie sollten

allerdings Farbe bekennen,

wenn darum gebeten wird.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine Nachricht könnte Ihnen
im Handumdrehen ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern.
Endlich wissen Sie, wofür
sich die Mühen gelohnt ha-
ben!

Fische 20.2. - 20.3.
Bloß nicht von schlechter
Laune anstecken lassen. Pla-
nen Sie Ihren Tag so, dass
immer noch genügend Zeit
bleibt, diesen zu genießen.

Widder 21.3. - 20.4.
Sie sollten Ihre Ernährungs-
gewohnheiten einmal über-
prüfen. Versuchen Sie, mehr
Vitamine zu sich zu nehmen
und regelmäßiger zu essen.

Stier 21.4. - 20.5.
Ein Projekt dürfte sich höchst
zufriedenstellend entwik-
keln. Gut möglich, dass es
sich auch auf lange Sicht als
Glücksgriff erweist.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Auf Gesundheit achten und
Stress vermeiden. In der Lie-
be empfiehlt sich Entgegen-
kommen, wenn Gewitter-
stimmung vermieden werden
soll.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie fühlen es selbst: In der
Liebe verzeichnen Sie ein
starkes Zuneigungsplus. Es
müsste Ihnen Auftrieb sowie
Halt und Stärke geben.

Angebote vom
28. Juli – 2. August 2014

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 30. 7. 2014

Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Schmetterlingssteak
1 kg € 6,99

Schichtbraten
1 kg € 6,50

Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,65
Eiersalat

100 g € –,69

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

...aktuell
und

informativ!

Wir strahlen für Sie!
! manuelles strahlen, grundieren, lackieren
und pulverbeschichten von Kleinteilen
(Gartenbankteile, Felgen, Karosserien, Zaunteile usw.)
! Glasperlstrahlen (Edelstahl) ! Trockeneisstrahlen
(z.B. Motorenteile) ! Kunstschmiedearbeiten

Siemensstraße 10 · 30827 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 49 09 70 · www.sakon-gmbh.de

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Ärztetafel

Urlaub
vom 4. 8. – 15. 8. 2014

Dr. med. Hubert Schulte
FA für Allgemeinmedizin

Lönsweg 2a, Liebenau
Telefon (0 50 23) 90 00 00 9

U R L A U B
vom 31. Juli bis 13. August 2014

Praxis für Kinder und Jugendliche

Dr. med. Michael Krug
Am Mahnenkamp 12, Nienburg

Telefon (05021) 61144

Unterricht

Feriennachhilfe
Wir suchen eine Feriennach-
hilfe für Mathematik 7 Klasse
Gymnasium.0172 5631217
% (0 50 21) 1 49 05

Nachprüfung
Durch optimale Vorbereitung mit Einzel-
nachhilfe zu Hause. Erfahrene Nachhilfe-
lehrer kommen zu Ihnen. Alle Klassen
und alle Fächer.

Nachhilfeinstitut
Tel. (0 50 21) 91 58 00

(0 57 66) 94 76 42
www.abacus-nachhilfe.de

Bekanntschaften

Junger Mann, 45 J. sucht nette
Sie, Kind kein Hindernis
% (01 52) 37 79 86 80

ER, schlank, gut aussehend, sucht
SIE, ab 30, f. gelegentl. Treffen,
100% diskret, (01 63) 49 031 04

Ferienhäuser

Ostsee/Schlei: komf. Fewo´s ab
249 E/Woche % (0 42 45)96 32 93

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stiftung
für den Natur- und Umwelt-
schutz – auch ohne großes Stif-
tungsvermögen! Oberstes Ziel
des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige

am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig unkompliziert

im Internet aufgeben.

Einfach unter www.DieHarke.de

registrieren und schon

kann es losgehen.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .



Das Magazin mit den schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

Ein Präsent, das Freude schenkt!
Köstliche Landfrauen-Rezepte für Ofen und Herd ● Regionale Handwerkskunst 
Originelle Dekorationen zum Selbermachen ● Pfi ffi ge Handarbeitsanleitungen

Ideen für entzückende Kindermode ● Wissenswertes aus der Natur
Expertentipps für den Garten ● Ausgesuchte Ausfl ugsziele

Leser-Service
Telefonisch bestellen unter: (0 50 21) 9 66-4 03·Online unter: www.land-erleben.com

Per E-Mail unter: vertrieb@land-erleben.com

Land
n sschhhhönsten Seiiiiittten auus dder MMMMMiiitte Niiiieeddddddersachhhssseeens
erleben

Fünf Ausgaben

nur 11 EUR.

Frei Haus!

. . . .



Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

10 Euro10 Euro
Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
30.- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1091

50 Euro50 Euro 100 Euro100 Euro
Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
450.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1072

Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
900.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1073

SSV-Gutschein SSV-Gutschein SSV-Gutschein
Lieferung & Montage

Ihrer neuen KücheLieferung & Montage

Ihrer neuen Küche

Gültig bis 09.08.2014 Statt der regulären 270,- Euro zah-

len Sie für die Lieferung und Montage Ihrer neuen Küche

nur 99,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination

mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1070

99 EURO
statt 270.-

Bis 09.08.2014 bei

Heimtextilien, Matratzen

und Möbel reduziert bis 70%

Eckbankgruppe „Loft“, Ausführung Kernbuche natur furniert, Webstoff
braun, Armlehnen mit Funktion und Tisch mit Klappeinlage. Bestehend aus:
1x Eckbank B/H/T ca. 187/157x85x61, 1x Tisch B/H/T ca. 120/165x76x90 cm
und 2x Stuhl B/H/T ca. 44x86x56 cm. Art. Nr. 0759 0021

444.-
*

PREIS

Alles Abholpreise! * bisher geforderter Preis

Solange der

Vorrat reicht!

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG ! Dülwaldstr. 1 ! 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

*49.-

Stuhl „Ingo“

Kernbuche geölt

Art. Nr. 0290 0073
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Immobilien-Angebote

Grünland in Lemke zu verkaufen.
1,7 und 2,4 ha, bei Interesse:
lemker-ahe@web.de

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Verkauf:
! Gemütliches Einfamilienhaus für die junge

Familie in Eystrup, Bj. 1971, ca. 130 m² Wfl.,
5 Zi., Küche, Bad u. WC, m. eleganter Einbau-
küche, Wintergarten, Garage, voll unterkellert.
Ca. 652 m² Areal in ruhiger Lage.
(Ölheizung, Verbrauch Öl, 115 kWh/m²a)

KP. 98000,00 € kurzfristig verfügbar
" Niedliches u. gemütliches Blockhaus, Bau-

jahr 2005 in exponierter Waldlage von
Steyerberg, ca. 110 m² Wfl, 4 Zi., Küche, Bad,
HWR, Fußbodenheizung, Carport, Dachterrasse
in idyllischer Lage, (Energiepass, Gas, 90,4 kWh/m²a) Preis: VB

Vermietung:
! Barrierefrei in einem traumhaften Bunga-

low in Leese (Bj. 2010) zur Miete wohnen.
140 Wfl., 3 Zi., mit eleganter Einbauküche, Kü-
che, 2 Bäder, HWR, Carport u.v.m.
(Energiepass, Energieverbrauch: Gas, 107,5 kWh/m²a)

685,00 € Kaltmiete, kurzfristig verfügbar.
" Münchehagen, charmante OG-Wohnung 79 m² in zen-

traler Lage, 3 Zi., Küche, Bad, WC u. HWR.
Auf Wunsch m. Garage. Sofort verfügbar. (Gasheizung Bj. 1997,
Verbrauch Gas 75,64 kWh/m²a) 350,00 € Kaltmiete

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Eigentumswohnungen

3 Zi.- Wohnung: freie, renov.
ETW in Nbg./Erichshg.,
1. OG, 3 ZKB, WC, Balkon,
1 Keller, Garage, ca. 81 m²
Wfl., Wärmebed. 157 kWh,
VB 66.000,- €,
% (01 51) 26 76 38 57

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nienburg
Wohnhaus für Ihre Familie,
128 m², Stadtnah gelegen,
155.134,00 €, schlüsselfertig, o.
Maler-/Belagsarb., zzgl. Grund-
stück und Nebenkosten
Krone - Das Massivhaus -GmbH
% (0 50 21) 8 87 76 29

Schönes Einfamilienhaus zu verk.,
ideal für Familie mit Kindern,
am Wald gelegen, ca. 200 m²
Wohnfläche auf 1.323 m² Grdst.,
Sarningh.-Gem. Steyerberg,
Preis VS, Bj. 1988, Anfragen un-
ter: % (0 57 64) 8 84 99 14

Land- und Forstwirtschaft

Ackerland zu verkaufen 1,22 ha in
Drakenbg. Marsch, 70 BP, geg.
Höchstgebot. an DH unt.
ü A 1356977

Verpachtungen

Ackerland gesucht
Junges landwirtschaftliches
Unternehmen sucht Acker-
flächen zu pachten. Wir rufen
zurück wenn nicht erreichbar!
% (0 42 73) 9 33 61 91

Immobilien-Gesuche

Baugrundstück v. privat gesucht
850-1500m² in Nbg u 15 km
Umkreis. % (0 50 26) 9 02
56 89 ab 19:00 Uhr
garten74@gmx.de

Vermietungen

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Marklohe: Ruh. OG-Whg., EBK u.
Carp. z. sofort an 1-2 Pers., kei-
ne Tierhaltg. % (0 50 21) 47 16

Möbl. Kleinstwohnung in Nbg.
u. möblierte Zimmer in 2er WG
an Berufstätige, Studenten, Sol-
daten u. Wochenendfahrer,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

1-Zimmer-Wohnung

Ni,1 ZKB, Souterrain, 45m², EBK,
Student NR,KM190E,%(05024)640

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Nbg.: 1½ ZKB, OG, beh. ger. 40
m², EBK, ruh. Lage, KM 250,-
E +NK+MK.% (01 72) 5 43 51 50

Bad Rehburg: 1 Zi.-EG-Wohnung,
28 m², sep. Eingang, KM 210,-E

ab 1.8. frei, mit B-Schein
% (01 72) 5 10 50 00

2-Zimmer-Wohnung

Uchte/Ortskern: Neubau, 2 Zi.-
Whg., 66 m², Keller,
% (0 57 63) 5 04

Liebenau: 2½ Zim., Küche,
Du-Bad, 55 m², EBK, renov.,
280,- E KM, NK 130,- E, sofort
frei, % 01 71) 6 17 74 54

Anemolter: 2 ZKB, DG, ca. 50 m²,
neu renoviert, frei ab Sept.,
günstig, %(01 71) 7 98 26 79

Wietzen: 2 ZKB, Kachelofen,
Abstellr., Grg., Blk, ca. 90 m², al-
les renov., 340E KM + 90E NK
+ 30E Grg.% (01 72) 5 48 23 15

2-Zi-Whg. Stolzenau, Gemütliche
52,5 qm Einliegerwhg an
Berufstätige z. 01.09.14 o.
früher zu verm. Mit EBK u.
E-Herd, G-WC u. sep. Ein-
gang. Warm 400,- € + Kaution
% (0 57 61) 49 92 80

Landesbergen
2 Zim.-DG-Whg. Küche, Bad,
Einbauküche, Süd-Loggia, La-
minat, sehr gepflegt, KM 249,-E,
+ Garage, % (01 62) 6 97 91 6

Bad Rehburg: 2 Zi.-EG-Whg.,
330,-E ,ab 1.814, B-Schein.
% (01 72) 5 10 50 00

Wir suchen für unsere Wohnung in
Uchte, 75 m², 2 ZKB ein Rent-
ner-Ehepaar, evtl. mit Hilfe in
Hof und Garten, dafür Mietmin-
derung % (0 57 63) 12 25 oder
(01 73) 9 95 22 73

Nbg.: 2 ZKB, EBK (neu), behin-
derten-/altengerecht, 55 m², ruh.
Wohnlage KM 330,- E + NK +
MK, Stellpl. % (01 72) 5 43 51 50

Eystrup
77 m², 2 Zimmer, Küche, Bad/
WC, Studio, Abstellrm., Carport.
345 E KM + 20 E Carport
% (01 72) 7 26 09 10

Uchte-Hoysinghausen: 2 ZKB mit
EBK, 57 m², Kellerraum, Gara-
ge, ab 31.07.14, Tel. (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 35 40

3-Zimmer-Wohnung

Pennigsehl: 3 Zi., Kü., Bad,
Abst., ca. 96 m², Garten,
Garage, zu vermieten, 420,-
€ + NK, % (0177) 1906236

Freundl. EG-Wohnung i. 2-Fam.-
Haus mit ca. 900 m² Garten
in Blenhorst, 3 Zi., Kü., Bad
(90 m²), Wintergarten m. Hzg.
u. Kamin (ca. 30 m²), Garage
und Keller, Warmw. mit
Solarunterstützung, frei ab
01.10.14 bzw. 01.11.14
% (0 50 27) 6 07

Steyerberg: 3 Zim.-Whg., Bj. 1990,
80 m², Loggia, Keller, Grg. Gar-
tennutz., zum 01.09., Gas-ZH
Kl. D, 126 kWh (m²a), 350,- E +
NK + MS % (05 11) 9 05 50 40

Stolzenau, 3 Zi.-Wohnung,
ca. 119 m² im Erdgeschoss, ex-
klusive Stadtwohnung, frei ab
01.09.14, Terrasse mit Garten,
KM 494,- E + NK + MK
% (0 57 61) 90 05 85

Lichtenhorst: 3 ZKB, 78 m² im
2-Fam.-Haus, Stellpl., KM 350 E

+ 180 E NK, % (05 11) 611318

Bad Rehburg: 3 Zi.-Wohnung,
100 m², KM 400,-E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, Gäste-WC, Ein-
bauküche, gr. Garten, sofort frei
% (01 72) 5 10 50 00

Nienburg, Zentral.: 3 ½ Zi.-Whg.,
ca 91 m² im 1. OG, Balkon, EBK,
Gäste-WC, Bad mit Dusche u.
Wanne, KM 445,-E + NK, Gara-
ge kann vermietet werden (35E )
ab 1.11.14 % (0160) 94826111

Steyerberg: 2+1 Zi.-DG-Whg.,
65 m², EBK, 290,-E KM + NK,
% (0 51 08) 92 69 81 oder
(0 15 23) 3 50 17 30

Anemolter: renov., freundl. 75 m²-
Whg., 3 ZKB, günstig zu verm.
% (01 71) 7 98 26 79

4-Zimmer-Wohnung

Lemke: 4 ZKB, eigener Eingang,
preisgünstig. % (0 50 21) 1 50 76

Glissen: 4 ZKB im Grünen, Gie-
bel-Whg., EG + OG, Gä.-WC,
Garten u. Carport, 450 E + NK
+ Kaution, frei % (01 74) 5 87 47
20 od. % (0 50 23)1 2 32

Hassel 108 m², Balk., WM 620
€, MS % (01 62) 7 04 44 81

Ni, nähe Bahnhof, 4 ZKB,
ca. 93 m², zum 1.10.14 frei
% (01 52) 52 49 48 06

Rehburg: 4 Zim.-Whg., Keller,
Terrasse, 75 qm, Starstr. 4,
% (01 63) 7 70 29 20

Haßbergen: 4 ZKB, 120 m², EBK,
Balkon, Parkett u. Teppich,
KM 480,- E + NK + MK
% (0 50 24) 7 01

Nienburg/Innenstadtlage;
gemütliche Wohnung im DG
eines 3-Fam.-Wohnhauses,
5 ZKB, Wfl. 110 m², kurzfristige
Übernahme ist möglich,
KM 425,-E % (01 75) 1 83 40 23

2 Zi. 60 m²und 4-Zi.-Whg. 115 m²
m. Balkon in Stolzenau zu verm.
% 0172/5121827

Immobilien

Mietgesuche

4-Zimmer-Wohnung
Suche dringend 4-5 Zi.-Whg. im

Umkreis Nienburg.
% (01 51) 44 52 10 70

Häuser
EFH mit ca. 110 m² Wohnfl. im

EG, von ält. Ehepaar m. Hund
gesucht, Rm. Liebenau-Lemke-
Mehlbergen m. Garten, Garage,
% (0 57 64) 9 41 98 18 ab 16 Uhr

Häuser

Haus mit Garten in Drakenburg,
Weserblick, 125 m², 3 Zimmer,
zum 1.9.2014 m. Laminat, Par-
kett, EBK, Bad mit Wanne u.
Dusche u. Fenster.
% (01 72) 5 12 70 43
www.fleischereiklemme@gmx.de

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

www.DieHarke.dewww.DieHarke.de

. . . .
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Für alle Dachdeckermaurer-
schlosserkuriere. Und alle
anderen. Der „HandwerksCrafter“.

Einer, der es allen recht macht: hoher Nutzen, geringe Kos-

ten. Der „HandwerksCrafter“ aus unserer „Handwerksfami-

lie“ bietet nicht nur viel Platz, sondern auch attraktive

Aktionsausstattungen, zu denen weitere Sonderausstattun-

gen individuell ausgewählt werden können1 – darüber hin-

aus profitieren Sie als Innungsmitglied zusätzlich von exklu-

siven Sonderkonditionen2. Überzeugen Sie sich selbst bei

einer Probefahrt und erfahren Sie mehr. Wir freuen uns auf

Sie.

Mtl. Leasingrate: 259,– €3

Gilt für den Crafter, mit 2,0-l-TDI-Motor mit 80 kW, Laufzeit
60 Monate, jährliche Fahrleistung: 15.000 km, Sonderzahlung
0,– ¤, zzgl. Mwst.,Überführungs- und Zulassungskosten.

1 Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung für ein

vergleichbar ausgestattetes Serienmodell. Das Angebot gilt

ausschließlich für gewerbliche Einzelabnehmer, die hauptbe-

ruflich tätig sind und ist befristet bis 31.08.2014. 2 Ob

Volkswagen Nutzfahrzeuge auch ein Abkommen mit Ihrer

Branche getroffen hat, erfahren Sie bei uns. 3 Ein CarePort

Angebot für gewerbliche Einzelkunden der Volkswagen

Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig in

Zusammenarbeit mit Volkswagen Nutzfahrzeuge, für die wir

als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden

die für den Abschluss des Leasingver-

trags nötigen Vertragsunterlagen zu-

sammenstellen. Bonität vorausge-

setzt. Abbildung zeigt Sonderausstat-

tung gegen Mehrpreis.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg

Telefon 05021/976210, Telefax 05021/976299

... aktuell und informativ!

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

SEXY SUSI und 20 heissen Girls

Sa. 2.8.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 2.8.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Mi .2 : E.6.8 014 MEGA-GEIL GANG-BANG-PARTY
Mi .2 : E.6.8 014 MEGA-GEIL GANG-BANG-PARTY

mit dem scharfen Pornostar

BITCHY JANA und 16 heissen Girls!

Er, DWT, sucht schlanken Ihn, nur
Anruf, % (01 60) 6 90 87 67

'#% !!&$" ($#)*'&* "%! '.(,&!- )("" #+.
,"-%".,$* *-"%-!'.""&"! ,($#)!&+#$%%$#"! )&/.$&.,+

!"'%# ('-*

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Kontakte

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Dienstleistungsunternehmen
hat noch Termine frei
im Bereich Gartenpflege und
Gebäudereinigung
% (0 15 22) 1 04 89 36

Einbruch in Schessinghausen!!!
Zum Alten Hof, am Mi.
16.07.2014 zwischen 7:00 und
12:00 Uhr, Hinweise bitte an die
Polizeidienststelle Stolzenau.

Nienburg
2919

ZAUNBAU
Nienburg

2919
TERRASSEN + WEGEBAU

Kommoden
Nienburger Bruchweg 5Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Fassadenanstriche
m. Flüssigkunststoff o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung
Wärmedämmung. Kostenl. Angeb.

Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Verschiedenes

Schwank in 3 Akten von Dietmar Steimer
Vorstellungen am

27., 30. Juli und am
2., 3., 8., 9., 10. August jeweils 20 Uhr,

am 3. August auch 15 Uhr

Vorbestellung an den Spieltagen unter
(0 50 26) 13 99

Info und Vorbestellung auch unter
www.Freilichtspiele-Stoeckse.de

Freilichtspiele
Stöckse

Dat Geld is in‘n AmmerDat Geld is in‘n Ammer

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Jetzt geht’s los! Die Schoenenberger Saftkur!

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer!
Alle Zutaten mit Beratung natürlich bei uns.

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Rasenmäher STIGA Park 12 oder
Park 13. % (0 42 53) 2 51

Fairen Preis für Ihren PKW o.
Bus, auch def., (0176) 91 16 3032

Eisenbahnfreunde
suchen...
Modelleisenbahnen & Modell-
fahrzeuge, bitte alles anbieten
von Groß - klein
( alle Spuren)
% (01 51) 70 80 05 77

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, hochwertige Arm-
band- u. Taschenuhren, Altgold,
handgeknüpfte Teppiche, Silber-
schmuck,% (0 15 20) 3 38 21 95

Kaufe alles vom Militär, Dolche,
Orden, Säbel, Uniformen, Flie-
gerpokal; Geigen (0 42 38) 13 82

Kaufe altes Bauernleinen auf
Rollen, % (01 62) 8 03 30 19

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Ankäufe

Verkaufe NW-Crosstrainer,
140,- E , % (01 60) 98 17 81 35

Couchgarnitur m. Schlaffunktion
3-2-1, sehr gut erhalten,
% (0 42 51) 22 90

Haushaltsauflösung am 31.07. +
01.08. von 9 - 16 Uhr, Brunnen-
platz 1, Steyerberg.

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Bett- u. Tischwäsche Leinen,
Tuscia Kaffeservice 12tg.
Tel: 05023/766

Verkäufe

Einmachgläser gesucht.
% (01 51) 18 84 45 37

Tiermarkt Verkauf

Yorky-Welpen, % (05021) 912 342

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Wellensittiche aus Holtorf,
nestjung, alle Farben,
% (01 75) 3 61 00 76

Terrarium, H 150 cm m. Gestell
190 cm, B 120 cm, T 80 cm, viel
Zubehör, Fachbücher, etc., VB
230,- E ,Vollausst. f. Echsen u.
Schlangen, % (01 76) 81 65 26 69

Malteser Mix-Welpen,
% (0 15 22) 7 74 03 25

Entlaufen/Zugelaufen

Findus entlaufen! Unser Kater
(Britisch Kurzhaar, grau mit
weißem Latz) wird in
Drakenburg vermisst.
Wir bitten um Hinweise!
% (01 71) 7 33 47 90

Wer vermißt seit langen, sehr zu-
traulichen, sprechenden/me-
ckernden Kater, silbergrau m.
etwas weiß getigert?
% (01 51) 19 35 27 72

Annahmeschluss

… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge

am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Str. 74 · NIENBURG ·Tel. 0 50 21-9 14034

Surprise! Surprise!
Surprise!

„Damit Überraschungen
gelingen …“

Tickets, Eintrittskarten,
Gutscheine für Events
in ganz Deutschland
gibt es bei uns.
Perfekter Service
ganz in Ihrer Nähe.

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

. . . .
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Erweiterung der KFZ-Werkstatt
Autohaus Nobbe mit mehr Kapazitäten
Am Südring 6 in Nienburg
entsteht auf dem Gelände des
Autohaus Ferdinand Nobbe
GmbH eine neue KFZ-Werk-
statt. Geschäftsführer Dennis
Nobbe und Filialleiter Olaf
Bublat freuen sich, in Zukunft
noch intensiver auf die Bedürf-
nisse ihrer Kunden eingehen
zu können. Auf 10 x 35 Meter
entstehen fünf neue Arbeits-
plätze auf dem neuesten Stand
der Technik. Der Bau wird
ausschließlich mit ansässigen
Firmen ausgeführt und soll im
Herbst fertiggestellt sein. Um
lange Wege zu umgehen, wird
der Neubau direkt an die be-
stehende Werkstatt angebaut.
Dadurch ergeben sich, neben
einem Reifenhotel für eingela-
gerte Sommer- und Winterrä-
der, noch zusätzliche Stellplätze.
Ein weiteres Geschäftsfeld der
Ferdinand Nobbe GmbH ist seit
dem vergangenen Jahr auch die

professionelle KFZ-Aufberei-
tung. Für diesen Bereich soll die
bestehende Werkstatthalle in
Zukunft genutzt werden. Durch
den Anbau und die daraus re-
sultierenden Mehrkapazitäten
ist ein zusätzlicher Arbeitsplatz
geschaffen worden! Es wird ein

weiterer KFZ-Mechatroniker
eingestellt. Durch diese Investi-
tion in die Zukunft werden die
bestehenden Arbeitsplätze ge-
sichert und das Autohaus passt
sich den steigenden Anforde-
rungen der KFZ-Branche an.

Nobbe
Rent GmbH
Um der steigenden Nachfrage
nach Vermietungen von PKW
und Transportern nachzukom-
men, besteht seit Ende 2013 die
Nobbe Rent GmbH. Transpor-
ter bis 3,5 Tonnen, 9-Sitzer und
PKW jeglicher Größe können
gemietet werden!
Filialleiter Olaf Bublat hat
sein ganzes Fachwissen in den
neuen Geschäftszweig gesteckt.
„Ich habe 13 Jahre Erfahrung in
der Autovermietung sammeln
können“, sagt Bublat. Davon
profitieren bei der Nobbe Rent
GmbH sowohl private als auch
gewerbliche Kunden!

Autohaus Nobbe GmbH
Südring 6
Telefon 0 50 21/9 62 60

Anzeige

Geschäftsführer Dennis Nobbe 
und Filialleiter Olaf Bublat

Automarkt-Verkäufe

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

Audi A3 1.6, 75 kW, Bj. 2006, 93
Tkm, grau-met., sehr gepfl.,
5800€ VB % (01 51) 43 22 37 11

Mazda

Mazda 3, EZ 09, TÜV 7/16, 1. Hd.,
Klima, Sitzhzg., 105 PS, 80 Tkm,
VB 7400,-E . % (0176)31754717

Mercedes

Mercedes E 200 Classic, Automa-
tic, EZ 3/99, 1.Hd., silber-met.,
AHK, 190 Tkm, 3200 E,
% (0 50 21) 72 98

Opel

Astra Kombi, 66 kW, EZ 06/09,
TÜV neu, 61 Tkm, Bremsen neu,
4 Wi.-Reifen, Scheckheft, AHK,
VB 7 800,-E, % (0 15 22) 9 85 39
22 od. % (0 15 22) 1 51 97 33

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Nord-Ostsee-Wohnmobile
An- u. Verkauf
von Wohnmobilen und WW
% (04 81) 4 21 14 70
Fa. Heide www.nowomo.de

Campingfahrzeuge
Verkauf

Concorde Credo – Integriert
Baujahr 10/2009, 1. Hand, 23.000

km, 7,30 lg, Mercedes 184 PS –
Automatik, zusätzl. Hubbett, Gr.
Garage, Solaranlage, Gelbatte-
rien, elektr. Satanlage, AHK u. v.
weitere Extras, Top Zust. wg
Neuanschaffung zu verk. Preis:
79.000 € Tel. 0152/08890788

Corsar, Bj. 78, TÜV 10/14, m. Vor-
zelt, sauber u. gepflegt, 975,- E
VB, %(01 62) 6 00 67 29

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Moped Simson (Cross),
VB 580,- €, Ersatzteile neu,
% (01 51) 51 71 11 78

Maschinenmarkt

Suche alten Trecker, Gummiwa-
gen u. PKW-Anhänger, bitte al-
les anbieten, auch rep.-bed.,
% (0 15 77) 5 70 21 54

Mietfahrzeuge

Automarkt

Lange Straße 74
NIENBURG

Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Ticketsfür noch mehrVeranstaltungengibt‘s hier bei uns!

Damit Kinder die Chance auf eine

bessere Zukunft erhalten.

Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende

einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

Annahmeschluss

… für Ihre

Familienanzeige

ist jeweils

14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

. . . .
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